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Hierzu drei Beilagen.

Tagssrunasekau.
Der Kaiser hat dem Reichskanzler Fürsten v. Bülow

zum Weihnachtsfeste eine bronzene Nachbildung des Denkmals
des Generals Grafen Bülow v . Lennewitz geschenkt.

Staatssekretär Dernburg wird nach der Erledigung der
Beratungen seines Ressorts im Reichstage seine geplante Reise
nach Deutsch - Südwestafrika antreten.

Prinzessin Beatrice von Sachsen - Koburg und
Gothahat sich mit dem Prinzen Alfons von Bourbon -Orlsans,
Jnfanten von Spanien , verlobt.

Im Hardenprozesse wurde gestern das Zeugenverhör
wesentlich gefördert. Frau v . Elbe ist erkrankt und soll vor¬
läufig vernehmungsunfähig sein . Der als Sachverständiger ver¬
nommene Wiener Arzt Dr . Frey sagte sehr ungünstig für sie aus.
Fürst Eulenburg äußerte sich am Freitag über seine Beziehungen
zu Bismarck und zum Kaiser.

.-r-
Der Prinzregent verlieh den ersten Bürgermeistern von

München und Nürnberg den für Bayern neuen Titel
»Oberbürgermei sie r " .

Ein Erlaß des preußischen Justizministers an
die Staatsanwälte fordert diese auf, in umfangreicherem Maße
als bisher Anträge auf Ausschließung der Oeffent-
lichkeit bei der gerichtlichen Verhandlung von Sittlichkeits¬
delikten zu stellen.

General Drude hat um die Erlaubnis gebeten, nach
Frankreich zurück kehren zu dürfen, weil ihm sein Ge¬
sundheitszustand nicht gestatte, den Oberbefehl über das Expedi¬
tionskorps in Marokko weiterzuführen. — General Drude ist
zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt worden.

In N .ewyork steht zum 1. Januar ein großer Mieter¬
streik bevor - 30000 Familien in den Proletariervierteln wei¬
gerten sich , die Miete in der bisherigen Höhe zu zahlen und wer¬
den wahrscheinlich exmittiert werden.

Der weiteren Verhandlung des Prozesses gegen
Stössel wegen Uebergabe von Port Arthur wohnte General
Linewitsch bei . Die Verhandlung betraf den Anklagepunktwegen
der unrechtmäßigen Ordensverleihung . General Reiß gab dabei
zu , er habe den Georgsorden nicht verdient. Darauf wurde über
den Krisgsrat vom 8 . Dezember 1904 verhandelt, den General
Stössel einberufen hatte, um über den Zeitpunkt und die Not¬
wendigkeitder Kapitulation zu beraten. Einige Zeugen erklärten,
die Einberufung des Kriegsrats habe den Geist der Besatzung
herabgedrückt.

Nach Iinnland ist aus Petersburg ein Militärzug von 30
Wagen mit Truppen verschiedenerWaffengattungen abgegangen,
angeblich zur Verhütung des Schmuggels. In Wahrheit handelt
es sich darum , die Freiheit , die sich Finnland errungen hat, mit
Waffengewalt wieder zu beseitigen.

Der lange gesuchte Attentäter des Strausberger
Eisenbahnunglücks wurde in dem Moselort Neumayen
verhaftet. Er nannte sich Schlosser Karl Bomgert aus Werden
in Mecklenburg. ist

Der Räuber der Wiener Artillerie - Regiments-
fasse, Leopold Goldschmidt, ist in Freising in Bayern verhaftet
worden.

Senrral vruüe verlaßt Marokko.
Wie der „Matin " meldet , hat General Drude um die

Erlaubnis gebeten , nach Frankreich znrückzukehren, weil
ihm sein Gesundheitszustand nicht gestatte , den Oberbefehl
über das Expeditionskorps weiter zu führen . Ein Nach¬
folger für General Drude wird im nächsten Ministerrate
ernannt werden.

General Drude litt schon mehrfach an Magen - und Ver¬
dauungsstörungen , und diese Unpäßlichkeiten wirkten auch
bereits hemmend auf militärische Expeditionen ein , deren
Führung er sich selbst Vorbehalten hatte . Dennoch wird es
aber innerhalb und außerhalb Frankreichs viele geben,
welche die Gesundheitsrücksichten bei seinem Demissions-
gssuche nur als Sch ei n gründe ansehen , denn so leicht gibt
ein Heerführer wegen verhältnismäßig geringfügiger Un¬
bequemlichkeiten nicht die Leitung eines Feldzuges aus der
Hand , wenn er hoffen darf , dabei noch Ruhm zu ernten.

. Wenn er dies hoffen darfl Freilich wird man allge¬
mein mohl der Ansicht des „ Hann . Tgbl .

" sein , daß General
- -rüde erkannt hat , wie wenig Ehre bei der Expedition
gegen die Marokkaner für ihn noch zu holen ist. Er soll
s " u, - ^ ber Defensive bleiben und dabei doch die Kabylen
ch ^Flhekt halten . Er soll Frankreichs Autorität befestigen,
rndep<u m dem Bürgerkriege , der in Marokko jetzt aus¬

gebrochen ist , da der Sultan Abdul Aziz gegen den Gegen¬
sultan Mulay Hafid zu Felde zog , ja nicht Partei ergreifen.
Er soll, kurz gesagt , nichts tun , aber dennoch etwas leisten.
Das scheint ihm denn doch zuviel verlangt , und so sehnt er
sich nach einem Kommando in Frankreich und will gern
einem andern die zweifelhafte Ehre überlassen , die Alge-
cirasakte zugleich zu achten und zu überschreiten , die andern
Großmächte in Marokko zugleich zu schädigen und zu respek¬
tieren.

Die Machthaber in Paris , vor allem Herr Clemenceau,
haben dem Leiter der militärischen Expedition in Marokko
eben Aufgaben gestellt , die sich von einem ehrlichen General
nicht leisten lassen, sondern höchstens von einem verschlagenen
Diplomaten . Aber der wird dann die Marokkaner noch
weniger in Schranken zu halten vermögen , als dies General
Drude bisher gelang.

Aus Paris wird gemeldet : Eine offiziöse Note hebt
hervor , daß die Besetzung der Festung Mediuna
keine Abweichung von dem Grundsätze : „weder Besetzung
noch Eroberung " bedeute , den der Minister des Aeußern
in der Senatssitzung vom 24 . L . M . ausgesprochen habe.
Es handele sich ja um eine einfache Polizeimaßregel , denn
die Festung Mediuna fei bereits seit längerer Zeit als Herd
des Räuberunwesens bekannt , und durch deren Zerstörung
würde eine der Ursachen der Ruhestörungen in der Provinz
Casablanca beseitigt werden . — In Paris hat man für jede
kriegerische Maßnahme in Marokko eine harmlose Enveloppe
bereit . Wenn die Franzosen Feftungen besetzen , so ist
ihnen das eine einfache Polizeimaßregel.

Poli -Hever Tagesbericht.
veulfübes ReiM.

Die Kaiserreise im Mittelmeer.
Einem Telegramm der Londoner „Tribüne " aus Malta zu¬

folge verlautet dort , daß Kaiser Wilhelm beabsichtige , zu Beginn
des Frühjahrs die Insel zu besuchen . Es werde auch gerücht¬
weise behauptet, daß der Kaiser dort mit König Eduard zusam-
mentresfen werde, der um jene Zeit dem ans Malta stationierten
Oberkommandierenden der Mittelmeerflotte , dem Herzog von
Connanght, einen Besuch abstatte. Es dürfte also damit zu
rechnen sein , daß die „Hvhenzollern" auf der Fahrt nach Korfu
die britische Insel anläuft . Dann wird auch die Kaiserin an dem
Besuch beteiligt sein , denn Nachrichten ans Athen zufolge wird
mit dem Kaiser Wilhelm auch die deutsche Kaiserin im Laufe des
März im Schlosse Achilleion eintreffen. König Georg und das
griechische Kronprinzenpaar werden das deutsche Kaiserpaar im
Achilleion besuchen und im königlichen Schloße „Mon Repos"
auf Korfu wohnen.

Der Neujahrsempfang der kommandierenden Generäle.
In militärischen Kreisen sieht man, wie der „ N . G . C.

" von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, diesmal dem üblichen Neu-
jahrsempfange der kommandierenden Generäle der Armeekorps
des deutschen Reichsheeres beim Kaiser mit besonderer Spannung
entgegen, denn man nimmt wohl nicht mit Unrecht an, daß der
Kaiser in seiner diesjährigen Ansprache gewisse Vorkomm¬
nisse im Heere erörtern wird, die während der letzten Monate
die Oeffentlichkeit, Presse und Parlament so lebhaft beschäftigt
haben. Der bevorstehendeNeujahrsempfang der kommandieren¬
den Generäle gewinnt diesmal auch noch in einer anderen Rich¬
tung eine besondere Bedeutung: nämlich durch - die Anwesenheit
des Prinzen Rupprecht von Bayern , der bekanntlich das 1.
bayerische Armeekorps in München kommandiert. Es erscheint
als selbstverständlich , daß der Kaiser mit dem Prinzen Rupprecht
von Bayern , der einst die Königskrone der Wittelsbacher zu
tragen bestimmt ist , eine Anssprache über die Vorgänge im
Flottenverein haben wird. Den Kaiser und den Prinzen Rupp¬
recht verbindet seit langen Jahren herzliche persönliche Freund¬
schaft , und es steht fest , allen Ableugnungen zum Trotze, daß der
Kaiser das Verhalten des Prinzen Rupprecht gegenüber der Er¬
wählung des Generals Keim im vollen Umfange gebilligt und
ausdrücklich gutgeheißen hat.

Gegenbesuch des englischen Königspaares in Berlin.
Wie eine Londoner Zeitschrift , die mit dem britischen

Hofe bekanntermaßen gute Fühlung unterhält , jetzt mit¬
teilt , bestätigt es sich , daß König Eduard VII . von Eng¬
land und die Königin Alexandra , seine Gemahlin , den
Besuch des deutschen Kaisers Wilhelm II . und der Kai¬
serin Auguste Viktoria im kommenden Jahre 1908 in
Berlin erwidern werden . Wie man weiß , hat Eduard VII.
seit seiner Thronbesteigung die Hauptstadt des deutschen
Reiches nicht betreten . Die Begegnungen , die er als Herr¬
scher mit dem deutschen Kaiser hatte , fanden an anderen
Orten , in Homburg und Wilhelmshöhe , statt . Natür¬
lich würde der Gegenbesuch des englischen Königspaares
in Berlin einen ganz offiziellen Charakter tragen und
aller Apparat aufgeboten werden , der bei Staatsvisiten
von Monarchen »üblich ist . — Nach unserer Erinnerung
hat sich König Eduard von England zuletzt als Prinz von
Wales im Juni des Jahres 1888 in Berlin aufgehalten,
als es galt , dem Kaiser Friedrich , seinem Schwager , die
letzte Ehre zu erweisen !,

(Tie Memoiren Chlodwig Hohenlohes gedenken dieses

Aufenthaltes im zweiten Band , Seite 440, wo Fürst Chlod¬
wig von dem Kondolenzbesuch erzählt , den er am 22.
Juni 1888 der tiefgebeugten Kaiserin Friedrich abstattete.
Fürst Hohenlohe sprach mit ihr erst über die letzten Tage
des Kaisers , und die Kaiserin klagte , wie Hohenlohe
wörtlich erzählt : „Man wolle das Andenken des Kaisers
verdunkeln und sage jetzt , er sei eigentlich garnicht fähig
gewesen , zu regieren , und habe garnichts getan , während
er doch angestrengt gearbeitet und selbständige Ent¬
schlüsse gefaßt habe .

" Als eine weitere Aeußerung der
Kaiserin Friedrich verzeichnet Hohenlohe folgendes : „Her¬
bert Bismarck habe die Frechheit gehabt , dem Prinzen
von Wales zu sagen , daß ein Kaiser , der nicht disküne-
ren könne , eigentlich nicht regieren dürfe rc . Ter Prinz
habe gesagt , wenn er nicht Wert auf die guten Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland legte , so
würde er ihn zur Tür hinausgeworfen haben —")

Die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen über die
Affaire Moltke -Harden.

Erbprinzessin Charlotte von Sachsen -Meiningen , die.
älteste Schwester des Kaisers Wilhelm , hält sich zur Zeit in
Cannes im „Hotel Paradies " auf , wo sie und ihr Gatte , der
Erbprinz von Meiningen , einen großen Teil des Winters
zuzubringen pflegen . Einem Mitarbeiter des „Matin " ge¬
genüber hat eine von der Erbprinzessin Charlotte autorisierte
Persönlichkeit Erklärungen über die Aussage Hardens abge¬
geben , der sich in der Verhandlung vor dem Berliner Ge¬
richte auf die Erbprinzessin berufen und ihre Vernehmung
als Zeugin gewünscht hat . Die Erklärungen des Vertrau¬
ensmannes der Prinzessin lauten nach dem „Matin " wie
folgt:

Vor einigen Monaten war die Prinzessin von Meinin¬
gen bei Dr . Schweninger,um seinen ärztlichen Rat ein¬
zuholen . Harden , der zu Schweninger in freundschaftlichen
Beziehungen steht, befand sich bei dem Arzte im Ordinations¬
zimmer . Diese Begegnung war in keiner Weise kombiniert
oder vorbereitet gewesen, bloß der Zufall hatte es gefügt , daß
die Prinzessin mit einem Manne zusammentraf , dessen Ta¬
lent als Schriftsteller sie hochschätzte . Auf die Aeußerung
Hardens , daß die Prinzessin von Meiningen ihm Informa¬
tionen über die Gewohnheiten des Grafen Moltke gelie¬
fert habe , antwortete die Vertrauensperson der Prinzessin:
„ Das ist eine reine Erfindung . Die Konversation zwischen
der Prinzessin und Harden betraf lediglich literarische Fra¬
gen und hielt sich strenge an die Grenzen der Etikette . Ihre
Königliche Hoheit stehtdemProzessevollkommen
fern, ihre Persönlichkeit hat damit nicht das Mindeste
zu tun .

"
Auf die Frage , ob die Beziehungen zwischen dem Prin-

zen von Meiningen und dem Grafen Moltks nicht zu einer
gewissen Zeit gespannte waren , antwortete der Vertrauens¬
mann der Prinzessin : „ Ss . Hoheit hat keinerlei Ranküne ge-
gen den Grafen Moltke , der Oberst des 1 . Kürassierregi¬
ments in Breslau war , während der Prinz das Armeekorps
kommandierte .

" Auf die Frage , ob es richtig sei , daß der
Kaiser den Prinzen in brüsker Weise seines
Kommandosenthobenhatte, wie Harden behaup-
tet , und daß aus diesem Grunde die Prinzessin Harden Ma-
terial für seine Kampagne lieferte , antwortete der Bevoll¬
mächtigte : „ Ich wiederhole , daß Ihre Königliche Hoheit nie-
mals sich dazu hergegeben hätte , ,die Aeußerungen zu machen
die man ihr in so leichtfertiger Weise zugeschrieben. Ihr
Gatte hat freiwillig die Demission gegeben, indem er sich der
Hebung fügte , daß ein Armeekommandant nach fünf Jahren
das Kommando ausgibt . Die Demission des Prinzen war
also ganz natürlich und normal . Es handelte sich nicht um
eine Absetzung.

" Es wird noch beigefügt , daß der Prinz und
die Prinzessin in den besten Beziehungen zu Kaiser Wil-
Helm stehen.

Der Reichskanzler und die Heimarbeit.
Dieser Tage ist der Hauptvorsitzenden des Gewerkber.

eins der Heimarbeiterinnen Deutschlands das folgende
Schreiben des Reichskanzlers zugegangen:

„ Von den mir mit dem gefälligen Schreiben vom 10.
d . M . übersandten Nummern der „ Heimarbeiterin "

, insbe¬
sondere von den Artikeln über den zweiten Deutschen Arbei¬
terkongreß , habe ich mit lebhaftem Interesse Kenntnis ge-
nommen . Seien Sie versichert, daß ich auf die Beseitigung
der Mißstände in der Heimarbeit mit Entschiedenheit Hin-
Wirken werde . Mit der dem Reichstag in diesen Tagen zu¬
gehenden Gewerbeordnungsnovelle , welche auch Vorschriften
für die Hausarbeit enthält , wird eine wichtige Grundlage
für eine Verbesserung der Verhältnisse auf jenem Gebiet ge¬
schaffen. Die baldige Erledigung dieser Novelle werde

'
ich

mir ernstlich angelegen sein lassen. In vorzüglichster Hoch-
achtung v . Bülow .

"

Asuslana.
König Leopolds „Gewissensehe".

Von den zahllosen galanten Abenteuern des Königs
Leopold hat bisher kaum eines so unliebsames Aufsehen er-
regt , wie das nnt Fräulern Lacroirj der Portierstochter aus
Löwen , die der König bekanntlich zur Baronin VangyÄk



machte . Man ist darüber in Belgien um so tiefer verstimmt,
als die Baronin von Leopolds Gnaden einen wenig gün¬
stigen Einfluß auf den König ausüben soll. Nur ihr schreibt
man ja in Belgien die fast ständige Abwesenheit des Fürsten
von seinem Lande zu . Die Affäre findet selbstverständlich
auch einen starken und keineswegs immer kritiklosen Wider¬
hall in der belgischen Presse , die vielfach auch die Version
vertritt , König Leopold habe sich mit der Baronin Vaughan
heimlich trauen lassen. Nach diesen Angaben soll in der
Laekener Schloßkirche die „morganatische " Ehe des Königs
mit der Vaughan durch den verstorbenen Erzbischof von
Mecheln eingeweiht worden sein . Zeugen waren der Groß¬
marschall d 'UItremont und ein hoher Offizier . Der Korre¬
spondent der Wiener „Zeit " befragte nun zwei hervor¬
ragende Brüsseler Juristen , von denen einer zu den be¬
kanntesten Advokaten des Landes gehört , über diese Ange¬
legenheit und erhielt folgende Antwort:

„ Es ist ganz unverständlich , wie immer und immer
wieder in der Presse des In - und Auslandes das Gerücht
von der morganatischen Ehe des Königs auftreten
könne. Das belgische Gesetz, und dieses ist auch für
den König gültig (nicht etwa „ koburgische Hausg -esetze" ) ,
kennt keine morganatisch >e Ehe und keine
Forderung der Ebenbürtigkeit. Der König
der Belgier ist betreffs der Wahl seiner Gattin in keiner
Weise beschränkt. Er kann mit der : rechtlichen Folgen , der
Sukzessionsfähigkeit der Kinder , jede bürgerliche
Dameheiraten. Eine Beschränkung besteht nur darin,
daß einer Heirat des Königs ü la Alexander von Serbien
sich das belgische Volk, wenn auch in etwas zivilisierterer
Weise, zweifellos widersetzen würde . Zur Rechtsgültigkeit
einer Ehe in Belgien gehört aber die Ziviltrauung . Die
kirchliche Einsegnung ist nicht erforderlich , und eine kirchliche
Trauung allein gesetzlich ungültig . Sollte nun Leopold
wirklich eine Ehe mit der Baronin Vaughan eingegangen
sein , so könnte es sich nur um eine sogenannte „Gewissens¬
ehe"

, wie der Fachausdruck dafür lautet , handeln . Nach
katholischem Eherecht ist Gewissensehe eine solche , die unter
Beobachtung der wichtigsten Formen !, also in Gegenwart
des zuständigen Geistlichen und zweier Zeugen , aber ohne
Ansgebot und Eintragung in das Kirchenbuch, geschlossen
wurde . Sie ist nur mit bischöflichem Dispens möglich- und
bleibt für alle Fälle ohne rechtliche Folgen . Es liegt nun
die Wahrscheinlichkeit vor , daß der König in der Tat diese
„ Gewissensehe " geschlossen habe . Sollte jedoch außerdem
eine Ziviltrauung ftattgefunden haben — was auch be¬
hauptet , aber weniger geglaubt wird — , so wäre Frau
Vaughan eben Königin und ihre Kinder wären Prin¬
zen mit Thronfolgerechten, was zweifellos der¬
einst sehr interessante Folgen haben müßte .

"

Der Prozeß gegen die Unterzeichner des Whborger
Aufrufs.

Aus Petersburg depeschiert mau : Im Prozesse gegen die
Unterzeichner des Whborger Aufrufs erklärte der Sozialist
Jschewski , er habe den Aufruf unterschrieben , um den Funken
der Empörung ins Volk zu werfen . Das Urteil der Ge¬
schichte werde ihn freisprechen . Als er sodann die Richter
Volksfeinde nannte , wurde ihm das Wort entzogen . Nach
ihm warf der in der Sträflingskleidung des Schlüsselburger
Gefängnisses erschienene Kaukasier Ramischili der Regierung
Wortbrüchigkeit vor . Vielfach vom Vorsitzenden unterbro¬
chen , schilderte er die Qualen im Schlüsselburger Gefängnis.
Da er während seiner Rede ohnmächtig zusammenbrach ..
wurde die Sitzung für drei Stunden unterbrochen . Nach
ihrem Wiederbeginn schilderte der deutsche Kolonist Dietz die
Leiden deutscher Ansiedler . Fürst Foratoff sagte , die Zeit
werde kommen, wo die Richter von heute auf der Anklage¬
bank säßen.

LSripOMMES»
Das Weihnachtsfest der LebendigbeWabenen.

Uns Newyork wird berichtet : Mit gutem Humor haben
drei verschüttete Grubenarbeiter , Bailey , McDonald und
Brown , 1000 Fuß unterm Erdboden ihr Wei'hnachtsfest
gefeiert . Seitdem 4 . Dezember liegen die drei im Alpha¬
schlacht in Ely , Nevada , begraben , und Tag und Nacht
wird unausgesetzt an ihrer Rettung gearbeitet . Die gute
Laune und die Geduld , mit denen die Bedauernswerten
ihr Schicksal im Eodinnern ertragen , erregt in ganz Ame¬
rika Teilnahme und Interesse . Am Mittwoch erfuhr man,
daß die drei mit leidlichem Humor Und gutem Appe¬
tit ihr Weihnachtsfest gefeiert . In dem von so vielen
Grubenkatastrophen heimgesuchten Amerika sind schon oft
Minenarbetter tagelang verschüttet gewesen und schließ¬
lich gerettet worden , aber keine waren darunter , die das
schlimme Schicksal so heiter ertragen haben , wie dieses
fidele Kleeblatt von Lebendigbegrabenen , die jetzt drei
Wochen lang drunten im Schacht stecken und wohl noch
einige zwanzig Tage werben ausharren müssen , He sie
das Sonnenlicht Wiedersehen . Ein Einzelner würde unter
solchen Verhältnissen wahrscheinlich wahnsinnig geworden
sein ; die drei Genossen aber muntern sich gegenseitig auf
und tragen Sorge , daß keiner den Mut verliert . Durch drei
lange Röhren stehen die Verschütteten mit der Welt in
Verbindung , durch sie werden ihnen Nahrungsmittel An¬
geführt , und . die eine gilt als Sprachrohr . Am ersten
Feiertag hielten die drei einen Festschmaus ; ein kalter
Truthahn , eine Flasche Whisky und ein Weihnachtspud¬
ding wurden den Unterirdischen durch eine Lustdruckpresse
buchstäblich Hinabgeschvssen . Schon am Morgen hatten
die drei hinaufsignalisiert : „Wir sind wohlauf ; aber ver¬
geht nicht , daß Weihnacht ist." Nach dem Schmause be-
rrchtere Bailey durch das Sprachrohr , es ginge ihnen so
gut wie nie , nur über den Whisky wären einige Meinungs¬
verschiedenheiten entstanden , die am besten durch eine
zweite Flasche geklärt würden . Die zweite Flasche wurde
hinabgesändt , und die Feier nahm ihren Fortgang . Am
Sprachrohr wurde ein Phonograph installiert , der aller¬
lei Lieder und Tänze ausspielte , und hin und wieder re¬
vanchierte sich einer der Verschütteten durch ein Lied.
McDonald und Brown sind unverheiratet , Bailey aber
ist der Gatte einer jungen Frau und glücklicher Vater.
Er verbringt sein unterirdisches Dasein fast ohne Unter¬
brechung am Sprachrohr , um seiner Frau zu versichern,
daß er gesund und guten Mutes sei. Bevor dies primitive
Telephon eingerichtet wurde , hatten die drei durch ein
Wasserrohr durch Schläge Lebenszeichen gegeben . Die Ge¬
fahr darf jedoch nicht als beseitigt gelten . Es ist nicht
unmöglich , daß dis Entfernung der Holz- und Eisenteile,
die den Weg zu der Verschütteten versperren , den Stein-
trümmernden Kalt raubt und dip Wändedes Schachtes

-erschüttert . Sie können leicht nachgeben , und damit wäre
das

'
Schicksal der drei Unerschrockenen allen Bemühungen

zum Trotz tragisch ! besiegelt.

Der neur Mottke -Hararn -Pr-Leh.
8 . u . L . Berlin , 27 . Dezember.

Der Andrang zum Zuhörerraum war heute minimal.
Nur die Polizei erschien in unverminderter Stärke . Die
Parteien waren pünktlich zur Stelle . Harden schien sehr lei¬
dend ; er hüstelte fortwährend . Die Pressetische sind, wie im¬
mer , überfüllt.

Kurz nach 10 Uhr erschien der Gerichtshof , und der Vor¬
sitzende teilte mit , daß von Herrn v . Elbe ein Schreiben ein¬
gelaufen sei, nach welchem Frau v . Elbe schwerer¬
krankt und nicht vernehmungsfähig ist. Ein ärztliches
Attest besagt , daß sich bei ihr ein Rückfall einer Blinddarm¬
entzündung eingestellt hat . Sie sei nicht reise - und auch in
den nächsten Wochen nicht vernehmungsfähig . Es erscheine
auch fraglich , ob sie in absehbarer Zeit wieder verhandlungs¬
fähig werde . Sie sei psychisch alteriert und leide an Verfol¬
gungswahnvorstellungen , habe auch hohes Fieber.

Vorsitzender: Das Münchener Gericht hat die Ver¬
nehmung des Geh . Med . -Rats Schweninger genehmigt.
Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel: Professor
Schweninger hat mir telegraphisch mitgeteilt , daß er verneh¬
mungsfähig sei. — Dann möchte ich noch folgende Erklä¬
rung abgeben : Es geht durch die Zeitungen , veranlaßt
offenbar durch eine Notiz im „ Vorwärts "

, die Meldung , daß
wir hier ein gesetzlich unzulässiges Schweigegebot erlassen
hätten , und zwar der Vorsitzende im Verein mit dem Ober¬
staatsanwalt . Der Oberstaatsanwalt kann aber überhaupt
kein Gebot erlassen , am wenigsten ein Schweigegebot . Er
hat es auch nicht getan . Ich habe zu einer entsprechenden
Aeußerung des Vorsitzenden überhaupt nicht das Wort ge¬
nommen , sondern lediglich, als Dr . Moll mich fragte , ob er
das , was hier verhandelt worden sei, wissenschaftlich verwer¬
ten könne, persönlich und privatim erklärt , das müsse er mit
seinen wissenschaftlichen und menschlichen Qualitäten ab¬
machen, wie weit er es für gut befinde , die hier vorgekomme¬
nen Sachen kritisch zu betrachten . Ein Schweigegebot im

! gesetzlichen Sinne bezüglich der Vorgänge in Betreff des
Z 178 des Str .-G .-B . würde in der Tat ganz unzulässig sein,
da ein solches Gebot nur erlassen werden könne wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit , während wir hier lediglich
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der Oef-
fentlichkeit verhandelt haben . Der Vorsitzende hat nur in
freundlicher Weise dis Sachverständigen zur Diskretion er¬
mahnt und gebeten , die Ehegeheimnisse , die hier entrollt
sind, nicht auf den Markt der Oeffentlichkeit zu tragen . Das
ist eine Bitte, die durchaus zulässig ist, die aber kaum Er¬
folg versprach . Man verbleitet ja bekanntlich nichts schnel¬
ler , als wenn es unter dem Siegel der Verschwiegenheit
einem Dritten gesagt wird . (Heiterkeit .) Der Staatsanwalt
schließt mit der wiederholten Erklärung , daß kein Schweige¬
gebot erlassen worden sei.

Vorsitzender: Ein Gerichtsbeschluß ist nicht ergan¬
gen. Ich Habs nur die Herren gebeten, über die Sache
möglichst nicht zu reden . Justizrat Bernstein: Ich
möchte bitten , bezüglich des Gesundheitszustandes des Herrn
Harden seine Aerzte Dr . Marx und Eisenberg zu hören.
Harden ist gegen den Willen seiner Aerzte
hier . Diese haben mir gesagt , daß sie die Verantwortung
dafür nicht übernehmen können , daß Harden hier erschienen
ist. Es sei vom ärztlichen Standpunkte ganz unzulässig , daß
er nicht zu Hause im Bett liege . Sie haben es ihm durchaus
verboten , sich hier sinzufinden.

O b e rftäa t s anwalt: Herr Harden will doch ver¬
handeln und anscheinend kann er auchpverhandeln . — Vor¬
sitzender: Wir haben alle das größte Interesse daran,
die Sache zu Ende zu bringen . Dem Zustande des Herrn
Harden wird in jeder Weife Rechnung getragen werden.
Wenn er es wünscht, wird die Verhandlung jedesmal unter¬
brochen werden . In der Pause kann er sich von den A-erzten
untersuchen lassen ; jetzt wollen wir keine Aerzte hören.

Justizrat Bernstein: Wir haben zu der Ver¬
nehmung des P r o f e s s o r s S ch-w -e n i n g e r zahl¬
reiche Beweisanträge zu stellen. Justizrat Bern¬
stein legt dann viele Fragen vor , die an die Schweninger¬
schen Eheleute gestellt werden sollen. Schweninger soll vor
allem - bekunden , daß -er vor sechs Jahren schon Harden ge¬
beten hat , sich der Frau v . Elbe a n zu n eh - in en,
da sie boykottiert , verfolgt und gequält
werd e , weil sie von der abnormen seelischen Veranlagung
des Grafen Moltke und seiner Hinneigung zu dem Fürsten
Eulenburg Mitteilung an andere gemacht habe . Professor
Schweninger soll weiter Auskunft geben über das Leben der
Frau v. Elbe , über ihren Gesundheitszustand , ob sie hysterisch
fei, ob er wisse, daß Frau v . Elbe erzählt habe , Gras Moltke
habe für Fürst Eulenburg Beobachtungen gemacht und ihm
politische Nachrichten überbracht . Er soll weiter angeben,
ob Frau v . Elbe ihm berichtet habe , sie sei mißhandelt wor¬
den , und daß Graf Moltke ein schädliches Werkzeug des
Fürsten Eul -enburg - sei. Frau Professor Schweninger soll
ferner bekunden , daß sie schon vor ihrem Gatten Harden -er¬
sucht hat , sich der Frau v . Elbe , ihrer Tante , anzunehmen.

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel: Ich habe auch sehr
viel Fragen zu stellen. Wir haben nicht das geringste In¬
teresse, die Wahrheit zu verschleiern . Wir wollen ja viel¬
mehr alles feststellen und ausklären . Die Verteidigung sucht
mit der Vernehmung S -chweningers die Sache wieder auf
das politische Gebiet hinüberzuspielen , in die sie gar nicht
gehört . Die ganze Sache bewegt sich im nüchternen Rahmen
eines einfachen Beleidigungsprozesses , nichts weiter . Aber
das Gericht hat bereits beschlossen , Professor Schweninger
zu vernehmen , und ich habe daher dagegen . nichts einzu-
wenden . Die Vernehmung wird sich freilich sehr lange h-in-
ziehen . — Der Oberstaatsanwalt verliest dann eine lange
Reihe von Fragen , die er an die Schweningerschen Ehe¬
leute stellen will über das Vorleben der Frau v . Elbe und
ihre Beziehungen zu Harden, auch -darüber , ob
sie wissen, weshalb Harden lieber ins Zucht¬
haus gehen wolle, als sich mit dem Grafen Moltke
versöhnen.

Jnstizrat Kleinholz : Auch wir wollen die Wahrheit.
Wir haben daher gegen die Fragen nichts einzuwenoen-
Justizrat Sello: Es wird nicht angängig sein, die
Schweningerschen Eheleute vor ihrer Vernehmung zu ver¬
eidigen . Es ist die Frage aufzuwerfen , ob sie sich nicht
der Beihilfe zur Üblen Nachrede schuldig ge¬
macht haben. Tie Vereidigung würde eventuell ein Ne¬

visionsgrund sein . Oberstaatsanwalt :- Ich habe
gegen die Schweningerschen Eheleute keinenBerdacht.
Justizrat B- ernste

'
in : Die Vereidigung könnte nur aus-

gesetzt werden , wenn Verdacht vorliegt ; das ist aber abso¬
lut nicht der Fall . Harden: Herr Schweninger hat mir
niemals etwas an Material gegeben . Er hatte keine
Ahnung , was , wie und wann ich schreiben würde . Ersist
absolut unbeteiligt . Oberstaatsanwalt: Hat nicht
Herr Harden während des Ehescheidungsprozefses Ver¬
söhnungsversuche gemacht ? Harden: Keineswegs , ich
machte nur den Versuch, mit Justizrat Sello die Ange¬
legenheit zu besprechen . Darauf zog sich das Gericht zur
Beschlußfassung zurück. Jnzwisckien hatte sich auch Fürst
Eulenburg, geführt von fernen beiden Söhnen , irn
Sa -ale eingefuuden.

Nach halbstündiger Beratung verkündete das Gericht,
daß Gerichtsa ; ; e ;sor Lange am Sonnabend , 28. Dezem¬
ber , den Professor Schweninger und seine Frau
kommissarisch und zwar eidlich vernehmen und ihm
alle Fragen der Staatsanwaltscha ft und der
Verteidigung vorlegen soll.

Darauf wurde Dr . Frey- Wien , der Hausarztder
Gräfin Moltke in Wien, als Zeuge und Sachverstän¬
diger vernommen . Er kennt die Gräfin seit dem Herbst
1897 . Eines Abends wurde er zu ihr gerufen , weil sie an
Blinddarmentzündung litt . Sie zeigte dabei eine
tiefe Gemütsd epression . Auch erwies sie sich als
äußerst blutarm . Am anderen Tage erkundigte sich Gras
En len bürg, der damalige deutsche Botschafter , nach
dem Befinden der Gräfin . Er erklärte damals , daß die
Gräfin eine sehr nervöse Frau sei. Die Gräfin verlangte,
man solle an Graf Moltke , der abwesend war , telegra¬
phieren . Eulenburg riet aber ab , da der Graf selbst sehr
leidend sei. Tie Gemütsdepression der Gräfin nahm dann
immer mehr zu ; es zeigten sich sogar chronische Zuckungen
am Körper . Einmal nahm sie in der Aufregung soviel
Opium , daß sie in eine tiefe Lethargie verfiel . Der Zeuge
riet ihr , ein Sanatorium aufzusuchen . Bald kam aber
Graf Moltke selbst nach Wien zurück, und nun trat eine
überr aschendcB e s serung bei der Gräfin ein . Tie
ganze Krankheit war offenbar eine schwere nervöse
Störung, wie man sie bei hysterischen und nervösen
Personen vielfach findet : es war eine Pseudoblind¬
darmentzündung, wie ich später erkannte . Tie Grä¬
fin ist von hysterischer Beschaffenheit ; das habe ich auch
in anderer Hinsicht erkannt.

Vorsitzender: Sie haben bei Ihrer Vernehmung
im Ehcschcidungsprozeß noch angegeben , die Gräfin sei so
hochgradig hysterisch gewesen , daß ihre Selbstbeherrschung
beeinträchtigt wurde . Sie habe eine abnorme Gedanken¬
flucht und Phantasie gehabt . — Zeuge: Das ist richtig . —
Vorsitzender: Hat die Gräfin Ihnen erzählt , daß ihr
Gemahl homosexuell sei ? — Zeuge: Darüber darf ich
nichts sagen , das fällt unter mein ärztliches Berufsgeheim¬
nis . -— Justizrat Seiko: Die Sache ist kein Geheimnis
mehr ; es ist schon einnval davon gesprochen worden . —
Oberstaatsanwalt: Der Zeuge hat das Recht, sein
Zeugnis zu verweigern , wenn die Sache auch zweifelhaft sein
mag . Wir haben aber schon Beweise genug , um die Dame
zu kennzeichnen. Eins Frage nur noch (zum Zeugen ) : Ist

. die Gräfin Moltke nach Ihrer Meinung eine hoch-
>gradig h y steri s -ch e P erso n und war sie schon vor
1898 hysterisch?

! Zeuge: Ob sie früher hysterisch war , weiß ich nicht ; j
ich glaube es nur . Ich kann aber mit Bestimmtheit aussag -w,

-daß ich in der Gräfin eine Dame von außerordent¬
lich hysterischer Veranlagung und Beschaf¬
fenheit gefunden habe . Alle Stigmata der Hysterie
Waren vorhanden , Launenhaftigkeit , Zuckungen an verschie¬
denen Teilen des Körpers und eine kolossal gesteigerte Sensi¬
bilität . Sie geriet schon in Zuckungen , wenn man nur ihre
Haut berührte . Sie wechselte fortwährend die Stimmung.
Bald war sie- himmelhoch- jauchzend , bald zu. Tode betrübt.
Sie konnte für ihre Handlungen nicht verantwortlich gemacht
werden , auch nicht für ihre Aeußerungen . Vermöge ihrer
hohen Intelligenz und ihrer hohen Phantasie wußte sie aber
ihre Erzählungen mit einer solchen Summe von Wahrhaftig¬
keit zu umgeben , daß sie Aerzte und Laien
täuschte . Sie glaubte auch offenbar selbst
die Sachen, die sie erzählte . Ich . bin aber der festen
Reberzeugung , daß alle Abwürfe der Gräfin gegen ihren
Gatten reine Phantasie sind.

Oberstaatsanwalt: War die Gräfin hyperero¬
tisch? — Zeuge: Las kann mau kaum sagen . — Ober¬
staatsanwalt: Wersen sich Hysterische zu Boden oder
rennen sie mit dem Kopf gegen die Wand usw . ? — Zeuge:
Gewiß . — Justizrat Sello: In einem Schreiben vom 21.
November 1898 schrieb- die Gräfin an Dr . Frey ? „Haben
Die , Herr Dr . Frey , nicht folgendes - nur gesagt : „ Haben
Sie das Liebesgirren dieser beiden Männer gesehen? Ganz
wie ein Brautpaar ! Er , M . , ganz versunken in den Anblick
von E . und er , E . , über ihn ganz gebietend . Haben Sie
ein so- widerwärtiges Bild zwischen Männern schon gesehen?
Daraus ergibt sich-, daß M . pervers ist ! " Herr Zeuge , haben
Sie der Gräfin darauf nicht geantwortet : „Das habe
ich nicht Ihnen gesagt , sondern Sie haben
e s m i r ge sa g t ! "

Zeuge: Das ist richtig . (Bewegung .) Justizrat
Bernstein: Hat die Gräfin nicht den Eindruck einer
glaubwürdigen Dame gemacht? Z e nge : Ich konnte nickst
immer entscheiden, was wahr oder unwahr war . Ihre Glaub¬
würdigkeit hat mir aber Von Anfang an nicht sehr imponiert-
Justizrat Bernstein: Haben Sie (zum Zeugen ) nicht .

in
Ihrem Antwortschreiben auf den erwähnten Brief es für eine
sittlichePflicht erklärt , der Gräfin Zu helfen ? Ober¬
st a a t s a n w a I t : Man muß das ganze Milieu , das vor
dem Ehescheidungsprozesse sich darstellte , beachten. Die Grä¬
fin war verdächtigt worden , abscheuliche, niederträchtige
Aeußerungen gegen ihren Gemahl getan zu haben . Sw
wollte ihn „ in Stücks reißen "

. War die Frau aber hysterisch,
so konnte sie für die Aeußerungen nicht verantwortlich ge¬
macht werden . Der Zeuge war der Ansicht, die Gräfin sei
unschuldig , weil sie für ihre Taten nicht verantwortlich ge¬
macht werden konnte . Deshalb wollte er ihr helfen-
Zeuge : So i st es , -^ Oberstaatsanwalt: -vM
weih nicht, warum die Verteidigung rmmer dagegen prote¬
stiert , daß Frau v . Elbe hysterisch ist- Das ist doch das Gün¬
stigste für sie . Entweder ist sie hysterisch, oder sie ist, wie
eine Gesellschafterin sagte , eine kenuna meclmnta.
glaube , das erste ist besser für sie . Justizrat Bern st e s n :
Wir wollen nur die Wahrheit feststellen. Sachverständiger
Professor Eulenburg: Haben Sie Anzeichen von Erm-



nerungsfälschung bemerkt ? Zeuge: Es zeigte sich eine
hochgradige Suggestibilität . Sachverständiger Dr . Hirfch-
seid: Glauben Sie , daß die Gräfin auch manchmal Anfälle
vortäuschte ? Vorsitzender: Ich weiß , nicht, was die
Frage soll. Oberstaatsanwalt: Der Sachverständige
will

'
wohl wissen, ob die Gräfin auch andere getäuscht hat . wie

sic ihn getäuscht hat . (Heiterkeit .) Vorsitzender: Wol¬
len die Sachverständigen noch weitere Feststellungen über die
Gräfin haben nach der Aussage dieses Zeugen ? Die Sach¬
verständigen verzichten darauf . Darauf trat um 121/» Uhr
eine viertelstündige Pause ein.

Aus dem KrsWrzoglum.
Nachdruck «m-.r-i mir K-rresdond-nzjeichen versehenen OriginalbeE»

«»V Mir genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und BertHM
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Oldenburg, 28 . Dezember 1907
- * Vom Hose. Das „ I . W .

" schrieb unterm gestrigen
Datum : Der Großherzog ist heute vormittag mit Ge¬
folge nach dem nördlichen Jeverlande gefahren , um dort
im Groden zu jagen . Heute nachmittag um 6 Uhr ist im
Schlosse Tafel , wozu in der Stadt mehrere Einladungen
ergangen sind . Dis Jagd wird dem Vernehmen nach morgen
fortgesetzt.

Bon unserem Mitarbeiter erhalten wir aus
Garms unterm gestrigen Datum folgende Nachricht:
Heute vormittag 11 Uhr trafen mit zwei Automobilen der
Großherzog nebst Gefolge , und mit dem fahrplanmäßigen
Zuge mehrere Herren (darunter aus Jever Medizinalrat
Dr . Minßen ), die eine Einladung zur Jagd erhalten hatten,
hier ein ; es waren im Ganzen 22 Jäger . Sofort nach
Ankunft begann das Treiben , wozu 60 Treiber bestellt
waren . Beim ersten Treiben aus der Domäne Großengarms
(Pächter Tudden ) wurden 34 , beim zweiten Treiben auf
der Domäne Kleinengroden (Pächter Gralfs ) wurden 51;
beim dritten Treiben auf der Domäne Mtttelgarms (Päch¬
ter Peeken L Dirks ) 29 und beim vierten und letzten
Treiben auf der Domäne Oesterdeichshof (Pächter Cor¬
nelius ) wurden 32 Hasen erlegt , mithin , im Ganzen
146 Stück . Es war ein interessantes Schauspiel , wozu sich
sehr viele Personen aus dem ganzen Jeverlande einge¬
funden hatten ; es gingen mehrere Hasen, trotz des großen
Treiberaufgebots , durch ine Treiberkette , sodaß die Eigen¬
tümer der benachbarten Grundstücke , die sich dort mit
dem Gewehr in der Hand aufgestellt hatten , auch noch
mehrere Hasen erwischten . — Um 4,15 ,Uhr war die Jagd
beendigt . Die Strecke wurde von dem Großherzog und
den anderen Herren besichtigt . Drei Jäger des Groß¬
herzogs schmetterten die Jagdhörner und bald daraus
wurden die eingetroffenen drei Automobile und zwei
Jaadwagen in der Nähe von Altgarmssiel bestiegen, und
fort gings nach Jever . Die Hasen sind sämtlich an einen
Händler in Neustadtgödens zum Preise von etwa 3 Mark
das Stück verkauft ; unter den erlegten Hasen befanden sich
viele recht schwere (7—10 Pfund ), wahre Pracht¬
exemplare.

* Großherzogliches Theater . Am ersten, Weihnachts¬
tags ( „Opernball " ) besuchte der Großherzog allein Las
Theater ; am zweiten Festtage erschien das Großherzog¬
liche Paar zur Wiederholung von Wildenbruchs „ Raben¬
steinerin "

, über deren Ausführung sich der Grohherzog über¬
aus lobend aussprach und den Generalintendanten beauf¬
tragte , der Regie und sämtlichen Mitwirken-
Le n seine vollste Anerkennung auszusprechen.

* Das Devrientsche Gustav Adolf -Festspiel soll hier von
der Bürgerschaft aufgeführt werden ! In Erinnerung an
das sehr gut gelungene Luther - Fe st spiel, das hier
noch unter Leitung und Mitwirkung des Verfassers viele
Male gegeben wurde , wird diese Nachricht auf großes Inter¬
esse stoßen . Veranlaßt ist der Plan durch den Gustav
Adolf - Frauenverein Hierselbst, dessen Vorsitzende,
Frau Prof . Richter, sich auf dem Verbandstage in Jena
deswegen mit Frau Amtsrichter Storch, geb. Wilhel¬
min e K u h l m a n n , unserer früheren beliebten Schauspie¬
lerin und damaligen Katharina von Bora , in Verbindung
setzte , die nicht nur bereit ist, mitzuspielen , sondern auch die
Leitung in die Hand zu nehmen . Die Frau Großher¬
zogin ist gewillt , das Protektorat des Festspiels zu über¬
nehmen , und das Großherzogliche Theater steht Ende
April für die Aufführungen zur Verfügung . Im Januar
soll ein grotzer Auss chuß gebildet werden , der das Wei¬
tere in die Wege leitet.

* Das Moran -Konzert fängt heute abend im Kasino um
Uhr an.
* Das Jahrbuch für die Geschichte des HerzogtumsOlden-

bürg , herausgegeben von dem „ Oldenburger Verein für Alter¬
tumskunde und Landesgeschichte "

, erscheint etwa Mitte Januar.
Wie wir hören, wird es diesmal besonders reichhaltig ausge¬
stattet sein . Für Mitglieder (Veremsbeitrag nur 1 lltsi kostet es
im Abonnement 1,50 .A . Es empfiehlt sichalso schon des Buches

wegen , Mitglied des Vereins und Abonnent für das Jahrbuch
zu werden. Im Buchhandel Wird es sich auf b -ik stellen.

* Der bevorstehende Abgang des Vizeober st allmei¬
ster s und Vorsitzenden der Körungskommission, v. Wenck-
ste r n, wird, wie von uns , von den Zeitungen des Landes über¬
einstimmend mit dem Ausdruck des Bedauerns ausgenommen.
Wird das Abschiedsgesuch genehmigt, so geht Herr v . Wenckstern
am 1 . Juni 1908.

* Ter Oldenburger Künstlerbund hält am 7 . Januar,
nachmittags Uhr , im Klubzimmer des Ratskellers seine
Generalversammlung ab mit der Tagesordnung:
Tätigkeitsbericht , Rechnungsablage , Wahl eines Beisitzers,
Arbeitsplan für 1908 . Verschiedenes.

* Die Papiergeschäfte dürfen morgen bis 7 Uhr abends
geöffnet bleiben.

* Ter nächste Wochenmarkt findet des Neujahrsfestes
wegen Dienstag statt.

* In d-em Inserat des Veteranenvereins war versehent¬
lich nicht angegeben , daß die Gewinne im Hotel „Zum
Kronprinzen " abgeholt wenden können.

* Der Ausschuß für volkstümlicheVortragskurse hält Mon¬
tag abend um 9 Uhr in Humkes Hotel eine Sitzung ab, in der
über das finanzielle Ergebnis und über die Verhandlungen mit
der Theaterleitung berichtet wird.

* WeihuachtZfest des Möbel scheu Kindergartens . Großen
Zuspruch wird gewiß das am morgigen Sonntag , statt-
sindende Weihnachtsfest des Fröbelschcu Kindergartens von
Fräulein Anna Albers haben . Für jung und alt ist
es >eine hübsche Feier , wenn die Kinder mit frohen Mienen
ihre Gedichte vortragen und Spiele aufführen , um ih
Eltern zu zeigen , daß sie in dem verflossenen Jahre hübsch
gelernt haben . Auch den Eltern kinderlieber Töchter ist der
Besuch des Kinderfestes zu empfehlen . Wir weisen auf die
heutige Anzeige hin.

* Wettervorhersage . Morgen fortgesetzt veränderlich.
Mehrfach Schneefälle . Schwache Luftbewegung . Frost¬
wetter . Fortdauer des jetzigen Witterungscharakters wahr¬
scheinlich.

* Geestemünde , 28 . Dez . Der südliche Teil der Auk¬
tionshalle I am Fischereihafen steht in vollen Flammen.
Das Feuer greift noch weiter um sich. Der Schaden ist
ganz enorm.

* Geestemünde , 28 . Dez . Im Vorderraum des von
Savannah angekommenen englischen Baumwolldampfers
„Cayo "

, von Manzanillo , ist heute abend Feuer aus¬
gebrochen. Um 11 Uhr war das Feuer noch nicht ge¬
löscht.

* Geestemünde , 28 . Dez . Die FenersbruNst ist
gestern abend in Halle V auf einem Boden der Firma W.
Bade u . Co . ausgebrochen . Die ganze Halle ist zerstört.
In der Halle befanden sich die Geschäftsräume der Firmen
W . Bade , Neibart , H . Alsfeld, die Buchdruckcrei
von Otto Rember und die Kontorräume der Fifcherei-
betriebs -Berufsgenosseuschaft . Der Firma W . Bade sind
auch sämtliche Geschäftsbücher verbrannt.
Um 3 Uhr setzte der starke Funkenregen die nach dem Deich
zuliegenden Eisräume der Firmen W. Bade u . Co . und
Eisfeld in Brand . Das Feuer fand dort in dem Tors - und
Holzmull reichliche Nahrung . Die Feuerwehr erhielt in den
drei Bremerhadener Spritzendampfern und zwei Dampf-
spritzen Hilfe . Um 8 Uhr morgens löste eine Abteilung
Matrosenartillerie dis Feuerwehr nach elfftündiger ange-
streugter Tätigkeit ab.

Stimmen aus üem pubMum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung
NulomovllverbinaungOiaenburg-Moorriem.

Schon lange haben die Bewohner Moorriems es mit
Bedauern empfunden , baß sie gänzlich von der Eisen¬
bahn abgeschnitten sind . Es ist wohl 'keine Aussicht für
unsere Gegend vorhanden , jemals in den Besitz einer
Bahnverbindung zu gelangen . Dafür kann uns aber nun
ein Ersatz geboten werden durch eine Automobilverbin --
dung nach dem Muster der Oldenburg -Wardenburger Li¬
nie , welche sich zur allgemeinen Zufriedenheit bewährt.
Es sind nun Vorbereitungen seitens 'Moorriemer Inter¬
essenten im Gange , die die Herstellung einer regelmäßi¬
gen Automobilverbindung zwischen Oldenburg und Moor¬
riem bezwecken. Es ist daher für Montag , den 30 . d . M . ,
nachmittags 4 Uhr , in Gräpers Gasthaus zu Barden¬
fleth eine Versammlung derjenigen , die sich für dieses
Unternehmen interessieren , angesetzt . Zu dieser Versamm¬
lung wird außer anderen kleineren Motorwagen auch ein
Wagen der Wardenburger Linie die Interessenten kosten¬
los fortwährend hin und her befördern . Es ist also Ge¬
legenheit geboten , einen Wagen der Wardenburger Linie
in Augenschein zu nehmen und eine Fahrt in demselben
zu unternehmen . Wie verlautet , werden auch Oldenbur¬

ger und Elsfleiher Interessenten zudiessr Versammlung
erscheinen , ebenso Herren des Aussichtsrats der Warden¬

burger Autoinübilverbindung . In Moorriem ist lebhafte
Zustimmung zu diesem neuen Unternehmen vorhanden,
weil es einem dringenden Bedürfnis entgegenkoinmt . >

Sollte hier und dort noch einer Bedenken haben , E der

Besorgnis , daß Pferde vor dem Automobil scheuen kann¬
ten , so ist zu bemerken , daß die Wardenburger Auto¬
mobile wegen ihres dunklen Anstrichs und des omnibus -,
resp . postwagenartigen Aussehens , sowie wegen ihres

geräuschlosen und nicht übermäßig schnellen Ganges den

Pferden keine Angst erregen . Von Wardenburg werden

wenigstens keine Klagen darüber laut . Wenn der Auto -,
mobitomnibtts erst regelmäßig durch Morriem fahrt , wer¬
den unsere Pferde sich .sehr bald daran gewöhnen , ebenso
Wie sre sich an die Fahrräder ' gewöhnt haben . Außer¬
dem ist zu bemerken , daß die Motorwagen von ^ ahv
zu Jahr immer mehr unsere Straßen befahren und die

Pferde sich daher an den Anblick derselben gewöhnen
müssen . Sollte einer aber ein besonders ängstliches Pferd
haben , so ist ja die Fahrzeit eines Automobilomnibus,
genau bestimmt Und nach dem Fahrplan vorgeschrteben,
so daß eine Begegnung mit dem Motorwagen z. B . auf
dem Ohmstedcr Moordeich vermieden werden kann.
Soviel ist gewiß : Wenn die regelmäßige Autömobilver -.
bindung zwischen Oldenburg und Moorriem , die eventl-
bis nach Großenmeer oder Elsfleth weiterzuführen Ware,
hergestellt ist, wird Moorriem , welches wegen seiner tüch¬
tigen Leistungen auf landwirtschaftlichem Gebiete unbe¬

dingt ein besseres , modernes Verkehrsmittel haben muß,
großen Nutzen für Handel und Wandel gewinnen.

Die Hauptsache ist jetzt, daß am Montag , den 30.
d . M ., alle , denen an der Herstellung dieser neuen Auto¬
mobilverbindung gelegen ist, mit den zur Verfügung
stehenden Motorwagen nach Bardenfleth fahren , um ihr,
Interesse für das. Unternehmen kundzugehen und über
die Verwirklichung desselben zu beraten.

Neueste Nachrichten rmü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Der Hardeir-Prozeß.
Berlin , 28 . Dez . Als beauftragter Richter ist das Mitglied

der Strafkammer , Assessor Lange, gestern abend 8 Uhr 45 Min.
nach München zur Vernehmung, des Schweningerschen Ehe¬
paares abgereist. Ihm hat sich als Vertreter der Lüaatsanwalt-
schaft Staatsanwalt Rasch , als Vertreter des Nebenklägers Ju-
stizrat Sello und als Vertreter des AngeklagtenJustizrat Bern¬
steils angeschlossen.

Arbeitslosigkeit in Berlin.
Berlin , 27 . Dez. - Nach den neuesten Feststellungen der Ber¬

liner Gewerkschaftskommissionen beträgt in Groß -Berlin die
gegenwärtige Zahl rund 30000 Arbeitslose. Am schwersten sind
die Holz- und Metall -Industrien und das Baugewerbe in Mit¬
leidenschaft gezogen worden. Die Arbeitslosigkeit bei diesen drei
Gewerben beträgt fast das Vierfache des vergangenen Jahres.
Die Zahl der Arbeitslosen im allgemeinen ist aber vielleicht noch
höher, da bei verschiedenen Gewerben, wo genaue Angaben noch
nicht vorliegeü, diese erst beigebracht werden müssen.

Die Walsischbah.
' ^

Berlin , 28. Dez . Wie die „ Deutsche Tageszeitung " von
Unterrichteter Seite erfährt , wird innerhalb der Afrikaner - !
Partei der Kapkolonie bereits jetzt ernstlich darüber verhan¬
delt , den Wunsch nach Abtretung der Walfischbay an Deutsch- '

land in die Tat umzusetzen. Bekannt ist, daß in kurzem mit ^
Sicherheit eine der Afrikanerpartei angehörende Parla¬
mentsmehrheit für die Kapkolonie und ein aus dieser Mehr¬
heit hervorgchendes Bondministcrium mit dem bekannten
Parteiführer Maryman an der Spitze hervorgehen wird.

Vermischte Depeschen. >
Essen (Ruhr ) , 28 . Dez. In Alstaden wurden 2 Anarchisten

verhaftet, die sich dort als Bergleute eingemietet hatten . Zahl¬
reiche anarchistische Schriften wurden beschlagnahmt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
Hamei , des Lokalen I . Rcxloeg . Verantwortlich für den Jnse-
ralenteü : Th . Addicks. Druck und Verlag von B. Scharf , -

sämtlich in Oldenburg .
^

Monat

Wittermigsbeobachtungen in Oldenburg
von A. S ü, ulr, Hof-Optiker.

l rh -rmo- ! Barometer
Meter ! ! Pariser

OM t>.Litt.

37 . Dez. 7 Uhr nm " 4,Z 762,8
38. Dez. 8 Uhr vm— 4,6 761,

28. 2,2
28 . 1,4

Lufttemperatur
Monat

37 . Dez.
28 . Dez.

ft- 2,5

irie'hr ig

- 4,6

iLvIcen - Kleister, HbvnstmAntel, Kostüme , lilorgenrvvlee,
Kostüme - unst 8portröolco , Klüsen i« WM ««d Leide

werden von Donnerstag , ->-» 2. Januar, an

zu und unter Einkaufspreis verkauft.

Mein alljährlich nureinmal stattfindender beginnt Montag,

Verkauf
einer

Land stelle
z«

Altjührden.
Varel. Der Landmann Diedr.

1-icper in Altjührden will wegen
Ankaufs seine in

Altiuhrden an der Chaussee und

in der Nähe vom Vlaggenkruge
sehr günstig belesene

Landstelle,
bestehend aus den im besten
baulichen Zustande befindlichen
geräumigen Gebäuden uns» pl.
ra . 18 Jück Ländereien, sowie ein
am Neuendamm belesenes Torf¬
moor mit Antritt auf nächsten
Mai öffentlich meistbietenddurch
mich verkaufen lassen . Die Län¬
dereien sind zum srößten Teile
beste Weiden Und in einem Kom¬

plex beim Hause belegen. Für
das Vieh sind sowohl im Hause
wie in der Weide Selbsttränken
vorhanden. Die Stelle kann
überhaupt in jeder Beziehung
mit Recht zum Ankauf empfoh¬
len werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
terrnin findet am

LlmMO,
ft « 1 . ZMM 1888 ,

nachm . 3 Ubr. . >
in Witwe Oetjenserdes Wirts - !

Hause in Altjührden (Plaggen-
krugj statt.

Bei hinreichendem Gebot soll
der Kauf sofort abaeschlossen und
beurkundet werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weder. Aukt.

den13. Jarrrmr.

Zu verkauf, auf meiner Stelle
in Tweelbäke 40 Fuhre« auf d.
Stamm. _ D . Ficke.

Wechloy.
Kuhkalb.

Zu verk . ein schönes
I . Lange.

Nordermoor. Zu verkaufen
sunSe, «ah , am Kalben stetende

Hin». Harms.

wohllchmeck, FruchtbonbonS:
idealst " Nbliihrmittei s,Kinder
und Erwachsene ; sicher u. mild
wirkend , iinlchä dl,; ärztl , emvs.

Lose <« « tü <r> 1 Mark.
Zo baden In allen

Sdnkesen.

PiliO - EjjenM,
Kinn , Arm , Cogmk,
Mein-, Mosel- und
Kordeaurmiue, sowie
Fistöre n. Spirituose»

aller Art empfiehlt'

N L "°
Nadorsterftr. 31.
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D. 8 . -?stsnt
"
rler Lrieke

Ledovllsrss
elaorrlutzu

Vriefor ^yLr
8 c:k?eibv »ren -kLi>r !Ic ÜO^ Î * ÜSt-Iin I L̂ubenistr . lb —18

TorfwerkJeddelohIl.
-kok . ^ rsvloks.

Mafchinentorf , Grabetorf
Kontor zu Oldenburg : Aeutzerer Damm Nr . 2 . Fernspr . 374

Mein diesjähriger

beginnt am

Montag, de» 3«. Dezbv.

Inh . Hl . LLLillSI»,
Telephon 385. Ritterstk . 18/19 . Telephon 385.

Hkallemisetis fsok8etiule für llsmknselinsiüerei
von Frau Lnni Koxer , Maricnstr. ! .

BeginnneuerKurse am 1. u . 15 . eines jed. Monats. Ersolgr. Ausbildungf.
Beruf u . Häusl . Bedarfbei eigener Arbeit . Zeichen- u. Zuschneide-Kurse.

Vorkenntnifse im Schneidern find nicht erforderlich.
Kursus^ 1 Monat ganze Tage . . . . . . . . . . Mk. 20 . —

„ 81 „ halbe „ . . . . . . . . . 15 .—
„ L (Zeichnenu .Zufchneiden)1Monat8Stnndeni.d .Woche „ 8 . —

Vorherige Anmeldung erwünscht .
'

Mgelegte Wer
in Wasserglas- L Dutzend 85

Reines Flomenschmalz75 ^
2. Sorte hies. Schmalz 65 ^

Hsrm Ss ^ sr -,
Ecke Haaren - und Mottenstraße.
Ju nkerkartoff. Hochheiderw. 211.

Im Aufträge zu verkaufen ein
qrotzer Ladenschrank «. Tresen.

Pferdemarkt 7.

suvtilis " « »sinvplst - l,
„ 3 Usltil »» , Olckendnrg.
MssLO -LMWllei.

Oldenbrok.
Am Montag , den 30. ds. Mts . :

konrerl
des Gchng-VerM Lieilerkrinlz

Ns Brake,
unter Mitwirkung der gesamten

Broker Kapelle.
^ r»ka » S 7 I7kr.

Nach dem kL» ^ V V
§lonzert:

wozu ein honettes Publikum
freundlichste einladet

Joh . Klee«.
lM . Der HofmusikerH . ASha« er

wird als Sollst auftreten.

4« KriMmein
_
In der am 1 . Weibnachtstage

tattgefnndenen Verlosung - sind
ins folgende Nummern Gewinne
Mallen : 292 220 114 623 553
)76 548 88 199 504 372 95 60
Z45 577 625 413 349 294 128 275
W9 688 749 102 669 363 353 373
t90 600 231 461 22 282 591 609
18 659 356 96 520 298 587 175
L3 68 561 209 495 568 40 471
179 433 411 547 310 123 407 360
175 410 59 566 351 720 721
151 681 265 55 530 4SZ 381 390
Z95 730 91 699 424 385 245 100
183 370 305 186 305 280 121 6
168 57 51 605 64 430 680 607
l64 331 439 733 446 741 492 285
l47 355 . Die Gewinne sind bis
;um 15. Januar im Vereinslokal
in Empfang zu nehmen. ^Der Vorstand.

Ksssng -Verein
vrielske.

Folgende Losnummern wur¬
den mit Gewinnen gezogen : 1 10
13 14 19 21 28 31 32 35 37 41
42 43 49 50 51 54 53 60 66 68
91 92 94 100 4 5 11 13 21 33 41
44 52 53 54 62 64 81 84 93 98
207 12 15 24 39 46 52 57 60 61
69 70 72 73 74 78 84 97 303 28
35 37 42 44 45 56 60 79 80 91
99 402 4 5 20 >25 46 53 55 63 78
81 84 85 96 500 1 3 6 8 11 15
16 17 19 22 25 28 33 34 36 42 43
59 68 73 76 , 81 88 91 97 603 7
10 . 12 17 23,31 39 43 50 97 70V
28 35,55 66 67 73 78 79 83 90.

Die Gewinne sind gegen Zu¬
rückgabe der Lose bis 1. Januar
1S08 im Bereinslokal , Drielakcr-
Hof , abzubolen.
_

Der Vorstand.

MAlisMlOlsrei ' nkurs
M « IssLÜlls.

Auf folgende Nummern ge¬
fallene Gewinne sind noch nicht
abgeholt: 3 11 13 15 16 17 18 20
21 49 51 54 65 66 67 70 72 - 74
80 82 85 95 97 103 6 10 1833
27 34 ' 48 68 87 90 94 95 96 99
201 4 17 19 21 23 2b 27 87 39
40 43 46 47 49 52 57 58 60 62
64 65 66 71 73 61 82 87 89 90
92 97 317 19 20 21 22 27 28 30
32 38 42 46 47 48 51 52 5356
66 71 77 82 85 90 98 402 4 8 19
21 27 28 29 37 43 46 55 56 57
58 59 61 70 73 82 83 87 92 - 98
99 505 17 32 36 44 47 55 59 80
81 84 87 88 89 90 96 97 600.

Dieselben müssen bis zum
31 . Dezember 1907 in der „Har¬
monie" abgeholt werden. Nicht
abgeholte Gewinne verfallen dem
Verein._ Der Vorstand.

Schützen -Umm.
Donnerstag, denLJanr . 1903:

Neujahrs -Kall n.
Stiftungsfest.

L. L 6. IKsINa, VMgerchZft,
i . bs ».

^ n- und Verstaub von Vertpnpisrsu.
^ .usstellunA von Lysteosts uud Veostselu unk all « bedsutoudsu ? Iüt2S des In - und

^ nslanäss.
DrÖtknnvA von Lokeoststonteu uud laubeudeu ReostnnoASn.
^ nnadins von Oexositeu ^eldsrn nuk sturxs und längere ^ sit.
Disstoutisrun ^ von VevstZsIn und Lelsistun § von V^ertpaxieren,
chünIösunF von Hurons , Dividendensostsinen nnd gelosten ststtestten.
HinrvsobslnuA LU8v»ürti »-oi' luvten nnd Oeldsorten.
Jnunstine nnd HlvaltunA von ^Vertpa ^ iorsn in otbenen Depots.
Xontrolls der VorlosuuA von ^ srtxaxieron nnd VersiosterunA § 6§on ^ nslosunZs-

vsrlust.

Vei-mistung von Soiu-snkfseksr -n < 8sfs8 ) vos-Zeliieüsnei' 6I-Ö88S unlsi- IM-

vei-8eiilu88 Ü68 ggi6t6t -8 suvii süi- Icüi'Tki'S 2s !t im feusi -- u. Üieb888ieii6l-6n,
lag unl ! Ilisokt bewsekten K swölbe . küikipi-618 IVIlr. 8 .— pi-o kaüi- u . mski-

je naoü Ki-ö888.

WmIUW IM g«!» «II!! mWleii WelN.
Mj0ooiiör5ell « eek

eW lura-Versill.
Tis Turnabende finden nach

wie vor un

„Grünen Hof"
statt. Nächste Turnstunde am
Freitag , den 3 . Januar 1908,
abends 9 Uhr. ,

_ Der Vorstand.

» stk « .
Am Neujahrstage:

: : BaÜ.
Hierzu ladet freundlichst > ein

H . Wichmaun.
Beteiligung wird von einem

kaufmännisch geb . Mann , 31 I -,
mit Kapital , an einem rentablen
Unternehmen, der Torf -Industrie
gesucht . Offerten unter S . 488
an die Exp. d . Bl

dSlGLLGI»

LsGZLL ' SL?
bereitet ja . intell , Mann in ca.
einem Jahre z . Volksschullehrer¬
prüfung vor ? Obersekunda-Real-
schulvorbilduna u . gute Allge-
meinbildg. Offerten erb, unter
L . G . 100 , Oldenbura , bauptpostl.

Wer erteilt einem Mädchen
von 12 Jahren Geigen-Unter-
richt? Offerten mit Preisangabe
u . S . 499 an die Exp, d . Bl.

L . SSN.
Komme bitte den zweiten be¬

kannten Platz, bitte Antwort.
Herzlichen Glückwunsch.

MNM kovrert

kroßheMgl . Theater.
Sonntag , den 29 . Dez. 1907.

51 . Vorstellung im Abonnement:
„Der Overnball " .

Operette in 3 Akt . von R . Heu¬
berger. Kassenöffnuna6 , Einlaß
6V2 . Anfang 7 Ubr.

Montag , den 30 . Dezbr. 1907.
Außer Abonnement zu halben
Preisen. Freipläye haben keine

Gültigkeit.
Prinz Adolar und das Tausenv-

schönche «.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern
von A. Nikisch u. I . Friedländer.

Musik von A . Nikisch.
Kassenöffnung4 , Anfang 4^ Uhr

Bremer TtMtheater.
Sonntag , 29 . Dez., nachmitt.

3 Uhr : „Aschenbrödel "
. Abends

7 Uhr : „Tiefland " .
Montag , 30. Dez. : „Hamlet ' .

Anfang 7 Ubr.
Dienstag , 31 . Dez. : „Robert

und Bertram "
. Ans . 6V2 Uhr.

Mittwoch. 1 . Jan . , nachmitt,
3 Uhr : „Ein Walzertraum " .
Abends 7 Uhr : „Die gelbe Ge-
fabr" .

Donnerstag . 2 . Jan . : „Die
Meistersinger von Nürnberg " .
Anfang 6l4 Uhr.

Freitag , 3 . Jan . : ..Ortrum u.
Jlsebill "

. Anfang 7 Uhr.
Sonnabend . 4 . Jan, , nachmitt.

Z Uhr : „Aschenbrödel" . Abends
-7 irr, ^-

SWLW
Wir empfehle« unsere

aus bestem Rohmaterial durch sorgfältigste Arbeit
auf das geschmackvollste hergestellten

klüZe! unä kisninos,
wir führen keine neue Pianos unter Mk . 650 .—,

sondern nur Qualitätsinstrumente,
wir lieferten an Hochschulen, Seminare , Gymnasien,
Norddeutschen Lloyd, Hamburg - Amerika - Linie,

ersten deutschen Schulschiffverei« n. s. w.,
wir vertreten seit Jahren die weltberühmte Har-

moniumsabrrk von Th. Mannborg , Leipzig.
Unser Resormflngel ist konkurrenzlos in Preis

und praktischer Einrichtung.
Muster : Magazin Heiligengeiststraße31/32.

Regelst - L LKIsi -s,
Pianofortefabrik,

Hoflieferanten Sr . Kgl. Hoheit des Grostherzogs.
Eigene Geschäfte in Bremen , Bremerhaven u . s. w.

Ein kath . Mädchen, 9 I, . rn
gute Pflege zu geben. Stadt Ol-
denbg. bevorz. Mtl . Verg. 15 Fi.
Off . u . S . 501 a . d. Exp. d . Bl.

UsirWWWsi
Heiratsgesttch!

Obermaat der Kais . Marine,
32 Jahre alt , vermögend, wünscht
zwecks baldiger Heirat mit Dame
entspr. Alters in Briefwechselzu
treten. Vermittler verbeten, —
anoym zwecklos . Off . möglichst
mit Bild unter 8 . 493 an die
Exped. d . Bl . zu richten.

kamilien - klae.lwivlilen.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung meiner Tochter

Emma mit dem Lehrer Herrn
Wilhelm Precht beehre ich mich

ergebenst anzuzeigen.
Wahnbeck. LehrerA. Hartjen.

Lmma Harten
kreckl

Verlobte.
Wahtibeck. Donnerschwee.

Weihnachten 1907.

Die Verlobung meiner Tochter
Emma mit Herrn Carl Chrllier
in Bremen-Neustadt beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Bühren (Bramschei.
Heinrich Elhorn.

Lmma LLKorn
karl küaUier.

Verlobte.
Bühren (Bramsches , Bremen-

z . Z . Oldenburg . Neustadt.

KMLNllL ttuil
ttvinr'ioli kiikblsp

Verlobte.
Oldenburg . Augsburg.

Weihnachten 1907.

5opkLe kaulokat
klüller

Verlobte.
Königsberg , Oldenburg i. Gr.

z . Zt. Oldenburg i. Gr.

Todes-Anzeigen.

Am 24 . starb plötzlich und
! unerwartet unsere liebe
Tochter, Schwester und

j Schwägerin
Aai-tLa

! im 24 . Lebensiabre. Dieses
zeigt tiefbetrübt an
D . Hohnhorst u. Ungehörig,

s Donnerschwee. 26 . Dez, 07.
Die Beerdigung findet am ^

Montag , nachm . 2l4- Uhr,
vom Trauerbause aus auf
dem Donnerschweer Kirch¬
hof statt.

Drielakermoor , 2S.Dez . 07.
Heute morgen 10 Uhr ent¬
schlief saust nach längerem
Leiden unsere gute Mutter,
Schwieger - und Großmutter
Ww . Fried erike Sch ellstede

geb. Müller
in ihrem 69 . Lebensjahre,
welches mit der Bitte um
Teilnahmeallen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige
bringen
H. Schellstede u . Familie

nebst Angehörigen,
Die Beerdigung findet

Montag , den 30 . Dezbr.,
nachm. 2 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Statt Karten.
Hnns Issgen

köl 'NkAI'tl ttkNNj68
Verlobte.

Oldenburg » Weihnachten1907.

Bürgerfeldc. Am ersten
! Weihnachtstage, morgens 5
Uhr , endete ein sanfter Tod
die langen schweren Leiden
meiner lieben Frau , unserer
guten, treusorgenden Mut¬
ter , Schwieger- und Groß-

! mutter
Ws!« IWcknüMMK 11,

geh. Helms.
I im 69 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Hinrich Tbormählen

1nebst Kindern u . Ungehörig.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 30 . Dezbr .,
j morgens 914 Ubr, vom
Sterbehanse, 1 . Feldstraße
Nr . 10 . aus statt.

Oldenburg , 27. Dezember.
Heute abend entschlief nach
kurzer, heftiger Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger-
und Großvater , Schwager
und Onkel, der Wirt

rktscli -ivk ^Vslljss
im 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauern¬
den Angehörigen:

Sophie Walljes
geb . Willens.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 31 . Dez ., morgens
9 Uhr, vom Sterbehause
Aleranderstr . 18 aus statt.

Statt Ansage.
Nach langem in Geduld

! ertragenem Leiden entschlief
heute vormittag meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter ü . Groß-

! mutter

Msm «11M
geb. Ahlers,

im eben vollendeten 57.
Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johann Hustede.

Diedri. Wieker u. Frans
Anna, geb . Hustede.

Heinr . Grübn u. Frau
Lina , geb . Hustede.

Ellwürden , Rastede, Atens,
26 . Dezember 1907.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 30 . Dezember,
nachmittags 314 Uhr, vom
Trauerhause zum Fried¬
hofe in Abbehausen statt.

Beginn der Rede 3 Uhr.

Danksagunaen.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Tode
unseres lieben Vaters , Schwie¬
gervaters und Bruders , des

Geh. Oberbaurats
August Böhlk

sagenwir unseren innigstenDank.
Oldenbura r. Gr . u . Bremen,

im Dezember 1907.
Die Hinterbliebenen.

Weitere Familicnnachrichten.
Verlobt: Anna Albers mit

Jhbe Seeberg . Norden. G. Dirk-
sen , Ostermarsch, mit H . Stöhr,
Wichte . A . Dirksen, Ostermarsch,
mit H . Burmeister . Norden,
Mariechen Schade, Oschersleben,
mit Heinrich Onnen . Hannover,
Johanne Folkers, Bremen , mit
Johann Nientkewitz, Norden,
Sophie Zorn , Ekel , mit Theodor
Jacobs , Norden . Maria de
VrieZ, Ekel , mit August Batter¬
mann , Norden . Annette Jan-
ßen, Norden , mit Johannes Jan-
ßen , Bant . Mimi Freymnth,
Marienhafe , mit Herrn, Kut¬
scher, Emden. Martha Gerdes,
Heubült, mit Franz Quathamer,
Bockhorn . Johanne Rogge,
Dykhausen, mit Gustav Dierks,
Blauhand . Frida ZitLerich , Wil¬
deshausen, mit Bernhard Lind-
ner , Berlin . Friederike Voges.
Lahr , mit Diedrich Depken , Bre¬
men-Hastedt. Gretchen Löschen.
Wildeshausen, mit Adolf Land¬
wehr, Delmenhorst. Hermine
Ehlers mit Johann Evkes , Leer.
Maria Wichert, Leer, mit Bern¬
hard Wesemann. Papenburg
Hilkea Stock , Böen . Mit Lorenz
Janßen , Leer. Trientje Bont-
jer , KI .-Hesel , mit Albert Lam-
mers , Logaerfeld. Minna Bruns.
Leer, mit Johann Fricke , Wee¬
ner . Udine Ablers . Leer, mit
Johannes Fittichen . Tiste b . Sit¬
tensen. Anna Penning , Loga,
mit Eduard Schön , Remels . Jo¬
hanne Rose, Flachsmeer, mit
Conrad Brinkmann . Leer. Antje
Spree , Bovenbusen, mit Carl
Bhl , Leer, Hinnertie Grone¬
meyer, Warsingsfehnpolder, mit
Harm Dreyer , Neermoorer-Kolo-
nie. Hermine Goemann, Hase¬
borg, mit Johann Swglve , Jem¬
gumgeise . Johanna Meyer , Ter¬
heide , mit Hinrich Möhlmann,
Idafehn . ReensteStamm , Ihren,
mit Heinrich Mattbeas . Ihrener¬
feld . Johanna Sckiliep , Holter¬
fehn , mit Dirk Stamm , Ihren,
Christine Bruns . Boekzeteler-
fehn , mit Johannes Diekhofs,
Neermoor - Kolonie. Töbine
Kroon mik Bernhard Bierma,
Jemgum . Trientie Hickmann,
Neermoor, mit Friedrich Engel- ,
Veenhusen. Hilka Onken, Boek-
zetelerkloster, mit Bernh . Eck¬
hoff , Boekzetelerfehn. Johanne
Brahms mit Ernst Basse , Boek-
zetelerfehn. Antje Appeldorn,
Völlenerfehn, mit David Rogge,
Tilsit , ^ .

Geboren (Sohns : Fern
Gundlach, Obernkirchen, Georg
Albers , Jever . B , Wilken, Je¬
ver. Wilh . Dirks , Osteeler-Ä,' .
tendeich , — (Tochter) : Pastor
Machert, Critzum.



1. Berlage
.M 356 der Nachrichten kür Stsclt unct Lancl" von Sonnabend , 28. Dezember 1907

Vir entwiekslung der Kriegsmarine
im Jahre ! Y 07 .

0 Wilhelmshaven , 28. Dezember.
Die deutsche Marine hat im verflossenen Jahre auf dem

Wege zu dem ihr vom Flottengesetz vorgezeichneten Ziel we¬
sentliche Fortschritte gemacht. Diese traten am deut¬
lichsten in die Erscheinung in der Zusammensetzung der Hoch¬
seeflotte , die zum erstenmal am Jahresschlutz nur neuere
Schlachtschiffe' aufwies , nachdem im Herbst mit dem „Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm " der letzte Vertreter der veralteten
„ Brandenburg " -KIasse

'
aus ihren Reihen verschwunden war.

Neu eingetreten sind in den vom Prinzen Heinrich befehlig¬
ten Verband der Hochseeflotte die Linienschiffe „ Pommern"
und „Hannover "

, die beide vor zwei Jahren vom Stapel ge¬
laufen waren . Die Modernisierung der Hochseeflotte ist in
verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgt , doch bleibt sie hinter
dem erstrebenswerten Ziel insofern nicht unwesentlich zurück,
als andere Seemächte mit ihren neuesten Linienschiffen —
vor allen Dingen England mit der „ Dreadnought " — uns in
Größe , Geschwindigkeit und Armierung längst überholt ha¬
ben . Erst im vorigen Jahre ist Deutschland dazu übergegan¬
gen , Linienschiffe von erheblich vergrößerten Abmessungen
zu erbauen , indem es zunächst in Wilhelmshaven „ Ersatz
Bayern " und in Bremen „ Ersatz Sachsen " auf Stapel legte.
Ihnen sind in diesem Jahre „Ersatz Württemberg " (Vulkan¬
werft -Stettin ) und „ Ersatz Baden " (Germaniawerft - Kiel)
gefolgt . lieber die Abmessungen dieser Neubau¬
ten sind bisher Einzelheiten nicht in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen . Man nimmt aber im allgemeinen an , daß die
Schiffe mehr als 18 000 Tonnen Wasserverdrängung und
eine gegen die bisherige wesentlich verstärkte Armierung
und erhöhte Geschwindigkeit erhalten werden , lieber die
Verwendung von Turbinen verlautet nichts . Da England
mit ihnen befriedigende Ergebnisse erzielt hat , läßt sich er¬
warten , daß ihre Verwendbarkeit in unserer Marine einer
eingehenden Prüfung unterworfen wird . Aehnlich liegen
die Verhältnisse bei den großen Kreuzern. In den
Verband der Aufklärungsschiffe ist im Jahre 1907 cingereiht
der am 24. Oktober zur Indienststellung gelangte Panzer¬
kreuzer „Scharnhorst "

, der bei der Probefahrt eine Schnellig¬
keit von mehr als 24 Knoten erzielte . Auch er , wie sein
Schwesterschiff „Gneisenau "

, stehen bezüglich der Größe und
Geschwindigkeit hinter den gleichaltrigen Schiffen anderer
Marinen zurück. Eine Besserung wird erst mit der Fertig¬
stellung des großen Kreuzers „ F " eintreten , der vor wenigen
Wochen auf der Werft von Blohin <L Voß in Hamburg auf
Stapel gelegt wurde . Er wird mit Turbinen versehen und
soll Zeitungsmeldungen zufolge bei einer Wasserverdrän¬
gung von 19 000 Tonnen eine Höchstgeschwindigkeit von
24- —26 Seemeilen in der Stunde aufweiscn . — Die Zahl der
kleinen Kreuzer der Hochseeflotte ist unr drei vermehrt wor¬
den . „ Danzig " wurde am 1 . Februar , „ Königsberg " am 6.
April und „ Stettin " am 29. November unter die Flagge ge¬
stellt . Von ihnen hat „Stettin " (Ersatz „ Wacht" ) die lebhafte
Aufmerksamkeit der Marinekreise auf sich gezogen, weil hier
zum erstenmal praktische Versuche mit den verbesserten
Parson -Turbinen angestellt wurden . Die Versuche, bei de¬
nen „ Stettin " in der Stunde nahezu 26 Seemeilen — also
mehr als die neuesten englischen Ozeanriesen „ Mauretania"
und „ Lusitania " — zurücklegte, dürfen bisher als befriedi¬
gend angesehen werden . Die Probefahrtei : sind indessen noch
nicht vollständig zum Abschluß gelangt.

Der kleine Kreuzer „Königsberg" ist in füngster
Zeit mehrfach genannt worden . Er begleitete den Kaiser
auf feiner Reise nach England und brachte den Prinzen
Heinrich , der als Vertreter des Kaisers der Beisetzung
des Königs von Schweden beiwohnte , von Kiel nach Mal¬
mö . Auf beiden Fahrten hat sich der Kreuzer durchaus
bewährt . An Bord des kleinen Kreuzers „ Danzig " ist
Prinz Adalbert von Preußen als Wachoffizier eingeschifft.
Das Kommando des Kreuzers führt der ehemalige per¬
sönliche Adjutant des Prinzen Heinrich , Fregattenkapitän
Schmid von Schwindt . Auf '

Stapel gelegt wurden in
diesem Zahre „ Ersatz Greif " und „Ersatz Jagd " . Den
Stapel verlassen hat am 5 . Oktober der von Blohm u.
Voß in Hamburg erbaute Turbinenkreuzer „Dresden"
(Ersatz „ Komet"

) , der dort im vorigen Jahre in Angriff
genommen war.

Die Torpedoboots - Flottille hat gleichfalls
eine erfreuliche Verstärkung erfahren . Auch hier ist die
Brauchbarkeit der Turbinen eingehend geprüft worden.
Die hierauf bezüglichen Versuche wurden an Bord des
von der Germaniawerft hergestellten Bootes „ G . 137"
angestellt und haben den gehegten Erwartungen entspro¬
chen . Planmäßig hätte „G . 137" zugleich mit seinen
Schwesterbooten bereits im Hochsommer 1906 den Stapel
verlassen sollen . Tatsächlich konnte jedoch, weil die mit
„ S . 125" gemachten Erfahrungen noch- Berücksichtigung
finden sollten , der Stapellauf erst am 24. Januar

'
d . I.

stattfinden . Die erste Indienststellung verzögerte sich dann
bis zum 24. Juli . Die nun folgenden Probefahrten er¬
gaben das überraschende Resultat , daß „ G. 137" anstattder Lusbodungenen 30 Knoten nicht weniger als 33,6
in der Stunde durcheilte und damit eine bis dahin un¬
erreichte Geschwindigkeit erzielte , die es zum schnellsten
Schiff der Welt stempelte . Später soll allerdings ein
» rglisches Torpedoboot 34 Seemeilen durchmessen haben.Damit würde die deutsche Leistung aber keineswegs in den
Schatten gestellt , da die englischen Schiffe ihre Probe¬
fahrten ohne Belastung abzulegen pflegen . Zur Ablie-
fcrung gelangte in diesem Jahre die Doppelserie der Tor¬
pedoboote „S . 138" bis „S . 149"

, während die neue Flot¬tille , bestehend aus den Booten „V . 150" bis „V. 161" ,der Vulkanwerft in Stettin übertragen wurde . Das
Reichsmarineamt hat die Werft , die bisher nur Li¬
nienschiffe und Kreuzer lieferte ,

'
zum ersten Male

auch zum Bau moderner Torpedoboote herangezogen . Das
Boot dieser Toppclserie , „V 150"

, konnte bereits am
^ . November in Dienst gestellt werden und beteiligte sich
^ -atte Dezember an der von den neueren Booten unter¬
nommenen Sturmfahrt in der Nordsee . Tie neuesten Mote

waren in der Schulslottille zur Abhaltung von Hebungen
vereinigt , während die ältesten , für den Torpedodienst
nicht mehr verwendbaren Boote in die Minensuchdivision
eingereiht wurden . Von diesen wurden in diesem Jahre
erstmalig größere Hebungen veranstaltet , die im vorigen
Jahr mit dem ersten Unterseeboot „U 1" begonnenen He¬
bungen wurden fortgesetzt und ergaben befriedigende
Resultate.

Mit lebhafter Spannung wurden im In - und Aus¬
lände die großen Flottenmanöver verfolgt , die
Anfang September unter Leitung des Prinzen Heinrich in
Gegenwart des Kaisers ausgeführt wurden . Es ging ihnen
eine an der Jademündung abgehaltene Flottenparade
voraus , wie sie in dieser Ausdehnung und Größe nie¬
mals zuvor stattgefunden hatte . Nicht weniger als 120
Schiffe und Fahrzeuge waren in der Paradeformation
vereinigt.

Außer den bereits erwähnten Schiffen lief noch das
Minenfährzeug „ Albatrotz" in Bremen vom Stapel.
Es ist das zweite Fahrzeug , das genau dem ersten („Nau¬
tilus " ) nachgebildet ist. Dieses gelangte am 19 . März zur
Indienststellung und wurde der neu sin Cuxhaven for¬
mierten Minenabteilung unterstellt . Ihr wurden auch die
Minensuchdivisionen , die zeitweise formiert werden , zu¬
geteilt . Außer Dienst gestellt wurde am Zl . März der aus
dem Ausland zurückgekehrte kleine Kreuzer „Falke " . Durch
Streichung verschwanden aus der Liste der Kriegsschiffe
„Brummer "

, „ Stösch"
, Otter " und „Alexandrine " .

Der Bau der großen Hafenanlagen in Wil¬
helmshaven ist im Jahre 1907 so weit gediehen , daß vor¬
aussichtlich im nächsten , spätestens aber im übernächsten
Jahr die Eröffnung des dritten Hafens zu erwarten sein
dürfte . Die Hafenerweiterung hat eine Vergrößerung der
Werst - und Garnisonanlagen zur Folge gehabt . In Son¬
derburg wurde am 1 . April die neue Schiffsartillerieschule
eröffnet.

Ueberall macht sich im Gebiet der Kriegsmarine
emsige Arbeit und eine stetig wachsende Erhöhung der
Schlagfertigleit unserer Flotte bemerkbar.

Aus dem HroWrzogtum.
M» Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaW » W^
MM », mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und

Oldenburg, 28 . D ^ ember.
* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,

29 . Dezember , 51 . Vorst , im Ab . : „ D 'er Opern ball .
"

Operette in 3 Akten von Heuberger . Anfang 7 Uhr . —
Montag , 30. Dezember , außer Ab . zu halben Preisen , Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit : „Prinz Adolar und
das Tausendschönchen .

" Weihnachtsmärchen in 6
Bildern von A . Nikisch und I . Friedländer . Musik von
Nikisch. Anfang 4)ch Uhr . — Mittwoch , 1 . Januar 1908.
52. Vorst , im Ab. , Freiplätze haben keine Gültigkeit . Novi¬
tät ! Zum erstenmale : „Raffle s .

" 4 Akte v . E . Hornung
und E . Presbrcsz . Deutsch v . B . Pogson . Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 2 . Januar , 53 . Vorst , im Ab. : „R a ffle s .

"
Anfang 7tzH Uhr . — Freitag , 3 . Januar , 54. Vorst , in : Ab. :
„Der arme Jonathan .

" Operette in 3 Akten von
Millöcker. Anfang 7 ^ Uhr . — Sonntag , 6. Januar , 55.
Vorst , im Ab . : „ Der Verschwender .

" Zaubermärchen
in 3 Abteilungen v, Raimund . Musik v . Kreutzer . Anfang
7 Uhr.

* Unser jugendlicher Landsmann Kurt Gerdes aus
Varel , über dessen Erfolge am Zittauer Stadttheater wir
kürzlich berichteten , ist nach einmaligem erfolgreichem Gast¬
spiel in Barmen im „ Teil " als „ Melchthal " für das dor¬
tige Stadttheater engagiert worden.

* Willy Burmester wurde vom Großherzog von Hes-
s e n der Orden Philipps des Großmütigen , 1 . Klasse, ver¬
liehen.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Der nächste öffent¬
liche Vortrag findet Sonnabend , den 4 . Januar,
abends 8f?tz Uhr , in der Aula des Gymnasiums statt . Der
bekannte Zoologe der Berliner Universität , Prof . Dr . L.
Plate, wird einen durch zahlreiche Lichtbilder und
Demonstrationen erläuterten Vortrag über seine For¬
schungsreise auf den Bahama - Jnfe ln ab¬
halten . Der Verkauf der Eintrittskarten für Nichtmit¬
glieder erfolgt von heute an bei Herrn Segelten , Kasino-
Platz.

U . Kirchl . Nachirichten. Zum Pfarrer in Bardewisch
ist der Hilfsprediger Thorade ernannt.

ch Turnerisches . Für das 11 . deutsche Turnfest,
welches 1908 tu Frankfurt a . M . stattsinden soll,
ist jetzt das Programm vorläufig festgestellt . Die Haupt¬
festtage sind vom 18 . bis '23. Juli . Der Festzug findet
Sonntag , 19 . Juli , 12 Uhr , statt , die Verkündigung der
Sieger Mittwoch , 22. Juli . Die großen Turnverbände
von Amerika , Belgien , Großbritannien , Schweiz , Italien,
Luxemburg , Holland , Schweden , Norwegen sollen einge-
ladeu werden . Der Festverlauf ist im Ganzen dem des
Nürnberger Festes gleich. Hervorgehoben werden mag - die
feierliche Art der Eröffnung durch den Festakt in der St.
Paulskirche , wo Jahn faß bei der ersten parlamentarischen
Betätigung des deutschen Volkes . Von einem gemein¬
samen Festessen für alle mußte der räumlichen Verhältnisse
wegen abgesehen werden , zumal gegen 40 000 Gäste er¬
wartet werden . Die Festvorstellungen finden in der Fest¬
halle , die Aufführung des Festspiels von Dr . Henzen
dagegen im Schauspielhanse statt . Welch eine Masse tur¬
nerischer Arbeit auf einem solch großen deutschen Turn¬
fest geleistet wird , davon machen sich die Wenigsten einen
Begriff . Am letzten Tage werden außerdem auch noch
Fechten , Schwimmen , Rudern usw . vorgeführt . In dem
Aufruf an die Bürgerschaft Frankfurts wird das Fest eine
echte Nationalfeier von gewaltiger Ausdehnung genannt,
und bei der großen Bedeutung des Turnens für die För¬
derung der Volksgesundheit und Volkskraft , für Pflege
männlich -sittlichen Strebens und Vaterländischer Gesin¬
nung Wird nicht daran gezweifelt werden können , daß
-lebhaftes Interesse und tatkräftigste Unterstützung von

allen Seiten der Stadt dem Feste zuteil werden wrrd.

Die Frankfurter Turnvereine haben bereits für eme Haft¬
summe 260 000 Mark gezeichnet.

* Fernsprechverkehr . Vom 1 . Januar 1908 an werden
die niederländischen Orte Gorzedyk und Lemmer zum Sprech¬
verkehr mit Oldenburg (Gr .) zugelassen werden . Dre Ge-
soi 'öckiHnpsinsiT- beträat 1

* Nadorst , 27 . Dez . Die W e i h n ach t s ferer un se -
res Krieger Vereins, dre gestern rm Verernslokal
(Witwe Theilmann ) ) stattfand , verlief gufs beste und fand
äußerst starke Beteiligung . Zu der Ferer am Nachmittag,
bei der die Bescherung der Kinder stattfand , die gut ausfrei,
hatte sich eine große Kinderschar eingefunden . Auch der Un-
terhaltuugsabend für Erwachsene verlief aufs beste. Das
reichhaltige humoristische Programm , Zu dessen Erledigung
mau vorzügliche Kräfte gewonnen hatte , fand allgemeinen
Anklang . Bei der Verlofüng , die ebenfalls am glerchen Tage
stattfand , erhielten eine ganze Anzahl Losinhaber vorzüg¬
liche Gewinne . ^ ,

* Rastede , 28. Dez . Montag , den 30. d . M . , mrttags 1
Uhr beginnend , findet hier in Brüggemanns Hotel der Der-
bandstag der o l d e nb ur g i s ch e n landwrrt-
fchaftlichen Genossenschaften statt , dessen Ver-
Handlungen nach der vorliegenden Tagesordnung für die
Mitglieder der landwirtschaftlichen Genossenschaften mter-
essant und von nicht geringer Bedeutung sein werden . An
erster Stelle wird der Verbandsdirektor Gutsbesitzer zur
Horst - Großfeldhus über die Entwickelung des Verbandes
während der beiden letzten Jahre berichten , und ferner wird
über die Genossenfchaftstage in Oldenburg (1906) und Mün¬
ster ( 1907) Bericht erstattet . Nach der Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten , als Rechnungsablage , Festsetzung der
Jahresbeiträge und Neuwahlen , wird der Genosfenschafts-
sekretär des Reichsverbandes der Deutschen landwirtschaft-
lichen Genossenschaften, Dr . Grabein - Darmstadt , einen
Vortrag über genossenschaftliche Tagesfragen halten , der
äußerst interessant und lehrreich sein wird . Die Verhand¬
lungen des Verbandstages sind öffentlich , und es wird er¬
wartet , daß neben den ' timmführenden Vertretern der Ge¬
nossenschaften insbesondere die Landwirte aus der Umgegend
von Rastede sich recht zahlreich an denselben -beteiligen . Der
Verbandsansschuß hat beschlossen , vorläufig mit der Veran¬
staltung der Verbandstage insofern eine Aenderung eintre¬
ten zu lassen, als dieselben nicht mehr , wie bisher , nur in
Oldenburg sein sollen, sondern es soll mit den Orten ge¬
wechselt werden , um so auch den sich sonst an den Verbands¬
tagen weniger beteiligenden Genossen Gelegenheit zu geben,
dieselben leicht besuchen zu können . Wir können den Besuch
nur dringend empfehlen . Jedermann ist herzlich willkom¬
men.

* Varel , 28 . Dez . Ein trauriges Weihnachts-
sest verlebte in diesem Jahre der Arbeiter Busch . Der
Würgengel Diphtheritis raubte ihm in der kurzen
Zeit von 14 Tagen seine drei Kinder im Alter von 2, 3 und
4 Jahren.

k. Hooksiel, 27. Dez . Gestern abend hielt der hiesige
K r i e ge r v e r e i n im „ Jeverländischen Hof " seine
Weihnachtsfeier ob , die von annähernd 350 Per¬
sonen besucht war . Pünktlich 5tztz Uhr eröffnete Herr A.
Müller- May 'hausen , Vorsitzender des Vereins , die Feier
und dankte für den zahlreichen Besuch Nachdem einige
Weihnachtslieder gesungen , begannen die Aufführungen
der Kinder , die mit großem Beifall ausgenommen wurden.
Herr Müller sprach sämtlichen Mitwirkenden , insbesondere
Hauptlehrer Onnen und Frau , die die Einstudierung und
Leitung der Stücke übernommen hatten , den Dank der Ver¬
sammelten aus . Jedes Kind wurde mit einem schönen Ge¬
schenk bedacht.

* Bremerhaven , 28 . Dez . (Herrmanns Hotel .)
Dem Höchstbietenden, Hotelier Chr . Herrmann , ist für sein
Gebot von 116 000 ^ der Zuschlag erteilt worden.

* Wilhelmshaven , 28 . Dez . Dem Rechtsanwalt und No¬
tar L o o m ann hier ist der Charakter als Justizrat verlie¬
hen worden . Seit dem Bestehen der Stadt Wilhelmshaven
erfolgt eine solche Verleihung zum erstenmal . Justizrat
Loomann ist seit 18 Jahren hier ansässig.* Papenburg , 27. Dez . Gestern vormittag während des
Gottesdienstes ist ein 16jähriger Knecht in das Haus des
Landgebräuchers Connemann in Heede eingebrochen,
wo nur die 18jährige Tochter Connemanns mit ihrem acht¬
jährigen Bruder allein anwesend waren . Der Unhold warf
sich auf das Mädchen und verletzteesdurchmehrers
Messer st iche schwer. Dann wandte er sich gegen den
Knaben und brachte auch diesem schwere Verletzungen bei.
Darauf ergriff er die Flucht . Beide Verletzten schweben in
Lebensgefahr.

Kanöeksteik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Neue Preisermäßigung des belgischen Stahlwerksver¬
bandes in Sicht ? Wie aus Brüssel telegraphiert wird , ver¬
lautet dort mit Bestimmtheit , dasi der belgische Stahl¬
werks - Verband ' vom 1 . Januar ' ao eine neue Preis -Er¬
mäßigung für Halbzeug eintreten lassen werde , und zwarin Höhe von 10 bis 12 Francs per Tonne . Es wäre dies
die zweite Preisermäßigung , die der belgische Verband
in 1907 vornimmt . Die erste Herabsetzung erfolgte in
den letzten Tagen des September und betrug 5 bis 7,50
Francs per Tonne . Damals war bereits am internatio¬
nalen Halbzeugmarkte , besonders in Großbritannien , das
Preisniveau ins Wanken geraten . Der deutsche Stahl¬
werksverband sträubte sich den veränderten Verhältnissen
Rechnung zu tragen , der belgische Verband kam ihm zu¬
vor . Seitdem hat aber der Rückgang der Halbzeugpreise
im Ausland immer größere Dimensionen angenommen,
und speziell haben die letzten Wochen so starke Preisermä¬
ßigungen gebracht , daß in England die derzeitigen Halb¬
zeugpreise schon um rund 25 Mark pro Tonne unter dem
Niveau stehen, d as sie im August innegeh,abt hatten . Würde



der belgische Mahlwerksverband nun eine Preisherab¬
setzung

'in der eingangs genannten Höhe eintreten lassen,
so würde die gesamte Reduktion , die er damit vorgenom¬
men llat , zwar noch immer hinter derjenigen zurllckblei-
ben , die sich am internationalen Markte im freien Wett¬
bewerb herausgebildet hat . Immerhin würde aber der
belgische Stahlwerksverband den Wünschen der Halbzeug-
Verbraucher mehr entgegenkommen , als der deutsche Stahl¬
werksverband , der bisher nur einmal eine Ermäßigung,
und zwar um 10 Mark pro Tonne , vorgenommen hat.

Eisenbahn - Einnahmen . Auf den deutschen Eisenbahnen
wurden im November 1907 vereinnahmt : Aus dem Güter¬
verkehr 144 890 286 o-k ( Z- 6 687 796 gegen den November
1906) und aus dem Personenverkehr 45 516 448 ^
( ch- 2 046 666 -F ) . Die Gesamtverkehrseinnahmen be¬
trugen im - November 1907 189 906 793 ( ch- 8 734 461) ,
d . h. auf den Kilometer 3840 ( Z- 135) . Auf den Bahnen
mit dem Rechnungsjahre April bis März betrugen die Ein¬
nahmen bis Ende November 1907. aus dem Güterverkehr
983 386 860 ( ->- 69 286 244) , aus dem Personenverkehr
425 865 309 ö-i ( - s- 10 176 794) und auf den Bahnen , deren
Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr zusammenfällt , aus
dem Güterverkehr 164 700 791 -M ( ch- 12 181 979) , aus dem
Personenverkehr 83 266 397 -F ( - s- 1020 812) . Die Ge¬
samtentwicklung des Güterverkehrs auf den deutschen
Bahnen im lausenden Jahre ergibt sich aus der folgenden
Zusammenstellung . Es wurden vereinnahmt:

1907 Einnahme in -F Zunahme gegen 1906
Januar 122 388 763 7 217 426
Februar 116 616 616 2 286 077
März 133 463 036 6 725 288

April 128 249 672 14 919179
Mai 128 581 833 5 611208
Juni 125 258 669 11 326 674
Juli 133 083 069 11 812 630
August 139 516 368 9 790 363
September 135 761 011 6 665 093
Oktober 153156 038 6 787 662
November 144 390 285 6 687 796

Während im Oktober 1907 die höchste Monatseinnahme
im laufenden Jahre zu verzeichnen war , ist im November
die Einnvhmeziffer gegen den Vormonat nicht unerheblich
zurückgeblieben.

Berlin , 27. Dez . Börse heute mangels Anregung
in ruhiger Haltung bei behaupteten Preisen . Geld etwas
leichter.

Neußerste Schkuszkurse.
24. Dez. 27. D ^ >

Diskonto 169,70 169,26
Deutsche , 226,12 226,25
Handels 152,76 152,76
Bochum 192,80 192.25
Laura 214,62 214,75
Harpen 194,37 194,50
Gelsen 193,25 194,—
Kanada 148,76 148,28
Paket 114,76 114,50
Lloyd 103,37 103,10
4A > Russen 79,90 80,26
Augusiieyn 83,— —
Nordd . Wolle 139,25 138,60
Uen-enz ' fester. ruhig.

s°

Kursberichte der OldeuSurger Banken
vom L-i. cz.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf VerkaM
vCt. uEt

LVrvCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 01 .5g

ZsitzpCt. dergleichenmit halbiuyr, Zinsen . gi gg
3pCt. dergleichen . . -/g

'
oe,

8pCt. Oldenburg. Prämien -Okligat . in pCt. 107- M
4pEt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligar .,

148 .M
Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
N/spCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zullen

93.-
92,—

100 .-

98 .60

A 4pCü Oldenburger Stadtanleihe von 1901
>2 j 4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»
« i (Kleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung ö.

z 1908 ausgeschlossen . 98 .50
s z 4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-

u . Kommunalanleihen .
L SVovEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
« 3MCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
A z ipEt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-OVligat.,

^
'

1 . Emission . .
N/zpCt. Deutsche Reichsanleihe

92 .60
98,50

98 .50
91 .-
91 —

Z
8

98 .50
92 .30
82 .10

^ . . 93 .30
SpCt. dergleichen . . . . . . . . 82 .10. . . 99 .20

99 .45

SpCt . dergleichen . . . . . .
gytzpCt . Preußische konsol . Anleihe

4pEt . Nheinproyinz Anleihescheine
4pCt. Wests . Provinzial -Anl.. unkonv . b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . uukonver-^ tierb . b . 1917 . .
4r0 Psorzbeimer Stadtanleihe von 1907 .

Gz>Et . Tutin -Lübecker Eisenbahu-Prioritäts -Obllg..
II . Emijstvn . .

Zî Et . Kre,elder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
S^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCl. Gothaer Grnndkreditbank- Hypotheken»

93,10
99,—

99.-

91M

92 .85
82 .65
93 .85
82 .65
99 .50
99,75

93.50 - v-

97 .90
94.-

98 .20
94 .30

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . 98,— 98 .30
4pCt. Preuß . Boden-Kredttbank-PsanMiese . uv»

kündbar dis 1916 . 07 .70 98.—
4pCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfaudbriefe, un¬

kündbar bis 1916 97 .70 98,—
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . 97 .70 98,—
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 97 — 97,30
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 07,40 97 . 70
4pCt. Dänische Jnselstikt Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark mündelsicher . . . - -
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . 94 .80
tpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . —,—
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . —
3pCt. steuerpflichtige Italienische garani Eisenb.-

Obligationen . —
4pCt. Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig. . rückzb. tOüpEt. 96 .70
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . , 97.—
4pCt. Eisenbahn-Nentenbanl - T.bliaarionei» ^ . 9?.—

92,15

92 .90

97 .-
97L0
07LY

4^ pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u. Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1913,
L 103pCt. rückzahlbar . 100,20 —

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in . 163 .W 169,45
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .45 M.53
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in ^ . §0825 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^1 . . . . 4 .1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,84 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 7t4 pCt.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkam!
vCt. pW.

halbj. Zinszl
Mündelsicher.

8^ pCt. alte Oldenburger Konsuls
SVsvCt . neue do . do.
LpCt . do . do . .
4pCt. O'denv . Staatl . Kredit-AnstLit -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
IpCt . Oldenb. Staatl . Areditanstall-Obl. (kdb. b.

>uyeyeitS 1 . -rnwber 190L( .
SIHpCt. do . do . .
3vCt. Oldenburger Prämien -AnleihK
^ Et . Oldenb. Stadt -An ' ,
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer .

91 .60
91 .50
79 .95 80,50

rOO,—
98 .50
92 .60

99.-
93,10

127,60 128,40

98,50 —
' 4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe « 9N50 —

98 .50
98 .50

98 .50
91 —
95 .—
91 .—

82 .10
98,30
82 .10

Lelmenyorster Stadtanleihe , vtuazaytung
bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .

4pCt. Rüslringer Amtsoerbands-Anleihe, Rück¬
zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .

314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
Li/zpEt. Gol -ensiedier Gemeinde-Anleihe . ,
LM >Ct. sonstige Oldenburg. Kommunal-Änteißm
4PEt . E» tm-Lüb.-Prior .-Obliaationen. garantiert 96,50

Dreuy . LM)u.süuwM!ui >ge !i, rüazaytoar
1 . ll -ul ! 1912 . . —

814vCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .1 92 .30
Lpör. 00 . do . . . . . . . 2
LVovCt . Preutzische Konsols . . . . . . . .SpCt. do . do . . . . . . . .
LpCt . Wests . Prov .-Anl. , Serie V, unk. b . 1918
4pM . Niainzer L-tadtcmleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Crcfelder Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.

bis 1917 . .
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . .
31/2PN. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

^ . Nicht mündelsicher.
spEt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V, in Däne¬

mark mündelsicher.
LIsVCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V.

'
in

Dänemark mündelsicher.
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hyvoth-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlungbis 191L
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . .

4vCt. Pfandbriefe d . Preith . Balx-il-Kredit-Akkie»-'
bank . Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

S-hpCt° Pfandbriefe der Braunschweia-
'
Hünnoü

Hypoth.- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pEr. Pfandbriefe der Preuh . Hypoth .-AktieN
Bank v. 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . —

4pCt. abgest . Lb. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95,20
3l/LpCt . do . do . do.
4l ^pCt, Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
4vCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 108
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Öblig. , rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien -Bergw.» Hüttsnv .-Oblig-

unkündb. b . 1911 . rückzhlb -WvCt. . . . . ,
4vCt. Gkashütten-Prioritaten , rückzahlbar102 .
4vCt. Warps -SpiUnerei-Prioritäten , rückzlb . 105 102 —
4vCt. Oldenb.-Portug . DaMpsschifss -Reed.-Oülig. 97 .50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in -L . . 163 .65
Check London für 1 Lstr. in ^ . . . . . . , 20 .45

do . Newyork säur 1 Doll , in ^ ^ 4,1825
Amerikanische Noten für 1 Doll, in » 4,1675
Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16L4

An der letzten Berliner Börse notierte«:
Oldenb. Spar - und Leib -Bank-AküeL . . . , —

Oldenb. Eisenhütten-Aliien lAugustsehnj. . . .
Wechseldisront der Deuiichen mmchsbank 71^ PtC.
Dariehnszins der Deutschen Reichsbank pCt.

91,50

99.-

99,50
92 .85
82 .65
93 .85
82 .65

95 .20 95,75

97,80 98 .35

96,70 —

89 .70

68 .20
101.-

99,-

Drutsche Nationalbank.

pCt.

100 .-
93,10

MöndEAer.
3^ pCt. Oldenburg, konfot . Staatsanl ., ganzjähr,,

Coup. ^ . 91,50 92,-
3Z4vEt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup. . 91 .50 92 .-
3pCt. Oldenburgische kynsol . Staatsanleihe . . —.— -
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 98 .50 99 .-
4pCt. Oldenb, Staatl . Kredit-Öblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . . .
3 )4pCt . desgleichen . . . . . . . . . . . gZ

'
gg

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬
kündbar bis 1907 . . .

3ptzpCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . gil , _
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . s40 Tlr .-Lose) ivv ' an
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . .

14L-40
ÄVopCt . Oldenburger Kommunalattleihen .
ZpspEt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
8Ct. Deutsche Reichsanleihe . . . ^
Zt/zpCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . n-siok
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . .
31^pCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . .
3pCt. Bremer Staatsanleihe . ^ <"0
3VspCt. dergleichen . OckT-
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b. 1916 01 .20
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917 _
4pCt. Karlsruher Stadt -Anl. v. 1907 unk . b. 1913 _
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

92 .85
82,65
93 .85
82,65
92,15

91 .75
99 .75
99,25

98V5

aarantiert . 9g 5g _ _
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 98,

'
so —

'—
Nicht mündelsicher. ^ .

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrrefe. un¬
kündbar bis 1916 . - -. - . . 97 .70 98,—

4pCt. Hannov. Bodenkredik -Bank-P >andbrtefe. un¬
kündbar bis 1915 . 37.95 ^ 98,35

4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 97 90 98 .95

4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr ., unk.
b . 1909 . Mündels , im Fürstentum Reuß . . . 97.2g 97.5g

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe , Ser . IH,
Mündels , im Fürstentum Reuß . 98,30 98 .60

L ^ pCt Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pscmdbr.,
unkdb . bis 1915 . 93.95 94,25

gVspCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 . . 91.70 92LL

3 ^ pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . 89,70

4pCt. Jütländ . Pfandbriefe, Serie V, Mündels.
in Dänemark . 91,60

3z^pCt- Jütländ . Pfandbriefe , Serie V , mündels.
in Dänemark . —

4pCt. Oesterreichische Goldrente . 96,50
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L F . 1012,50 ) 93 .30
4pCt. Ungarische Kronemente.
3VspCt. Ungarische Kronenrente . 81 .95
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 96,80
414pCt. Schuckert -Elektr.-Oblg .. rückzb. -ä 102pCt. 97,80
bpCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar ä lOäpCt. 99 .20
4pZpCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . shypo-

thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. . . . . . . — ,—
4s^ pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar L 103pCt. —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä ^ . . 168 .65
Check auf London 1 Lstr. L . 20 .45
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä .L . . . 81 .25
Check auf Newyork 1 Doll. L .11 . 4,1825
Amerikanische Noten sGreenbacks ) 1 Doll . L ^ . 4,1675
Holländische Noten 10 fl . 4 Ul . 16,86

Diskont der Reichsbank 714 vCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank M pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß den Tages -Kmsen.

SO.—

92,15

97L5
93 .85

82^

97 .35
98 .35

99,75

100 .-

98 .50
169,45

20 .53
81 .65

4.2175
4 .2175

16 .86

billigst

Bremer Börse , 27 . Dezember.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 58 ^

(vor . Not . 5814 ^ ) . — Kaffee ruhig . — Schmalz
ruhig . Tubs und Firkins 44 , Doppeleimer 44H4 I.

Berlin, 27. Dez . Produktenbericht . Trotz der
neuerlichen Aufwärtsbewegung an den amerikanischen Bör¬
sen war hier die Haltung des Weizenmarktes eher schwä¬
cher, da die von Argentinien vorliegenden Offerten teils
unverändert , teils etwas niedriger lauteten . Roggen wurde
etwas fester gehalten , besonders Mai auf

'
Meinungskäufe.

Hafer und Mais waren bei sehr stillemm Geschäft kaum
verändert . Rüböl stellte sich bei geringfügigen Umsätzen
um eine Kleinigkeit niedriger .

'

WeHmärkLs.
Hamburg , 24. Dez . (Sternschanz - Viehmarkt .) Schweine

Handel sehr rege . Zugeführt 825 Stück . Preise : Versand-
schweine, schwere 66 «F , leichte 66—56HH «F , Sauen 49 dis
62 und Ferkel 60- - 55 per 100 Psd.

Nied- NZiü plerfelrpreise im IZrrLogtum
GMsnburg.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt-

schaftskammer für das . Herzogtum Oldenburg .)
u . SchlachLviehpteise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

(Berichte det landw . Vereine und Vertrauensmänner .)
90,25

Gemeinde Vieh- Nähere Bezeichnung PreiZ
Ztr. Bemerkungen

97,65
95 .75
88 .75

gattung Alter Ungef.
Gewicht

lebend >Datum,
Liefetungszeit, Bs.

dingungenrc.)

Blexen Quene 2°/« I. 11 Ztr. 34,5 6. Dez .,nücht,
— — » „ „ 3° 1 I. k,7S Ztr. 86,5 6.
- - Dedesdorf Kuh 5 I. ca . 14 Ztr. 37 12. „

Varel Ochsen 3 I. ca. 14 Ztr. 40,5 13. „ „
- „ ZLl I. ca . 11 Ztr. 35 13. „
- ,- Blexen Schwein 9 Mon. 3 Ztr. 44. 7. „

108HS Dedesaorf gSchivein. 1 I. ca . ilxZtr. 42 13.
Strückhausen Schwein 8 Mon. 2,92 Ztr. 43 9.

169,46 „ „ 8 Mon. 2,94 Ztr. 43 9. „
20 .53 Sande Schweine 4x Mon. 2,5 Ztr. 43 8. „

4,2175 Varel „ 7 Mon. ca. 2,5Ztr. 42,5 13. „ „
- ,- „ Säue IX I. ca. 3,öZtr. 41 ! 3. „
- ,- Eversten Schwein 6 Mon. L,7S Ztr. 43 10. „

„ ,/ 6 Mon. s,5 Ztr. 43 10.
6 Mon. 2,1 Ztr. 4! 10.

PCt . B. „ 6 Mon. 2 Ztr. 42 10.
Hatten Sau 2 I. 5 Ztr. 40,5 7.

„ 2Scbwein. 8 Mon. 2,3 Ztr. 42 7.
Wildcshausen Schwein IV I. 5,2 Ztr. 37 3. „

„ ISchweiN. 7 Mon. 2,01 Ztr. 43 1. „ „

wnburg.
Verkauf

VCt.

Altenoythe ISchwem. 6 MoN. 3 Ztr. 42 10. „ „
Schwein I. 3 Ztr. 40 14. § „

IX I. 3,5 Ztr. 38 14. »

b . Ladenfleischpreisc in den Städten (in Kilo ) .
(Nach Mitteilungen der Dtädteverwaltungen .)

Delmenhorst. November 1907 . Durchschnittspreis'.
Rindfleisch 1,60 K., Kalbfleisch 1,80 Schweinefleisch1,50
Hammelfleisch 1,702.L.

Schweinemarkt in Delmenhorst am 13. Dezember 1907.
Dem heutigen Btarkt waren 821 Schweine zugeführt. Es

wurde bezahlt für Ferkel pro Alterswoche 1,25 .E. Trächtige
Schweine kosteten 90—120 F . Der Handel ging. flau.

27 . Dezember.
Norddeutscher Lloyd.

„Prinz -Regent Luitpold "
, Kirchner , von Ostasien , vor¬

gestern 8 Uhr morgens von Penang nach Colombo . „Lothrin¬
gen"

, Dirks , nach Australien , 24. Dez . 12 Uhr mittags in
Sydney . „Franken "

, Hempel , von Australien , 24. Dez . 6 Uhr
von Port Said nach Neapel . „ Prinz Heinrich "

, Grosch, nach
Ostasien . 24. Dez . 11 Uhr vorm , in Suez . „ Köln "

, Jacobs,
von Baltimore , gest. 6 Uhr rrachm. auf der Weser . „Neckar' ,
Langreuter , von Neapel , gestern Uhr vorm . Quessam
passiert . „Bayern "

, Miltzlaff , nach Genua , gestern 11 Uhr
vorm . Gibraltar passiert . „ Hohenzollern "

, Gerdes , gestern
12 Uhr mittags von Marseille nach Genua . „ Halle "

, Rehm,
nach Brasilien , gestern 8^ Uhr abends St . Vincent passiert.
„ Aachen"

, Stern , .von Brasilien , gestern 11 Uhr abends m
Antwerpen . „ Roland "

, Fuchs , vom La Plata , gestern 11 Uhr
abends in Antwerpen . „ Barbarossa "

, v . Bardeleben , nach
Newyork , gestern 1 Uhr nachm, in Newyork . „ Schleswig,
Pesch, von Alexandrien , vorgestern 3 Uhr nachm, von Mar¬
seille. „Karlsruhe "

, Narath , von den: La Plata , vorgestern
4 Uhr nachm. St . Vincent passiert . „Bonn "

, Jaburg , von
Brasilien , vorgestern 4 Uhr nachmittags von St . Vincent.
„ Coblenz "

, A. Meyer , nach Brasilien , gestern 6 'Uhr morgens
von Antwerpen . „ Kleist "

, R . Meyer , nach Ostasien , gestern
5 Uhr morgens von Antwerpen . „Ardmount "

, von Austra¬
lien , vorgestern 5 Uhr nachmittags Vlissingen passiert . » Grn-
tzer Kurfürst "

, Prehn , nach Australien , vorgestern 5 Uhr nach¬
mittags in Antwerpen . „

«Würzdurg", Hattorfs, gestern von SantoZ nach Batst



„ Gera , Madsen , vorgestern von Buenos Aires . „ Mainz ",
Schaffer , nach Brasilien , vorgestern in Santos . „Weimar ",
Vogt , nach dem La Plata , 24 .12 . auf dem La Plata . „Prinz
Ludwig "

, von Binzer , von Ostasien , heute 8 Uhr morgens
in Antwerpen . „ Bremen "

, Volger , von Australien , gestern
5 Uhr morgens in Aden . „ Zielen "

, Prösch , nach Ostasien,
gestern 7 Uhr nachm, in Penang . „ Jorck "

, Randermann,
von Ostasien , gestern 2 Uhr nachm, in Schanghai . „Prinzeß
Alice"

, Rott , von Ostasien , gestern 9 Uhr nachm, von Port
Said . „Brandenburg "

, Woltersdorff , nach Baltimore,
gestern 7 Uhr morgens Kay Henry passiert . „Main "

, von
Novell, vorgestern 7 Uhr morgens von Baltimore nach New-
York.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa * .

„Schwarzenfels "
, Franzius , gestern von Antwerpen n.

Rangoon . „Löwenburg "
, Soeken , gestern von Port » Said

nach Bombay und Karachi . „ Neidenfels "
, Rode , gestern

von Port Said nach Boston und Newhork . „ Rauenfels " ,
Ärippner , vorgestern in Newyork . „ Marienfels "

, Sand¬
stedt , vorgestern von Algier nach London . „Drachenfels " ,
Zittlofen , 24.12. von Savannah nach Bremen . „Lichtenfels " ,
Frerichs , 24 .12. von Kalkutta nach Boston und Newyork
(via Colombo ) . „ Bärenfels "

, Engelagc , heute in Colombo.
„Rabenfels "

, Hartzog , heute von Rangoon nach Kalkutta.
„Soneck"

, Schwarz / heute in Oporto.
Hamburg -Amerika -Linie.

Nordamerika: „ Albano " , 26 . Dez . 4 Uhr nach¬
mittags von Newyork nach Newport News . „Armenia ",
nach Philadelphia , 26 . Dez . 7 Uhr abends Lizard pass.
„Bulgarin "

, 24 . Dez . 3 Uhr nachm , von Newyork nach
Neapel und Genna . „Caledonia "

, von Neworlean 's kom-

mend , 24. Dez . 5,15 Uhr nachmittags aus der Elbe . „Gras
Wald erste "

, von Newyork kommend , 25 . Dez . 11,25 Uhr
nachts Lizard passiert und am 26. Dez . 11,30 Uhr nachts
Dover passiert . „Pallanza "

, von Philadelphia kommenv,
25. Dez . 8 Uhr abends auf der Elbe . „Tronto "

, 24 . Dez.
11 Uhr nachts in Baltimore.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Al¬

tenburg " , von Wcstindien kommend , 25. Dez . 6,05 Uhr
nachin . auf der Elbe . „ Antonina "

, 25. Dez . in Para.
„Calabria "

, 24. Dez . in Pt . Columbia . „Dacm " , 24 . Dez.
Ouessant Creach passiert . „Dänin "

, nach Havana und Me¬

xiko, 26 . Dez . 3 Uhr morgens von Antwerpen . „Gra¬
nada "

, nach dem La Plata , 26 . Dez . 4 Uhr morgens von

Antwerpen . „Hispania "
, nach Westindien , 25 . Dez . 11,10

Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Hungaria " , 24 . Dez.
in St . Thomas . „ Mecklenburg " , nach Westindten , 25 , Dez.
10,25 Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Prinz Adalbert " ,
24. Dez . in Santos . „Rhaetia " , 26 . Dez . von Rio de Ja¬
neiro . „Westphalia "

, 25. Dez . in Havana.
Ost asten: „Alesia "

, 23 . Dez . 8 Uhr morgens in

Hongkong . „Belgravia "
, nach Emden , 26 . Dez . 10,20 Uhr

nachmittags Cuxhaven passiert . „Habsburg "
, 26 . Dez . von

Hongkong . „ Lohenstaufen "
, nach Rotterdam , 26 . Dez . 9,45

lihr morgens Cuxhaven passiert . „Nicodemia " , 24. Dez.
9 Uhr morgens in Hongkong . „Nhenauia " , auf der Aus¬

reise nach Ostasien , 26. Dez . in Port Said . „ Scandia " ,
24. Dez . 6 Uhr morgens von Yokohama . „Segovia "

, 24.

- 24 . Dez . von Hangkong . „Denegambia "
, 24 . Dez . nachm.

von Cochin . „ Silcsia "
, 24. Dez . 1 Uhr morgens von Co¬

lombo . „Slavüttia "
, 24 . Dez . in Port Said . „Spezia " ,

25 . Dez . in Singapore . „Vandalia " , 24 . Dezember in

Talny.

1 2T5
Schiffsverkehr auf der Hunte .

^

Angeko m m e n:
22 . Dez . : „Helene "

, Rose, mit 15 T . Kanthölzern von

Nordenham ; „Ulk"
, Elschner, mit 654 T Phonolit von

Rotterdam . „ Stadt Oldenburg "
, nut 3o1 T . Kohlen von

Nsw - Castle ; „Margarethe
"

, Hilkema , leer von Elsfleth;

„ Fuglen "
, Petersen , mit 232 T . Glaubersalz von London;

„Hinriko "
, Niehus , leer von Bremerhaven ; 23. Dez . : „ Hoff¬

nung "
, Ahlers , mit 60 T . Gerste von Brake ; „Christine " ,

Kühne , mit 40 T . Gerste von Brake ; „ Johann "
, Campen,

leer von Bremerhaven ; „ Gesinc Johanne "
, Meyer , nnt 108

Tons Mais von Bremerhaven ; „ Börsenhalle "
, Lammers,

mit 150 T . Stückgütern von Hamburg ; 24 . Dez . : „ Vianna " ,

Resorts , mit 386 T . Kohlen von New -Castle ; 27. Dezbr . :

„Maria "
, Addicks, mit 95 T . Mais von Bremerhaven.

Nbgegan gen:
22. Tez . : „Helene "

, Schnebbe , leer nach Brake ; 24 . Dez . :

„Ulk"
, Elschner , leer nach Hamburg ; „Stadt Oldenburg " ,

Seeyen , mit 93 T . Torfstreu nach Schottland ; „Hoffnung " ,

Ahlers , leer nach Brake.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Portugal "
, Nissen, am 27. von Lissabon . „Saffi " ,

Spieker , am 27 . von Tanger nach Hamburg . „Portimao ",
Nteinann , am 24. von Huelva die Rückreise angetreten.

„Portugal " , Nissen , am 25 . in Lissabon . „Villareal "
, Jan-

ßen , am 26 . in Gibraltar . „Mogador "
, Dhad -en, am 25.

von Rotterdam nach Oporto . „Rotterdam "
, Schmidt , am

25 . einkommend Dover passiert . „Bremen " , Fiedler , am

26 . in Lissabon . „Saffi "
, Spieker , am 26 . in Tanger.

„Nordsee "
, Peters , am 25. in Emden.

^ rmour
'
s kIej § ck - Lx1rs ! tt.

öimkol ?«!i krM. - 8ts,rk koiiMtriert. - 8k!>k srMiZ . - MerM erkststcki, - üeiMtellt >i»tök stMsiMk stAtlMr Kovtrülle.

In größter Auswahl:Lchlittschuhe,
Ämderschirtten.
!. « . ü . AB . L » .

Donnerschwee. Zu verkaufen
in Kuh kalb . Ad. Hanken .W

AerlkiherKrW
6e8kllen - Verein

„Einigkeit".
Am Neujahrstage:

Asßer Ball,
wozu freundlichst einladen

A. John. Der Vorstand.

Mrldren
Verloren ein hellbr. Kinder-

Pelzkragen. Wzua - a- Bel . in d.
Ann.-Erv . H. Bischofs . Osternb.

Wer gibt ein Darlohn von
898 Mk . gegenSicherheit. Rück-
za jl. u. Zin ' en nach Uebereink.
Off . u . V. 207 Filiale , Langestr. 20.

Jaderberg. Anzuleihen gesucht
auf erste Lcmdhypothsk

Mtzss" 28 69« MK.
Näheres bei

_ Aug. Backhaus.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt.
Abzugeden bei

Großenmeer. Ww. Ripkeu.
Verloren an der Ofenerstr.

gelbe Handtasche mit Inh . Ab¬
zug . gegen Belo . n . Langestr. 20.

Ohrring / Rubin , mit Perlen
wanz, v . Nadorsterstr. b . Kaiserh.
verl. G . Best abz. Ehnernstr . 28 , o.

Kkiunclen.
Zugel. ein hellgelber Hund.

Gegen Erstattung der Kosten
abzuholen

Heiligengeiststrabe 16.

N« WWK
Gelß-Darlehev ^
halten Pers . jed . Standes (auch
Damens zu u . mon. 4 ^l.
Rückz . prompt u . diskret durch
Zig. Neubauer, Internat . Esu
campte - Bureau . Budapest
VII/34 . Barcsaygaffe 6 . (Re-
tourmarke erbeten.)

AMWsii
"gesüoktl

Prompter Zinszahler mit be¬
sinn Banl 'reserenzen, sucht per
1 . April 191B in ein neuerbautes
Haus anzuleihen:

18 080 Mk. auf erste. 5000 Mk.
auf zweite Hypothek,

auf 5—10 Jahre zu festem Zins¬
fuß . Wert 29 000 Mk. Offert.
erb , u. S . 428 a . d. Exp, d . Bl.

Ren ! Ueberraschenö schön!

WecksM
r«r Plast . Darstellung jeder An¬
sichtspostkarte , rasenweder ein.

MsiM -,
I .H. L.Repk,LA

" « .

WUMMM
Von Zuziehenden zum 1 . Jan.

eine Wohnung gesucht.
Offert , mit Preisang - unter

8. 498 an die Exped. d . Bl.
Für ruhige Bewohner , zwei

Personen , wird auf sofort eine
kleine an tändi ^eOberwohnung,
am liebsten im Haarentorviertel,
gesucht , Stube , Kammer, Küche.

Offerten unter 8. 489 an die
Exped. d . Bl . erbeten.'

2 bis 3 unmöblierte oder
teilweise möblierte Zimmer ev.
Giebeletage, möglichst mit Be¬
dienung, zu Mieten gesucht . Nähe
der inneren Sradt bevorzugt.
Angebote unter 3. 476 an die
Exped. d . Bst

Junger Mann sucht auf sofort
1 Zimmer mit Bett und Be-
köstigung . Offerten postlagernd
G . M . Oldenburg erb.

Möbl . Zimmer gesucht. Off.
unter S . 500 an di» Exp. d. Bl.

Gesucht p. 1 . Jan . möbliertes
Zimmer, mit oder ohne Pension
in Mitte der Stadt . Offerten
unter S . 49b an die Exp. d. Bl.

Gesucht zu Mitte Avril Unter-
Wohnung mit Garten <6 Zimmer
außer Küche , Mädchenkammer
usw .s. Angebote mit Preisangabe
erbeten an
Oberlehrer Blase i . Delmenhorst.

Unmöbl. Zimmer. Mitte der
Stadt , zu mieten ges. Off . u.
V. 40 Filiale , Langestr. 20 erb.

Brautpaar sucht pr . März Ü.
Wohnung. Nähe der Stadt . Off.
u . V. 1 Filiale , Langestr. 20.

Zum 1 . Januar 1908 wird ein
frdl . « Sbl . Zimmer, mit oder
ohne Pension, gesucht . Offert,
nebst Preis rc . an die Exped.
d . Bl . unter S . b03.

vermieten.
3 ruhig gelegeneZimmer mit

Küchein einem neuerbaust Hause
in der inneren Stadt zu ver¬
mieten an alleinstehende Frau,
welche als einzige Gegenleistung
die Reinigung von zweiingleicher
Etage belegenen, von einem un¬
verheiratet. Beamten bewohnter
Zimmer sowie dessen Bedienung
übernimmst

Angebote unter 8. 475 an die
Expedition d. Bl.

Zu verm . r. 1. Januar besser
möbl. Wohn- «nd Schlafz.

Auguststr . 2 . P--
Zu verm . herrsch. Oberwohn ..

5 R . n. Zbh. Donnerschw .str. 1k.
Zu besehenv. 11—1 Ubr.
Fein möbl. Zimmer zu verm.

Grünestr . 13 b.
Zu verm. Wohn ., Stube , Kam.,

Küche , Keller, Speisest u . Gartl.
Wilkens , Helmsweg 1.

Z . 1 . Mai habe ich meine in
Eversten, Bloherseldep-Chaiissee,
öelcgcne , aut gehende

Bäckerei
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen zu verk. o . z. Perm. Näh.
I . H. Bru ns . Haarencschstr . ^3.

Leere Stube , ev . mit Kammer
und kleine Stube mit Küche sof.
od. spät. z . verm. Hnntestr. 25.
Logis für j . Leute. Kreuzstr. 5.

Fein inbl. Zimmer z. i . Jan . zu
verm. , auf Wunsch mit voller
Pension. Alexandersir. 5 , unt.

Zu verm. HauS mit Garten
Bluurenstr. 10.

Näheres daselbst.

Gesucht zu Mai 188»

kill Lehrliilz
für meine Tischlerei mit Ma
sch inenbetrieb.
4 Ü8MMNMI,
Zu Ostern 1908 suchen wir für

unser Miagaziir für Haus - und
Küchengeräteeinen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

B. Fortman » L Co.,
Langestr. 21.

MMiWIWIMMM !« «

Zu verm. ein Heist' . Zimmer
mit oder ohne Pension auf gleich
oder l . Jan . Ziegechofstr . 1.

Zteüen-Kesueke.
Jg . Mädchen sTBeschüstigung

z . Plätten im Hause . Näheres
_ Burgstr . 14.

OlfMe Lttzllsm
MSnnlieve.

fixerGesucht zu Ostern ein
Junge als .

lLsünep I.skp!ing.
_ Russischer Hof.

Osternbnrg. ^ „
«ine Oberwohnung an r. Bew.

Leibelina. Kanwstr.

Rastede. Auf sofort
ei« Lchneidergehilfe

für dauernde Beschäftigung.
_ G. Gebken.

Wir suchen zu Ostern
eine«

Lehrling
mit guten Schulkennt-
»lssen.

General-Agentur
der Gladbacher Feuer-

vers .-GeieUschaft,
Moltkestratze Nr . 17.

Brake . Gesucht sofort
2 Zigarrenmacher

(Mtndestlohn pro Mille 10 .«),
sowie zu Ostern ein

Lehrling.
Georg Bath, ZIgareensabrik.
Kann einem hingen Mann

Stellung Nachweisen in einer
besseren Landwirtschaft, in der
Nähe von Berne.

Berne. K. Rabe.

Für das Bureau des See-
hosplzeS Kaiserin Friedrich aus
Norderney wird ein

geübter Gehilfe
gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnissen
sind an die Berwaltung zu
richten.

mein« Druckerei kan«
zu Ostern «och ein kräftiger
Junge , der Lust hat, Buch¬
drucker z« werde», als

Lehrling
eintrete«.
Buchdruckerei F.Büttner.

zu Ostern ein

Zu Ostern oder 1 . Mai 1908
1 Lehrling

für meine Stellmacherei,
L Lehrling

für die Schmiede.
W. Lühr , Waaenfabrik.

Lebensstellung
indet tüchtiger Herr durch
erkauf unserer berühmten

Futterkalke an Landwirt«
und Wiederverkauf« . Auch
als Nebenerwerb passend.
D. Harduna <8: Co -, Chem.
Fabrik , Leipzig-Eutritzsch.

Neuenbrok. Gesucht ein
Schuhmacher- Gehklse und zu
Ostern oder Mai ein Lehrling.

_ Ant. Degen
Varel i. O. Zum 1. Mai 1908

oder früher suche ich unter gün-
stiaen Bedingungen

2 Malerlehrlmge.
Carl Metz« . Malermstr.

Gesucht zum 1 . Avril evenil.
1 . Mai ein ordentliches, sauberes
Mädchen für alle Hausarbeiten,
welches auch kochen kann, bei
einzelnen Leuten. Näheres

Frau Adels. Rooustr . 6.

Gesucht wird für ein Kolonial-
und Manufakturwaren -Geschäft
auf dem Lande zum 1 . Februar
1908 ein junges Mädchen als

Ktttällsem
gegen gutes Gehalt und Jam .-
Anschluß , auherdem zu Ostern
1908 daselbst ein juna. Mädchen
zur Stütze im Haushalt . Off.
unter S . 492 an die Exp. d . Bl.

Krollkucheneisen,
Waffeleisen,
Bambeigespfannen.
s.K. « . MkPr . Lr.-N

Osternbnrg. Gesucht weg . Ver-
heira '.ung auf sofort ein akkurat.
Mädchen . Näh . Langenweg 30.

Gesucht zum 1 . Februar ein

jmges ÄDchkll,
welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht und etwas
kochen kann, gegen gutes Salär.

Frau Michael. Nicolausstr . 6.

Zum 1 . Januar für kleinen
Haushalt e. tüchtiges, freundliches
Mädchen oder
jung. Mädchen
gesucht.

Apotheker Boh«, Varel.

sN. Jantzeu. Oldenburg,
Brüdsrstr. 31.

WmMWllsWD
unter günstigen Bedingungen
zu Ostern.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Ges . f . m . Bäckerei u . Konditorei
ein Lehrling z . Mai aeg. Verg.

C. DLser. Bremerstr . 3.

Wrwttcve.
BSrg« frld«. Gesucht »um 1.

Mai ein Mädchen, welches
melke» kann ond ein zuverlässig.
Knecht von 15—18 Jahren
gegen hohe» Lohn.
_ C. Struthofs.

Zu Ostern finden
2 junge Mädchen

auö guten Familien zur Er»
lernung des Haushalts , Aus¬
bildung in geselligen Formen,
eventuell zur Weiterbildung in
Musik und allen Wissenschaft
lichen Fächern freundst Auf¬
nahme in unserem großen, an
schönster Lage Hannovers an
Wald u. Wiesen gelegenenHause.
Erste Empfehlungen vorhanden.
Anfragen zu richten an

Helene Visseel-ig,
Hnnnovee -WtMhausen

Suche zum 1 . April od. früher
ein einfaches erfahrenes

Husgss Mitüvdsir
für meine Sommerwirtschaft.
Familienanschluß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten unter
8. 502 befördert die Exp, d. Bl.

Elsfleth . Für den Haushalt
einer Gastwirtschaftsuche ich zum
1. März bezw . 1 Mai 1908

Mi jungeWcheil
zur Erlernung des Haushalts
und der Küche.

Bedingungen nach Ueberem--
Ängenehme Stellung.

Che. Schröder , Aukt.kunft.

Ges. auf sof. od . 1b. Jan . gew .«
akkurates Mädchen f. kl . Haush.

Näheres Langestraße 511.
Wegen Verheiratung des jetzig,

zum 1 . Fcbr. ein anderes Mäd¬
chen gesucht.
Frau RegierungsassessorZeidler,

Haarenufer 27 , oben.

Eure erfahrene Köchin
auf gleich , sowie ein gewandtes

HansnOchen
zum 1. Februar in einen ruhig.
Haushalt kMen hohen Lohn.

Schriftl . Off. mit Abschrift d.
Zeugnisse an Borchers, Schleis-
mühle 74 , Bremen, einz ureichen.

Elsfleth . Für einen größeren
landwirtschaftlich- Haushalt suche
ich zum 1. Mai 1908 ein

jungesMchen
gegen gutes Gehalt.

DieStellung ist angenehm und
bei Familienanschluß.
_ Ehr . Schröder , Aukt.

S bis S Mark täglicher Verdienst.

an allen Orten arbeitsame Personen zur
Uebernahme einer

SlkWl- 1. MlM« IiMi.
Dauernd« leichte Hausarbeit. Hoher ständiger
Verdienst , 3 bis b Mk. täglich . Anlernling
einfach und schnell.

— Vorkenntnisse nicht erforderlich. —
Garantierte ArbeOslieserung. TUfZ

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
Ist IS'oLlvi », Lrikotagen - u . Strumpffabrik, St . Johann-

Saarbrücken L . 27.

Gesucht. Zum 1 . März 1908
ein junges Mädchen für kleinen
Haush ., welchesalle vorkommen¬
den häuslich. Arbeiten verrichtet,
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß . Schrift! . Angebote unter
k . r . 188 an d. „ Norddeu .sche
Volkszeitung" in Vegesack.

Gesucht
umständehalber auf sofort ein
ordentliches Mädchen.

BoöeMann,
Aeußerer Tamm 3.

Gesuchteine altere, ersahrene

Köchin,
welche perfekt k« der feinere«
Küche ist, möglichst bald oder
per 1 . Februar . Gehalt 360 bis
400 Mark.

Frau I . H. Lkrma «,
Breme». Rembertistr . 88.

Wlezem
findet sofort dauernde Be¬
schäftigung.
BuchdruckereiF.Büttner.

Auf sof. od . spät. 1 Mädchen
ges . , welches melken k. Nachzufr.
Osternburg . Schützenhosswea 1.

Gesucht eine Frau zum Milch-
austragen , morgens von ca . 7
bis 9 Uhr.

Donnerschweerstr.
'33.

Hannöoer b . Bcrue. Suche
für meine in Grüppenbühren
gepachteteWirtschaft zum 1. Mai

eine Wagd,
owie zum 1 . April evtl. Mar
einen gewandten

Unecht
von 18—20 Jahren.

C. Knhlman«.
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und viele
anckers ^.ns ^sicknun ^en.

VlLlLASS a 8 sSI*
ünrck komprimierte stuft, stän-
üi ^sr stlocküruek <c»1rir « Istock - !
rsservoir . LiiliZsts unä beste
Wasserversorgung kür Onts-
höke unck Vorwerks. Oärt-
nsreisn .Dancksitzeunäahseits
lisgsncke Osdäuäs aller .4rt,
Kr Krankenhäuser , 8ana-
torisn , Oemeinäsn , inckustr.

Werks ete . ete.

lisii^ ereü - ü.Arlielze ^ iissiil ^ e.
bequem unck angenehm im Oe-
drsucb , absolut gisickmässige
(llrunnen -)1einpers .tur . Kein
Krwärwen im 8ommsr . Lein

. Kinkriersn im Winter , voii-
— kommen geschützt vor Verun¬

reinigungen . 8icksrsts Düiks bei Lranäkällsn . Liiiigst in
^ nsckakknng ckurck uns . 8psmal - Konstruktionen wsrck. ci.
-4nlagskost . aut ä . geringmöglicksts Minimum reciurisrt.

Dreisanscklägs kostsnlrsi , Ingsnisurdesucks kostsnkrei
u . od » s Kankverdincklickkeit . Man verlange Lrosckürs 1 1.

NsutscLe ^VaZserversor ^ uL ^ siLäustrie,
Lbulcor L Oo ., kerlin 80 . 2ö , 8ksiitrerstr . S.

ksdelkskt
scknell

verschwinden Ratten nach Ge¬
brauch von ,,Rattenflucht" . Er-
fol .q garantiert . 1 Krug mit
Gebrauchsanweisung frko . Nackm.
,L 2,75 , 2 Krüae F . 4,80 . Au
beziehen nur durch die Westfalia-
Drogerie, Lütgendortmund.

in größter Auswahl.

wi liillier.
Langestr. 20.

Blaffe Damen und Herren
erhalten durch Anwendung von

Grolichs Rosentau
zart angehauchte Wangenröte. Man gießt davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn auf
den Wangen . Nach einmaliger Anwendung erscheint ein
zarter , Hellrosa Ton . Nach mehrmaligemAufträgen wird
derselbe dunkler und wirkt besonders für den Abend effekt¬
voll. Man kann also nach Belieben sich hellere

Musilinstrumente und Saiten aller Art
licken billigst unter Garantie die Fabrik

Marlneulirchen Nr . sz » Kataloge frei.

oder dunklere Wangenröte geben , ohne im mindesten be¬
fürchten zu müssen , daß Grolich's Rosentau die Haut
angreift, weil er absolutunschädlich ist . Grolich's Rosen-
ta« ist sesthaftend nur durch Waschen zu entfernen und
sparsam im Gebrauch . Beim Ankauf achte man auf meine
Firma, da es schon wertlose Nachahmungen gibt. Preis
einer grün gesiegeltenOrignalflascheMk. 1 .80 ( Porto extra ) .
— Versandstelle, wohin Bestellungen zu adressieren sind:
WM - kosmetisches Laboratorium „Zum mißen Engel"

von

Johann Hrolich in Arünn.
Verkaufsstellein Oldenburg : L. Fasch , Flora -Drogerie.

UllLSlsir.
Ly/lkj not. begl. Zeugnisse be-
«iü 'til zeugenden hilfebringenden

Erfolg von

iKaizer

'

z

O

DrcuWtt Kramten - Verein
in Hannover.

(Protettor : Seine Majestät - er Kaiser.)

Billigste Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte Tierärzte Ingenieure , Archi-

tekten , kaufmännische und sonstige Privat -Beamten.
Versichern « gsbestandSIO 407428^l . Vermögens bestand 107000 000 -tl

Ueverschutz im Geschäftsjahre 1906 : 3 084 046
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬

versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungenaus dem Jahre 1877
bereits 80 bis 90 <A- der Jahrcsprämie befragen, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet. ^

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch . . .

Die Mektion des PmMen Mmten-Arms in Mnmer.
Sei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die Ankündi-

gung in diesem Blatte Bezug nehmen.
Jeder lobt

zogen Gicht
DwerstegS Kastaniengeist.

Zu haben L Fl. ^ 1,50 Hirsch-
lpotheke , Oldenburg.
Bestandteile: Destillat aus der

llüte 30 °/o und Früchten 10 °/o
er wilden Kastanie. Alkohol-
ehalt 60 o/o- _ _"

Bloherfelde. Zu verkaufen
in gut erhalteneri

KieraWrat,
krähnig, mit Marmorplalle.

Angnft Heiuemau«.

Ttahlpanzer-

Geldschränke,
jener- , stürz- und diebessichere

MM- Fabrikate ersten Ranges.

2. v. kotrolS
Geldschrank -Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

^ llust ierter Kotaloa kostenfrei
Bloherfelde , Zu verkaufen

ein Bullen - und ein Kubkalb.
3 und 1 Woche alt . . . . '

August Heinemau«.

Maas « - teile aus Dank gerne
MMIl - kostenl . mit, was mir

sotstonkio» vonlangj . Magen - u.
leUicUvkll Verdauungsbeschw.
geholfenhat. Bruus , Lehrer a . D.,
Hannover, Schlägerstr. 24.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit , Ka¬
tarrhe, Verschleimung, Rachen-
Katarrh , Kramps - u . Keuchhusten.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg.

Kaiser
'«

Beides zuhaben in Oldenburg bei:
L. Fasch , Flora-Drogerie,
Curt Wiedemann, Germ .°Drog.
C. G . Baars . I . B. Harms.
Paul Danckwardt. Iah . Votz

»Iv Eheleute ! «Z»
Beste u. billigsteBezugsquelle!
hygienischer Bedarfsartikel!
ist unstreitig Versandhaus!
Anna Angerer (Hebammej
a. D.), Magdeburg 20.

lOOOde Danksagungen.
(Ausfuhr !, illustr. Katalog!
gratisgegenLOPf. Briefporto .)

MtzebWrViehrMMOlllvk
^ Dieses Pulver ist da

er
das

Vorzüglichste zur voll¬
kommenen Ausrottung

des schädlichenUn¬
geziefers bei allen
Haustieren , s- Es
wird nur trocken

auf die Hautgerieben und erspart das
lästige Waschen. 1 Dose 1.50 Mk . für
10 St .Bieh.Postnachn . 50 Pf .ertra.
3 Dosen franco . — Niederlage in
Hahn i . Old. I . O. H. Behrens.
Kirckhattten H . G . Martens.
Strückhausen H . Wulff, scn.
Wardenburg O . Jakobs.
Wiefelstede Th . Borchers.
Allein. Fabrikant : R. Schmntzler

Rabeburg.

billigste Letriedskralt mit lloköl , parakHnöl , kenrol , krgin etc.

IV^ dis 2 ? k§ . Mr öio kkeräeIrrAktsIMiäv,
- - xerilixster ksumbeäsrk , sokoi-tize ketriedsbereitsctiait , - -
oboe lionressionierunsi unür bewolinten lläumea sulstslldsr.

Ki-afl - u . klektkiZetis Anlagen z-aen vmlsnzes.
Dampfkessel , Damplmasckinen , bokomovileo , Sauggasanlsgen.

h« IM«Ur». 8» , » I- MS
. .

Ingenieurdesuck kostenfrei.

liNl K. »I. I>. ÜM > I . I.

st

WassLv Zolävuv VraurillKs
ohne Lctfnge, deutsches Reichs-Patent,

4 bis 25 ^ vsnuüse -IiLllsi -irtg « in unerreichter Aus¬
wahl . Echt Gold von 1,75 ^ an.

O . O . ^VsurVS , luvslisb,
_ Oldenburg, Lmrgestraffe SS._

Stets frische Braunschtveigev
ausl vrarsir

empfiehlt
Kustav I-okse kincbk.,

Achternstr. 35. Steinweg 2.

krswlÄüeir Mke
KraktiZungsmittel ck. krostata
(Vorstsberckrüss ) sntstsnäsn
cl . b'olg . jugsncki . stswobnkeit.
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bestes Kosmetikum z. Stärkung
des Haarwuchses, beseitigt die
Schuppen, belebt die Nerven,

wirkt überraschend bei
- Haarausfall . ——

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht,

ä Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh . Hünecke , Markt:
Grave , Achternstr. 1 : F . Voigt,
Auguststr. : Wilh . Battermann,
Heil .-Geiststr., sowie . in allen
Parfümerien.

Retau, Buch über die Ehe,
m . 39 anat . Abbild, setzt 1 K..

Artus, Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte, mit 45
anat . Abbild, jetzt 1,50

Liebe u . Ehe , 0. Kinder , ill .,
1,50 .L.
Alle Bücher zusammen 3

Nachnahme 50 <Z. mehr.
Kataloge über interess. ' Bücher

u . hyg . Artikel gratis.
Rich . Berndt, Versandbuchh .,

Breslau 2/31.
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Lugen ü Ulberts Musikarama. »eieNana"
im L^emer Slacttthealer.

Eugen d ' Albert hat , feit er als Pianist die höchste Höhe
seiner Kunst erklomm , sich mit gleichmäßig wachsendem Er¬
folge der Komposition zugewendet . Zeigten seine Werke,
von denen neben den Opern eine Sinfonie , die Ouvertüre
Esther , zwei Klavierkonzerte , zwei interessante Streich¬
quartette und eine Anzahl wirkungsvoller Lieder zu nennen
sind, am Anfänge in der Erfindung eine gewisse Farblosig¬
keit und Unentschiedenheit , so war ihnen doch gleich der
leichte, mühelose Fluß der Tonsprache eigen , der noch jetzt
ein HauptvorZug der d' Albertschen Musik ist und auch seinen
Erfolg als Opernkomponist begründet hat.

Das Musikdrama „ Tiefland " ist von den sieben
d ' Albertschen Opern die jüngste und meines Erachtens zu¬
gleich die bühnenwirksamste . Rudolf Lothar , der Text¬
dichter, hat seinen vollen Anteil an ihrem Erfolge . Seine
Hirtentragödie ist folgerichtig und lückenlos in ihrem Auf¬
bau , lebendig in den Einzelheiten und erschütternd in ihrer
Katastrophe , die Sprache bei größter Einfachheit dichterisch
schön . — Auf einer Berghalde in den Pyrenäen Wohnt
Pedro , der Hirte , mit seinen Schafen in Zufriedenheit und
Einfalt . Nur eins fehlt ihm zum höchsten Glücke , nnd das
lst es , was er täglich vom Himmel erbittet : ein treues
Weib . Am Fuße des Berges aber , in : Tiefland , haust die
Sünde . Der reiche Sebastiano hat Marthas , eines schönen
armen Mädchens Verlassenheit schamlos ausgebeutet und hält
sie nun in seinem dämonischen Banne . Als er sich vor seinen
Schuldnern nicht mehr retten kann , beschließt er , ein reiches
Mädchen zu heiraten , und um was Gerede zum Schweigen
zu bringen , gibt er Martha dem Pedro zur Frau . Seine
Geliebte soll sie dennoch, bleiben . Martha flucht dem
Sebastiano und verachtet den überglücklichen, nichtsahnen¬
deil Pedro , weil sie ihn in den schmutzigen Handel einge¬
weiht glaubt . Bald erfährt Pedro , daß er betrogen ist, er
stößt Martha , die inzwischen von seiner Reinheit überzeugt
und in Liebe zu ihm entbrannt ist, voll sich und will in die
Berge zurück, läßt aber , durch ihre demütige Liebe besiegt,
von seinem Vorhaben ab . Als dann der schurkische
Sebastiano , über dem die Wellen des Verderbens zusammen-
schlagen, als letztes Gut Martha für sich retten will und in
Pedros Haus cindringt , erwürgt ihn dieser mit seinen
Händen . Alles steht schaudernd an der Leiche des Wüst¬
lings , den das Strafgericht ereilt hat , Pedro und Martha
aber gehen in die Berge , um dort ein neues Leben anzu¬
fangen . — d 'Alberts Musik zu dieser Tragödie ist fein,
fließend und in ihrer Wirkung durch eine sehr geschickte,
derbere Effekte mit auffallender Konsequenz meidende
Instrumentation unterstützt . Hinreißend und großartig
möchte ich sie nur teilweise nennen ( ich denke dabei in erster
Liilie an die große Szene zwischen sebastiano und Martha
in : ersten Akt) , manchmal hatte ich das Gefühl , als ob sic
bei den dramatischen Höhepunkten die volle musikalische Be¬
gründung nicht erbrächte und die Charaktere mehr gemalt
als gezeichnet wären . Daß d ' Albert die kostbare und seltene
Gabe der musikalischen Darstellung des Humors besitzt , zeigt
er auch in dieser Oper , besonders in den ersten Szenen des
ersten Aktes . In der rezitativischen Behandlung der Sing¬
stimmen , die selten einen Ansatz zur ohrenfälligen , abso¬
luten Melodie auskommen läßt , ist er ganz der moderne
Opernkomponist , während er in Modulation und , Harmo¬
nisierung allzu extravagante Wege meidet . — „ Tiefland "

,
wird niemals eine Oper für dis große Menge werden , ver¬
dient aber das volle Interesse der Musikinteressierten , lieber
die Aufführung des Stückes im Bremer Stadttheater vor
einem gewählten zahlreichen Publikum am zweiten Weih¬
nachtstag sei nur bemerkt , daß es aufs beste einstudiert und
in Szene gesetzt war und daß die Hauptdarsteller (Pedro —
Herr Maier, Sebastiano — Herr v . lllmann und
Martha — Frl . Hubeuia) sich mit Kapellmeister Pol -
l a k und Oberregisseur Burchardt in den reichen Beifall
teilten . Die nächste Wiederholung von „Tiefland " findet
Sonntag statt.

G . H.

fehles.
Die Augen des Kaisers.

Der Berliner Mitarbeiter des Amsterdamer „ Handels¬
blad " erläutert seineil Lesern die Augen des Kaisers mit den
schönen Worten:

„Die Augen sind der Spiegel der Seele . Lang ' ist's her
— der Kaiser war noch Kronprinz ! — da sollen die Augen
des Monarchen , die jetzt so kalt und ernst dreinblickcn — so
hart , wie ihre Farbe ist : stahlgrau — noch freundlich gelacht
haben . Fröhlich , wie es fo seine Art war . Das ist so lange
her , als die Augen das wirkliche Leben noch nicht gesehen
hatten , als die Zukunft noch vor ihm lag wie ein Märchen¬
land voll Sonnenlicht , in endlose" Weite , beinahe bis zum
goldenen Horizont reichend. Plötzlich, durch ein Ereignis,
welches ihm offenbarte , daß das Leben sehr trübselig sein
kann , plötzlich muß der Ausdruck der lachenden Augen ernst
und trübe geworden fein . Einmal habe ich den Kaiser
ganz in der Nähe gesehen. Und da sah ich anfänglich nichts
anderes , als seine Augen , die kalten , stahlgrauen . Der Blick
drang tief , als ob er sich in die Augen des Angesprochenen
bohren wollte . Bei diesem untersuchenden , forschenden Blick
muß jede Schmeichelei , jede Unwahrheit auf den Lippen er¬
sterben . Gegenüber einem solchen Ausdruck von Kraft und
Willen verstummt das Unmännliche . Nur der aufrichtige
Ernst , das wirkliche Leben kennen lernen zu wollen , das sich
einem regierenden Fürsten so schwer offenbart ; nur dieser
Ernst kann die Augen so tiefgehend forschen lassen. Und doch
habe ich diese Augen eine kurze Spanne lachen sehen. Mit
großer Jovialität sprach er einen Nächststeheuden an . Fröh¬
liche Worte entflohen seinem Munde . Sein ganzes Wesen
strahlte , gleichwie an diesem Morgen der herrliche Lustgarten
strahlte in Sonnenglanz . Da lachten die Augen nur eben.
Aber gleich danach blickten sie wieder starr und kaltforschend.
Wer in späteren Jahren die Biographie Kaiser Wilhelms II.
schreiben wird , der wird die Geschichte erzählen von einem
Paar jung - fröhlicher Augen , die, je mehr sie das Leben er¬
kannten , stets ernster dreinschallten . Er kann dann zuw
Motto nehmen : Tie Augen sind der Spiegel der Seele .

"
400 000 Mark Schaden durch einen Lokomotivfnnken.

Die Pure Oil Company im Luitpoldhafen in Luvwtgs-
hafen ist, wie wir bereits meldeten , in Brand geraten.
In einem Zeitraum von wenigen Minuten standen das
ganze langgestreckte Gebäude , das Bureau und das Faß-
iager in Flammen . Längere Zeit knatterte es bei den
Explosionen der einzelnen Fässer wie bei einem Gewehr-
feucr . An ein Löschen war nicht zu denken . Die Feuer¬
wehr mußte sich darauf beschränken , die nur 20 Meter von
dem Brandherd entfernt stehenden drei mächtigen , ge¬
füllten Petroleumtanks der Pure Ofl -Gesellschaft zu
schützen . Zwei Eiseubahntankwagen mit 200 Zentnern In¬
halts und ein Güterwagen , die man nicht rasch genug ent¬
ferneil konnte , gerieten ebenfalls in Brand . Die Tank¬
wagen brannten aus , ohne zu explodieren . Das F ? uer
wütete während der ganzen Nacht , bis es gegen Morgen
keine Nahrung mehr fand . Gegen 11,30 Nhr hatte es noch
einmal neue Nahrung erhalten durch die ungeheure Menge
aufgeschichteter Fässer , oie , nachdem sie eine .Zeit lang
gebrannt hatten , in sich selbst zusammenstürzten . Das
ganze Lager mit 3000 Faß Petroleum und 5000 leeren
Fässern , die Abfüllhütte , das zollamtliche und das kauf¬
männische Bureau brannten bis auf -die Fundamente nie¬
der . Der Schaden wird auf 300 000 bis 400 000 Mark ge¬
schätzt. lieber die Ursache ist noch nichts Bestimmtes be¬
kannt . Man nimmt an , daß ein Funke aus dem Schornstein
einer borbeifahrenden Lokomotive auf den von Petro¬
leum durch,tränkten Boden des Lagers siel und den Brand
hervorrief.

Lustiges Allerlei.
: Ein bibelfester Wechselfchuldner. Ein

Altonaer Geschäftsmann hatte bei einer Altonaer Bank
einen Wechsel einznlösen . Am Fälligkeitstage befand er
sich gerade auf einer Reise ; er drahtete von Kiel aus an
die Bank die Worte : „Matthäus 18, Vers 26" und seinen
Namen . Auf der Bank herrschte beim Empfang der Depesche
zunächst Kopfschütteln , dann wurden Vermutungen über dw
geistige Verfassung des Absenders laut , schließlich aber

gab 's ein Rennen nach einer Übel . Man schlug nach uno
Mattb 18 Vers 26 : „Habe Geduld uni mir,

Herr , Tein Knecht wird alles bezahlen !" Tatsächlich hatte
ein Einsehen und Eeduld nn ^ hem? öiöelsesteir

Schchdner - sie lich Wechsel liegen und der Mecht"

bezahlte nach einigen Tagen unter Dankesworten dre ganze

^
Aws den „Meggendorfer BlLttern ", Mün-

wen (Schönstes und billigstes , sarbrg illustriertes Wrtz-
blatt für die Familie . Vierteljährlich 13 inhaltsreiche Num-

mern nwr 3 Mark bei allen Buchhandlungen und Postan¬
stalten . Probennmmern gratis . ) , „ ^

drese Kinder! Onkel (zum klemm Arch) : „Nun,
wie bist Tu denn mit der Bolzenptstole zufrieden , die ich
Dir mitqebrachthabe ?" — Fritzl : „O , tue ist fern , ich Hab.
beim Nachbar schon vier Scheiben emgeschossen!

Aha! Hausierer : „Hosenspanner gefällig für den

Herrn Gemahl ?" - Yanthippe : „Nem , die spann xch
mit der Hand !" ^ ^ ,

Bei derMvdtstiw „Schreiben Sie nnr , bitte , zwer
Rechnungen für meinen Hut . Eine über zehn Marr für
meinen Mann und die andere über zwanzig für meine
Freundinnen ." . , , ,

Gemütlich. Frau (zur neu emtretenden Kochm,
spitzia ) : „Ein Soldat war auch schon da und hat nach
Ihnen gefragt !" — Köchin : „Na , und haben Sie ihm dann
ein bissel ' was zu essen gegeben ?" ,

Berufs stolz. Gefängnisdirektor : Schneider sind-
Sie ? Da sollen Sie mit der Anfertigung der Sträslings-
kleider betraut werden ! — Sträfling (eifrig ) : Jawohl;
für tadellosen Schnitt und Sitz garantiere ich ! („Lust . Bl .)

Stimmen aus üem Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Vercmtwortuiia.1
Lur ?rage aer ^euerveststtung

(wie fälschlich gesagt zu werden pflegt statt Leichenverbren-
llung ; denn bestattet wird die Asche in der Erde und nicht im
Feuer ) haben die Rabbiner in Preußen eine seltene lieber-
einstimmung bekundet . Der Landesrabbiner Dr . Mcmnhei-
mer hat bei der letzten Sitzung des jüdischen Landesge-
mcinderates in Uebereinstimmung mit sämtlichen
Rabbinern der verschiedensten Richtungen jegliche
offizielle Beteiligung bei der sogenamsien „Feuer-
bestattulig " abgelehnt und ' solches mit Gründen
der Pietät ausführlich begründet . „Wie pietätlos geht eine
Verbrennung vor sich ; man muß einmal eine Leiche beobach¬
ten wahrend dieses Prozesses , und man wird anderer Mei¬
nung darüber werden . Unsere Kommission hat eine solche
Verbrennung , die Isis. Stunden dauerte , genau mit ange¬
sehen. Ich will unterlassen , hier die Einzelheiten zu schil¬
dern , aber nicht unterlassen will ich , zu erklären , daß es bei
mehreren Verbrennungen an demselben Tage absolut un¬
möglich ist, die zurückbleibenden Knochenreste der einzelnen
Leicheil auseinander zu halten , so daß es nur Einbildung ist,
die. uns den Rest unseres Angehörigen in der Urne vermuten
läßt . Diese Vermutung wurde uns von dem betr . Beamten
des Krematoriums offen bestätigt .

" In Bezug aus die ver¬
meintlichen gesundheitsschädlichen Wirkungen des Friedhofes
heißt es : „ Wer sich von der Unhaltbarkeit dieses Ammen¬
märchens überzeugen will , der lese die Antworten , die der
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen in
Preußen zugegangen sind.

" —r.

vre sieden mageren Jahre.
Die „Köln . Ztg .

" schreibt : „ Eine von dem bekannten
Forscher Brugsch Bey vor kurzem gemachte Entdeckung ist von
großem Interesse . Es handelt , sich um eine monumentale,
aus dem 17. Jahrhundert v . Ehr . stammende Inschrift , durch
die nunmehr erwiesen wird , daß der Nil während eines
Zeitraums von sieben Jahren die für die Fruchtbarkeit des
Bodens unerläßlichen Ueberschwemmungen nicht zeitigte , in¬
folgedessen Aegypten durch eine lang andauernde schreckliche
Hungersnot heimgesucht wurde . Bekanntlich ist 1700 v . Chr.
das Datum des Beginnes der sieben mageren Jahre , die in
der Bibel erwähnt werden . Durch die erfolgte Entdeckung
kann diese bekannte biblische Erzählung nunmehr als bestä-

>

>

Meines peuMeton.
Wissensaratt , Literatur uns Leben.

Ein katholischer Pfarrer im Lutherzimmer auf der
Wartburg . Es tut einem förmlich Wohl , wenn man aus den
aufgeregten trüben Gewässern des konfessionellen Ha¬
ders hier und da einmal auf eine grüne Friedensinsel ver¬
schlagen wird und dabei den Glauben wiederfindet , daß . es
auch noch ein Verstehen und Vertragen gibt zwischen Leu¬
ten , die vor verschiedenen Altären beten . Ein solches Kon¬
fessionsidyll wiro aus dem bayrischen Städtchen Pegnitz in
der Fränkischen Schweiz berichtet . Dort hielt am ver¬
gangenen Sonntag die Ortsgruppe des Deutschen
Flottenvereins einen Familienabend ab , zu dem
der wegen seiner unerschrockenen Haltung gegenüber dem
Zentrum weithin bekannte katholischePfarrer Jo¬
hannes Tremel, Distriktsschulinspektor in Balsbach
— ein Studienfreund des liberalen Abgeordneten Pfar¬
rers Grandinger — über die dritte bayrische Schü¬
lerfahrt zur Wasserkante sprach . Bei dieser Gelegenheit
erzählte Pfarrer Trenwl auch von seinem Aufenthalt auf
der Wartburg und schilderte die Gefühle , die ihn
beim Betreten des Lutherzimmers dort be-
meisterten , mit den Worten : „Man mag einer Kon¬
fession angehören , welche es auch sei , das
eine muß . man immer sagen , hier hat ein ge¬
waltiger Mann gehaust . " Diese toleranten Worte
aus dem Münde eines katholischen Geistlichen , in einem
Lande , das unter der Herrschaft des Zentrums im Parla¬
ment steht, fanden allseitige Zustimmung . Sofort erhob sich
der im Saale anwesende protestantische Stadtpfarrer Der-
leder von Pegnitz , um seinem Kollegen und A-mtsbruder
herzlich Tank zu sagen für die tief ergreifenden Worte
warmer Vaterlandsliebe und echter Toleranz . Möchten doch

alle , so sagte dieser Redner , alle , die es angeht , so denken
und so sprechen, dann würde das häßliche Gebilde des
konfessionellen Haders bald verschwinden . — Pfarrer Tre¬
mel ist natürlich ebenso wie sein Amtsbruder Grandinger
beim Zentrum längst „unten durch" , denn einträchtigliches
Beieinanderwohnen ist gewissen Leuten ein Greuel . Um so
erfreulicher ist es, wenu man hin und wieder sehen
kann , daß es auch so geht.

Wann hat Goethe angssfangen Gedichte zu machen? Im
ersten Buche von „Dichtung und Wahrheit " erzählt Goethe:
„Wir Knaben hatten eine sonntägliche Zusammenkunft , wo
jeder von ihnen selbst verfertigte Verse produzieren sollte.
Und hier begegnete mir etwas Wunderbares , was mich sehr
lange in Unruhe setzte . Meine Gedichts wie sie auch sein
mochten, mußte ich immer für dis besseren halten . Allein
ich bemerkte bald , daß meine Mitbewerber , welche sehr
lahme Dinge vorbrachten , in dem gleichen Falle waren und
sich nicht weniger dünkten .

" Vor allem tadelt er hier , daß.
„ ein guter , obgleich zu solchen Arbeiten völlig unfähiger
Knabe " sich seine Verse vom Hofmeister machen ließ und sie
für seine eigenen ausgab . In seinem achtzehnten Jahre,
1757, behauptet er in einem Briefe , er habe von seinem
zehnten Jahre angefangen , Verse zu schreiben, und habe ge¬
glaubt , sie seien gut. . . .

" Diese Worte mögen sich Wohl
auf die sonntäglichen Knabenzusammenkünfte mit obligater
poetischer Betätigung beziehen , und an Gedichte mit selbst-
gewähltem Thema denken . Aber die allererste Probe von
Goetheschen Versen finden wir schon etwas früher . Als er

Jahr alt war , überreichte er „bei dem erfreulichen An¬
bruche des 1757. Jahres seinen hochgeehrtesten und herzlich¬
geliebten Großeltern " ein Gedicht , das „die Gesinnungen
kindlicher Hochachtung und Liebe zu erkennen geben" sollte
und in dem er sich „Dero trcugehorsamster Enkel " nennt.
Dieser Neusahrswunsch für den Großvater lautet:

„ Erhabener Großpapa!
Ein neues Jahr erscheint,
Drum muß ich meine Pflicht und Schuldigkeit entrichten,
Die Ehrfurcht heißt mich hier aus reinem Herzen dichten.
So schlecht es aber ist , so gut ist es gemeint,
Gott , der die Zeit erneut , erneure auch Ihr Glück
Und kröne Sie dies Jahr mit stetem Wohlergehen;
Ihr .Wohlsein müsse lang so fest wie Cedern stehen,
Ihr Tun begleite stets ein günstiges Geschick;
Ihr Haus sei wie bisher des Segens Sammelplatz,
Und lasse Sie noch spät Möninens Ruder führen,
Gesundheit müsse Sie bis an Ihr Ende zieren,
Denn diese ist gewiß der allergrößte Schatz.

"
Das Gedicht — in den Versen an die Großmutter wir-

es als Erstling bezeichnet und in Aussicht gestellt , daß die
Feder wird hinfort mehr Festigkeit erlangen — ist in der
großen Weimarer Goethe -Ausgabe veröffentlicht . Jetzt
beginnt mit ihm der Kieler Literarhistoriker Eugen Wolfs
sein soeben erschienenes Buch : „ Der junge Goethe,
Goethes Gedichtein ihrer -geschichtlichen
Entwicklung herausgegeben und erläutert .

" (Ver-
lag der Schulzeschen Hofbuchhandlung
Oldenburg .) Das Gedicht ist in der eigenen Handschrift
des Knaben überliefert , freilich die Aufschrift , die Anreden
und Anredefürwörter in Zierschrift des Schreiblebrers
Auch Wolfs hält , wie die Herausgeber der Weimarer Aus^
gäbe, die selbständige Abfassung des Gedichtes die nicht ge-
sichert ist, aus äußeren und inneren Gründen für höchst
wahrscheinlich. In den Worten : „ Möninens Ruder führen"die auf -das Frankfurter (am Main -Maenns ) Stadt ' chult-
herßenamt des Großvaters Textor anspielten , sieht er eine
„ individuelle Note . Sollte sie aber nicht von dem kaiser-
nchen Rat ^ ahann Kaspar herrühren , p-er wahrscheinlich die
Gratulationsgedichte des Sohnes sehr genau überwachte?
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tigt betrachtet werden . Die Beschreibung des Versiegens des
Nilstromes und der dadurch im Lande entstandenen langjäh¬
rigen Hungersnot ist in einer Reihe von seltsamen Hiero¬
glyphen verfaßt , die Brugsch Bey entziffern konnte .

" — Also
hat der alte Moses doch wieder recht gehabt . —8—

SSbSpkung oäer pinsle?
Mit Taufenden und Millionen meiner Mitmenschen

glaube ich, der Schreiber dieses , daß die Welt mit allem , Was
darinnen ist, von Gott geschaffen ist und erhalten wird . Gott
sprach : es werde ! und es ward . Ich weiß wohl , daß bei der
Weltschöpfung nicht das deutsche Wort werde laut wurde,
auch nicht das hebräische j « di , wie es auf dem ersten Blatt
unserer Bibel in der Ursprache heißt . Das Wort ist der po¬
puläre Ausdruck für das Heraustreten des Willens Got¬
tes . Gott hatte den Willen , das nur werden sollte , was in
seinem Plan lag . Dieser Wille Gottes war genug , um die
Welt ins Dasein zu rufen . Wissenschaftlich gesprochen: Der
Wille Gottes war die Ursache, aus welcher die Welt hervor¬
gegangen ist. Das war das erste Weltwunder, wel¬
ches Gott vollbrachte . Die Erhaltung der erschaffenen Welt
war die fortgesetzte Wunderwirkung Gottes.
Sobald Gottes Wille aufhört , alle Dinge zu tragen , zu erhal¬
ten , sinkt alles ins Nichts zurück. Auch die Kräfte , die den
Dingen der Welt bei der Schöpfung anerschaffen sind, verlie¬
ren vollständig ihre Geltung und Existenz , sobald Gott will,
daß sie nicht mehr gelten und existieren sollen, etwa weil sie
ihren Dienst getan haben und überflüssig geworden sind.
Diesen Glauben teile ich mit Millionen meiner Mitmenschen
und fühle mich dabei wohl und innerlich befriedigt , so oft ich
über Gott , die Welt und mein eigenes Leben nachdenke.

Weshalb ich von diesem unfern Glauben hier öffentlich
Zeugnis ablege , wird gerade jetzt, meine ich, keiner Entschul¬
digung bedürfen . Wir haben es hier in Oldenburg ja kürzlich
erlebt , daß der vielgenannte Redner SteudeI aus Bremen
auf den Ruf eines Vereins , welcher sich zur Aufgabe gesetzt
hat , das Volk wissenschaftlich aufzuklären über die Welt mit
ihren Kräften und Gesetzen, einen Vortrag gehalten hat mit
der offenbaren Tendenz , unfern alten , bewährten Glauben
an Gott , den allmächtigen Schöpfer und Erhalter der Welt,
zu stören . Der Redner gehört bekanntlich zu den „Monisten ",
die unter Führung des Jenaer Professors Haeckel, Exz. ,
einen Monistenbund gegründet haben . Diese Verbün¬
deten Monisten beabsichtigen den Glauben an Gottes Welt¬
schöpfung und -Regierung zu bekämpfen und womöglich zu
vertilgen . Der Bremer Redner hat zwar , weil er als Pastor
einer Christengemeinde öffentliches Aergernis zu vermeiden
wünscht, seine Mitgliedschaft im Monistenbunde kürzlich
gekündigt , seinen Monistenglauben aber , wie er erklärte,
vollständig beibehalten und diesen seinen Glauben auch in
dem erwähnten Oldenburger Vortrage , wie es heißt , unter
großem Beifall seiner Zuhörer , öffentlich verkündigt . Er
wird also Wohl auch nicht mißbilligen , was der Generalsekre¬
tär des Monistenbundes , Herr Dr . Schmidt in Jena , also der
offizielle Sprecher des Bundes , in seinem Vortrage über
Zwecke und Ziele des Deutschen Monistenbundes kundgetan
hat , unter anderem mit den Worten : „In der Welt ist für
Gott kein Raum mehr , Gott ist nicht mehr , das Christentum
ist nur noch ein Trümmerhaufen , und es ist unsere ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit , die christliche Weltanschau¬
ung zu bekämpfen , wo sie sich breit macht, und Toleranz
istdanichtam Platze ." Da hört man es also deutlich, daß
es uns ans Leben gehen soll, und es Zeit ist, uns zu rühren
und zu rüsten zur Verteidigung unseres teuersten Besitzes.

Nun sei den Lesern eine kleine Probe davon gegeben,
wie die Monisten unter der Anführung Haeckels wollen , daß
wir uns die Welt entstanden denken sollen. Gott kommt da¬
bei natürlich gar nicht vor , sondern die Welt wird ganz allein
mit sich fertig , auch schon bei ihrer Entstehung . Nun höre
man , wie das vor sich gegangen ist. Haeckel in seinem Buch
„Die Welträtsel " beschreibt das so : Der ganze große
Weltenraum war von Aether erfüllt (uota
baue ) ohne Urheber und ohne Ursache, also ganz gegen das
Kausalitätsgesetz . Der Aether war nicht etwas Gasartiges,
sondern etwa „Aetherisches " . (Wie schön !) In diesem Aether
ist das Bestreben , sich zu verdichten (wieder ohne Ursache).
Diese Verdichtungstheorie heißt Pyknose . Die Verdichtungs¬
zentren sind nicht Atome in dem gewöhnlichen Sinne , son¬
dern Pykatome , Verdichtungsatome , und diese haben schon
Empfindung und Streben , Willensbewegung der einfachsten
Art (wieder gegen das Kausalitätsgesetz ) . Wenn die Verdich¬
tung bis zu einem gewissen Grade gediehen ist, so entsteht die
Masse, auch Stoff oder Materie genannt . Die kleinsten Teil¬
chen , Atome dieser Masse , haben eine „universelle Seele " von
primitivster Art , noch ohne Bewußtsein . Auf diese lustige
Weise geht es weiter und weiter , bis zuletzt der Mensch mit
seinem komplizierten Seelenleben auftritt . Alles auf dem
WegedepPyknofe durch Verdichtung.

Die Postuhr . Im „Gaulois " lesen wir : Eine Uhren¬
geschichte hat eine Woche lang den Beamten des Postamtes
auf dem Boulevard Malesherbes großen Spaß gemacht.
Die Uhr des Postamts war eines Tages auf höheren Befehl
entfernt worden und schien nicht wiederkommen zu wollen.
Die Beamten beschlossen, sich zu rächen . Bekanntlich muß
bei eingeschriebenen Briefen der Beamte in ein besonderes
Register die Zeit der Aufgabe des Briefes eintragen.
„ Wissen Sie , wie wir 's machten , als wir keine Uhr hatten ? "

sagte einer der Beamten zu einem Journalisten . — „Sie
nahmen einfach Ihre Uhr aus der Tasche ! " — „Fiel uns
nicht ein . Ich habe eine Uhr , aber das ist meine Sache . Die
Postverwaltung muß uns eine Postuhr liefern . Anstatt
also die Zeit der Aufgabe der Briefe zu notieren , schrieben.
wir einfach : „ Keine Uhr da ! " Nach acht Tagen hatte die
Verwaltung kapituliert : wir hatten wieder unsere Uhr ! "

Ein Frauen -Gerichtshof . Aus Newyork kommt die
Nachricht von einem kuriosen Prozeß , der unlängst in Den¬
ver (Colorado ) stattgefunden hat . Ein Schneider hatte eine
seiner Kundinnen verklagt , weil sie sich weigerte , ein von
ihm geliefertes Kleid , das nach ihrer Ansicht vollständig
verpfuscht war , zu bezahlen . Um die Frage , ob das Kleid
wirklich verdorben war , sachgemäß entscheiden zu können,
berief der Richter , im Einverständnis mit den Anwälten,
eine Jury , die sich ausschließlich aus Frauen zusammen¬
setzte , und diese Jury entschied nach einer sorgfältigen Prü¬
fung des Korpusdelikti , d . h . des Gewandes , einstimmig zu¬
gunsten des Schneiders , so daß die Kundin verurteilt wurde,
das Kleid zu bezahlen und außerdem noch die nicht uner¬
heblichen Kosten zu tragen.

Zwei amerikanische Schnurren erzählt der „ Gil Blas ".
Erste Schnurre : Die Szene spielt in dem ersten Hotel der

Wer nun ein klein wenig von der Physik oder Me¬
chanik, also einem Zweige der Naturwissenschaften , gelernt
hat , der weiß , daß schon die uranfängliche Pyknose der Mo¬
nisten Unsinn ist. Wenn nämlich der ganze Weltraum von
Aether gleichmäßig angefüllt ist, bann ist jedes Teilchen des¬
selben von dem andern Teilchen gleichmäßig nach allen Rich¬
tungen angezogen oder gedrückt, so daß für jedes der unzäh¬
ligen Teilchen Druck und Gegendruck sich das Gleichgewicht
halten . Kein Teilchen kann also seinen Platz ändern , alle
bleiben ewig an ihrem Ort . An keiner Stelle des Welten¬
raumes kann daher eine Verdichtung entstehen , und mit
der ganzen Pyknose , womit Haeckel , der
Monistenführer , in unglaublicher Verblen¬
dung Gott aus seiner Welt hinausdrängen
will , ist es nichts. Aus dieser kleinen Probe kann man
sehen, auf wie schwachen Füßen die Monisten , die unfern
Glauben an Gott als den Urheber der Welt ohne Toleranz
zu bekämpfen sich verbündet haben , mit ihrer Wissenschaft¬
lichkeit stehen. Nicht bloß einen neuen Glauben , sondern auch
eine neue Wissenschaftlichkeit ganz neuer Art wollen sie er¬
funden und damit die Welträtsel gelöst haben . n.

WvioMcr lLerr.
N . N ., hier . Aus Ihrem temperamentvollen Briefe ge¬

ben wir an dieser Stelle nur Ihre beiden Wünsche wieder:
Die Theaterleitung möge das Weihnachtsmärchen künftig
nicht als Abonnementsdorstellung mitverwenden und die
Rollen desselben sämtlich mit ersten Kräften besetzen , unter
der Begründung : Für die Kinder ist das Beste gerade gut
genug . — Von anderer Seite wird noch der Wunsch geäußert,
die Darstellung am «rtzmi Weihnachtstage künftig ,» i ch t
AthenAbonnömenbW geben, basstr liegt gar -kein Grund vor.

W. Sch. Warum sagen Sie das alles nicht deutsch?
Nicht mehr Fremdsprachliches , bitte!

Nach Barel . Die Belege werden von hier aus über¬
sandt.

Nach W . Wird alles besorgt ! Nur keine Aufregung!
Auch Rastede wird besorgt.

E . Sch. Den Holzhäckerling sollte ein Mensch fabriziert
haben ? Womit und zu welchem Zwecke ? Wer etwa einbre¬
chenwill,sängt doch schwerlichbei der Türschwelle an und rüstet
sich zum wenigsten mit Instrumenten aus , die etwas rascher
zum Ziele führen , als durch das Absplittern solcher Spän-
chen . Der Onkel würde aber aus der Beschaffenheit der letz¬
teren eher auf eine Ratte als eine Maus schließen, wenn
nicht, wie Du schreibst, diese beobachtet worden wäre . Also
Speck in die Falle oder die Miezekatze auf Posten vor Ge¬
wehr , und weiter keine Bange nicht!

G . z. B . Für Ihre Zwecke eignet sich die „Deutsche Ta¬
geszeitung " in Berlin am besten zum Inserieren.

O . S >, Jever . Die Mitglieder , der Allgemeinen Orts-
Krankenkasse der Stadt Oldenburg erhalten vom 1. Tage
an Krankengeld , und zwar erhält die 1 . Klasse 1,80
2. Klasse 1,20 <F , 3 . Klasse 90 4. Klasse 72 ^ für den
Lag.

M . 100. Der Frachibriefft e m p e l gehört zu den
Kosten des Transports so gut wie die Fracht selb st . Liegt
daher nicht ein besonderer Grund vor (Vertrag oder
Eigenart des Geschäfts) , ans dem der Versender des Guts
an der Empfangsstation franko liefern muß , so hat der
Empfänger auch die Stempelkosten zu tragen . Ein ent¬
gegengesetzter Gebmuch wird sich schwerlich bilden , da die
Gebühr auf der Empfangsstation erhoben wird ; würde der
Frachtbrief auf der Versandstation mit der Stempelmarke
versehen , so läge es näher , daß der Versender das Gut mit
der geringen Abgabe nicht belastete , wie er auch das Fracht-
brieffo r mu l ar unentgeltlich herzugeben pflegt.

A . W . P . Wie verhält man sich bei einem Unglücksfall
der Haftpflichtversicherung und der landwirtschaftlichen
Unfallversicherung gegenüber , wenn der Betreffende z. Zt.
arbeitsunfähig ist und einer Krankenkasse nicht angehört?
— Die Frage ist so allgemein gehalten , daß darauf auch die
Antwort nur so allgemein gegeben werden kann : man macht
seine Ansprüche geltend . Ob und welche Ansprüche kraft
Gesetzes oder aus Vertrag bestehen, und folgeweise , wo und
wie dieselben anzumelden und zu verfolgen sind, kann nur
nach Darlegung des vollständigen Tatbestandes beurteilt
Werden.

Alter Ab. Für die Beantwortung der Frage hinsichtlich
der Brückenlast fehlt die Angabe aller Momente , die für die
Entscheidung maßgebend sind . Wem gehört der Weg , dessen
Fortsetzung die Brücke Mer den Kanal ist ? Ist der Weg ein
öffentlicher oder privater ? Ist die Brücke Zubehör (Teil)
des Weges oder des Kanals ? Ist der Kanal ein öffentlicher
oder vrivater?

A . H. Militärsache . Wie aus Ihrer Anfrage ersicht¬
lich ist, beabsichtigen Sie freiwillig auf zwei bezw . drei

Jahre in das Heer einzutreteu . Jedem Freiwilligen steht
das Recht zu, die Waffengattung , Regiment usw . zu wählen.
Selbstverständlich muß sich der Freiwillige für die aus¬
gesuchte Waffengattung eignen . Bei einem Jäger -Batail¬
lon werden Linksschützen entweder garnicht oder doch
nur ausnahmsweise angenommen . Ein Versuch ist aber
trotzdem zu empfehlen . Das Garde -Jäger -Bataillon in
Potsdam hat kürzlich junge Leute aufgefordert , im Herbst
1908 als Zweijährig -Freiwillige einzutreten . Die Mel¬
dung hat entweder persönlich oder schriftlich zu er,
folgen bis zum 7 . n . Mts . Die als bevorzugt gel-k
tenden Jäger -Bataillone Nr . 7 in Bückeburg , Nr . 9 ini
Ratzeburg , Nr . 11 in Marburg , Nr . 12 in Freiburg (Sache«
sen), Nr . 13 in Dresden , stellen ebenfalls künftigen Herbst
Freiwillige ein . Wie wäre es denn , wenn Sie bei einer»
Maschinengewehr -Abteilung freiwillig dienen würden ?.
Tie am nächsten von hier garnisonierenden Maschinenge¬
wehr -Abteilungen sind die erste und zweite Garde in
Potsdam und Großlichterfelde , die Maschinengewehr -Ab¬
teilung Nr . 7 in Lüben , Nr . 12 in Dresden und Nr . 13
in Leipzig . Von den Garde -Jnfanterie -Regimentern führen
wir in erster Linie das Garde -Füsilier -Regiment in Ber¬
lin , das Königin Elisabeth -Garde -Grenadier -Regiment
Nr . 3 in Charlottenburg und das 1 . Garde -Regiment zu
Fuß in Potsdam an . Tie Dienstzeit bei der Kavallerie
und reitenden Artillerie dauert drei Jahre . Nachstehend
werden diejenigen Kavallerie -Regimenter namhaft ge¬
macht , die ihren Ersatz mehr oder weniger aus Dreijährig-
Freiwilligen decken : Letb-Garde -Husaren -Regiment in
Potsdam , die Leibhusaren -Regimenter Nr . 1 und 2 in
Langfuhr bei Danzig , das Husaren -Regiment von Zielen
(Brandenburgisches ) Nr . 3 fn Rathenow , das Husaren -Re-
giment König Wilhelm I . (1 . Rheinisches ) Nr . 7 Kr Bonn,
das Magdeburgische Husaren -Regiment Nr . 10 in Stendal,

das Thüringische Husaren -Regiment Nr . 12 in Torgau,
Husaren -Regimeut Landgraf Friedrich II . von Hessen-Hom¬
burg (2. Kurhessisches) Nr . 14 in Kassel, Husaren -Regi¬
ment Wilhelmina der Niederlande (Hannoversches ) Nr . 15
in Wandsbek . Das 1 . und 2. Garde -Dragoner -Regiment in
Berlin , das 2 . Garde -Ulanen -Regiment in Berlin , das
1 . und 3 . Garde -Ulanen -Regiment in Potsdam , das Kö-
nigs -Ulanen -Regiment (1 . Hannoversches ) Nr . 13 in Han¬
nover , das Regiment Garde du Corps in Potsdam , das
Garde -Mrassier -Regiment in Berlin , das Küraffier -Regi-
ment Königin (Pommersches ) Nr . 2 in Pasewalk und das
Kürassier -Regiment von Triefen Nr . 4 in Münster.

R . H. Lehrer , die ihr Gehalt aus der Gemeindekasse
beziehen, sind Gemeindebeamte im Sinne der Bestimmung
der Gemeinde -Ordnung , nach welcher solche nicht wähl¬
bar sind in die Gemeindevertretung . Das gilt gleicher¬
weise für städtische und ländliche Gemeinden ; auch macht es
keinen Unterschied , ob die von der Gemeinde besoldete Lehr¬
tätigkeit imHauptamt oder im Nebenamt ausgeübt wird.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 29. Dezember:
1. Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst 1v >/2 Uhr : Pastor Pleus.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Mühlenftr . 17, oben.
Sonntag , den 29. Dezember , abends 7 Uhr : Weihnachts¬

feier . Gäste herzlich willkommen , Geöffnet von 5 Uhr
nachm , an.

'ScottsEmulsion
ist ein wohlbewährtes Nähr- und

Kräftigungsmittel.
Um Entkräftung vorzubeugen , nehme « »«
Scotts Emulsion aus feinstem Lebertran
mit Kalk - und NatronhypophoLphiten mit
dem „Fischer und dem Dorsch- aus der
Sicheren Verpackungals ErkennungSzetchen.

-Scotts Emulsion ist allge¬
mein beliebt auch bei Ärzten»
denen di - vorzüglich - Zusammensetzung,die

- dem G- r - nÜe
° R -mheit und erstklassige Qualität der dazu

Zeichen des Scott - verwandten Rohmaterialien wohlbekannt
scheuBersahrens . sind. .,

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im große»
verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sonder»
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G. m.
b. H-, Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran ISO,», prima
Glyzerin «0.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, nnterphosoho-
rigsaures Natron r,0 , pul » . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pul ». ?,0, destill. Wasser 1S»,0, Alkohol 1l,0 . Hierzu aromatische
Emulsion mit ZlMt -, Mandel - und Gauliheriaöl je L Tropfe»

winzigen Hauptstadt einer winzigen mittelamerikanischen
Republik . Soeben ist . ein Reisender angekommen,
der , vom Hotelbesitzer mit zahllosen Bücklingen empfangen,
seinen Vornamen und seinen Familiennamen in die Frem¬
denliste einträgt . „Und Ihr Beruf ? " fragt der Wirt . —

„Soldat .
" — „ Ah ! Major ? . . . . Oberst ? . General ?"

— „ Nein , nichts als gemeiner Soldat .
" Und der Reisende

legt sich schlafen. Am nächsten Morgen geht er in den
Speisesaal hinunter , frühstückt und verlangt die Rechnung.
Der Hotelbesitzer sieilt dienstfertig herbei und sagt mit der
größten Liebenswürdigkeit : „ Sie haben nichts zu zahlen,
mein Herr , absolut nichts ! " — „Wie soll ich das verstehen ?"
— „Mir genügt schon das Vergnügen , Sie gesehen zu haben,
mein Herr ! Ich bin hier alt und grau geworden , aber es ist
das erste Mal , daß ich die Freude habe , einen einfachen Sol¬
daten , einen veritablen Gemeinen zu sehen ! " — Und nun die
zweite Anekdote : Vor einem amerikanischen Gerichtshof
stand jüngst ein Mann , der wegen Diebstahls angeklagt war.
Da er keinen Verteidiger hatte , bat der Vorsitzende einen der
Advokaten , die zufällig im Sitzungssaals waren ,

^ mit dem
Angeklagten einige Minuten zu konferieren und dann seine
Verteidigung zu übernehmen . Die beiden Männer verlassen
den Saal . Nach zwanzig Minuten kommt der Advokat zu¬
rück, aber allein . „Nun, " fragt der Präsident , „wo haben
Sie den Angeklagten ? " — „Der ist fort, " erwiderte der Ad¬
vokat. „ Sie haben mich doch beauftragt , ihm den für seinen
Fall und zur Wahrung seiner Interessen am besten passenden
Rat zu geben. Da er mir nun gestanden hat , daß er schuldig
sei , bin ich zu der Ueberzeugung gelangt , daß es für ihn am
besten wäre , wenn er sich aus dem Staube machte. Das habe

. ich ihm auch geraten und er hat den Rat sofort befolgt .
" Die

Mitglieder des Gerichtshofes sollen kein besonders geistrei¬
ches Gesicht gemacht haben , als sie dies hörten.

Ein internationaler Tanzlehrertag in Berlin . Vom 20.
bis 24. Juli 1908 beruft , wie uns mitgetetlt wird , die Ge¬
nossenschaft deutscher Tanzlehrer einen ersten interna¬
tionalen Tauzlehrertag nach Berlin , um „das überall
vorhandene Bestreben , die Tanzkunst und den Stand der
Tanzlehrer zu heben "

, zu fördern .und zu stärken . Von
allen Ländern sind bereits Teilnehmer angemeldet , und
Berlin wird in diesen Tagen eine stattliche Zahl von Ver¬
tretern des Tanzlehrerberufes in seinen Mauern sehen-
Das reichhaltige Programm der Tagung enthält u . a.
Vorträge hervorragender Vertreter des Berufes aus allen
Ländern über die Grundlage der Tanzkunst , Ausfüh¬
rung der Schritte und Bewegungen in den verschiedenen
Ländern , gleichmäßige Ausführung und Feststellung der
überall gebräuchlichen Tänze . Auch darüber soll ver¬
handelt werden , welche Mittel zu ergreifen sind , um den
Geschmack und das Kunstempfinden des Publiküms in der
Ausführung des Gesellschaftstanzes zu erwecken und zu
heben . Tie Ausführungen werden praktisch durch Vor¬
führung von nationalen Tänzen erläutert werden - Mit
dem Tanzlehrertage wird eine Ausstellung Verbun¬
bünden sein , in der alle auf den Tanzunterricht be¬
züglichen Dinge , Werke über Tanzkunst und Musik , Ent¬
würfe von Ballkarten und besonders eine Reihe von Ko¬
stümbildern und Originalkostümen zu sehen sein werden-
Ta auch diese Ausstellung aus den verschiedenen Län¬
dern reich beschickt sein wird , so darf man sich einen
interessanten Ueberblick über die Formen der Tanzkunst
in der Gegenwart versprechen , der auch einem größeren
Publikum viele Anregungen bieten wird,
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Neuenwege. Die in Osternburger-
Neuenwege unweit Oldenburg sehr günstig
an der Chaussee belegene Ahlers sche

osstelle
soll mit Antritt zum 1. Mai 1908 durch
den Unterzeichneten öffentlich verkauft
werden.

Die Besitzung besteht aus:
1. dem noch neuen städtisch eingerichteten

Wohnhaus nebst großen , ebenfalls noch
neuen , praktisch eingerichteten landwirt-
schastl. Gebäuden und den in Flur 22
unter Parzelle Nr . 267/122 katastrierten
Garten -, Acker - und Grnnländereien,
groß 1 ti3 13 31- 79 qm,

2. den in Flur 22 unter Parzellen Nr.
254132 , 255132 und 256132 kata¬
strierten Ackerländereien , sog. „Oster¬
moor " , groß zus. 2 ti3 44 3,- 58 qm,

3. den in Flur 23 unter Parzellen Nr 70
und 71 katastrierten Ackerländereien,
sog „Langestücken" , groß zusammen
4 V3 54 3 31 qm,

4 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 131
katastrierten Ackerländereien , sog,
„Mittelmoor ", groß 2 m 72 sr 81 qm

5 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 120
katastrierten Ackerländereien , sogen.
„Neuerhof ", groß 51 ar 40 qm,

6 . den in Flur 22 unter Parzellen Nr . 121
und 125 katastrierten, mit Holz be¬
standenen Ländereien , groß zusammen
35 sr' 72 qm,

7 . den in Flur 23 unter Parzellen Nr . 28
und 29 katastrierten , teilweise mit
Holz bestandenen Ländereien , groß zu-
sammeu 19 s . 03 qm,

8 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 66
katastrierten Grünländereien , sogen.
„Rehorn "

, groß 4 v « 22 sr 70 qm,
9 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 68

katastrierten Grünländereien , sog . „Erste
Kuhweide " , groß 5 Vs 19 sr 00 qm,

10 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr 67
katastrierten Grünländereien , sogen
„Zweite Kuhweide " , groß 5 ds 05 sr
80 qm,

11. den in Flur 22 Parzelle Nr . 82 kata¬
strierten Grünländereien , sog. „Oster¬
wiese ", groß 2 li3 15 3t- 11 qm,

12. den in Flur 22 Parzelle Nr . 118 kata¬
strierten Grüuländereien , sog. „Hoge-
moor " , groß 52 St- 60 qm,

13 . den in Flur 22 unter Parzellen Nr.
127 n. 128 katastrierten Grünlände¬
reien , sog „Grasmoor " , groß zusammen
1 ii3 97 3t- 66 qm,

14. den in Flur 22 unter Parzelle 126
katastrierten Ländereien , groß 1 1,3
40 sr 66 qm, wovon etwa die Hälfte
Grünland ist und die andere Hälfte
mit Holz bestanden ist.
Die Ländereien liegen sämtlich unmittelbar

beim Hause und sind allerbester Bonität , Ge-
samtgrötze ist ca . 35 bs.

Die Besitzung kann wegen ihrer günstigen
Lage — an der Chaussee — und ihrer leichten
Bearbeitung wegen sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Die Besitzung gelangt im Ganzen als
auch geteilt znm Aufsatz.

Zweiter Berkanfstermin ist augesetzl auf

Donnerstag,
den2. Januar1908,

nachm. 4 Uhr,
in Mohrs Wirtshause in Nenenwege.

Ein großer Teil des Landes liegt direkt an
der Chaussee und können davon einzelne Bau¬
plätze verkauft werden ; auch kann der sogen.
Rumpf der Stelle mit etwa 100 —120 Scheffel¬
saat Land einzeln verkauft werden.

Kausliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß bei annehmbarem Gebote
schon in diesem Termine der Zuschlag er¬
folgen kau «.

Geboten find bis jetzt nur 55000 Mk

ksrntisrkl 8vlnvsrting, Auktionator,
Eversten- Oldenbu rg. Fernspr. 291.

Oldenburg. Grotzherzog¬
liches Kammerherr»-Ämt
Hierselbst läßt am

Montag,
deMIqeiickrii.8.,

vormittags 10 Uhr
anfangend,

im Everstenholz zu
Eversten öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

reichlich 30 Stämme
Tannen,

einige andere Stämme
(2 Eichen , 1 Sache
and 1 Erle),

sowie Erbsenbnsch und
Kremchotz.

Kausliebhaber ladet mit dem
Ersuchen, sich am großen Spiel¬
platz versammeln zu wollen,
hiermit ein

Edo Meiner», Aukt.

Verkauf
1

von

und

MMen
i«

Eversten.
Eversten. Der Schlosser

Theodor Krückebera in Eversten
beabsichtigt seine Hierselbst in
der Nähe der Stadt belesenenMMM u.
mit Antritt zum 1. Mai 1908
durch mich öffentlich zu der.
kaufen , und zwar:
u , das am Prinzessinwege be¬

legene , noch neue Wohnhaus,
enthaltend 2 geraum. Unter-
und 2 Oberwohnungen, nebst
Stallraum und reichlich 2
Scheffelsaat Ländereien, wo¬
von ev. 1 Bauplatz abgetrennt
werden kann:

b . das an der GLrtnerstraße be¬
legene noch neue Wohnhaus,
enthaltend eine geräumige
Unter- u . eine Oberwohnung
nebst Stallraum und etwa
1—2 Scheffelsaat Ländereien:

a . 2 Bauplätze an der Gärtner-
straße. Diese können nach
Wunsch der Käufer zu 1 od . 2
Scheffelsaat eingeteilt werden.
Das unter n) bezeichnete

Wohnhaus bietet eine gute
Kapitalanlage.

Das unter K) bezeichnete
Wohnhaus liegt in unmittel¬
barer Nähe des Eversten Holzes
und ist daher sehr für einen
Privatmann oder Beamten ge¬
eignet.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Es bedarf nur geringer An¬
zahlung und kann das meiste
Kaufgeld zu 4 Prozent Zinsen
stehen bleiben.

Drittter und letzter Verkaufs«
termi« ist angesetzt auf

den 30 . Dezemberd. I .,
abends 8 Uhr,

in Poseners Wirtshause am
Prinzessinweg. . . ^ .

In diesem Termin wird bei
annehmbaren Gebot der Zuschlag
erteilt werden.

Kausliebhaber ladet ein

BttiihaiMlvortiiig,
Auktionator.

Fertige Zimmertüren,
Bekleidung jeder Art

stets auf Lager.
I . Damman», Ackerftraße 22.

In einer kl. Stadt des Regb
Osnabrück ist eine an vorzügl.
Lage belegene

in. flotter TagMrWft. Kegel-
Sohn , Konzert - Arten, großer- Rollung-
wegen Krankheit möglichst bald
zum Antritt am 1 . April 1908
unter günstigen Bedingungen
m . vollein Wirtschaftsinventar
zu verkaufen. Zur Uebernahme
sind ca . 10—12 Mille erforderlich
u . kann der Rest a . Hypothek
stehen bleiben.

Offerten unter 8. 48« an die
Lxped . d. Bl.

Land - Verknus
r»

Westerburg.
Der Brinksitzer Gerh . Speck¬

mann das . beabsichtigt seinen

Placken
im Hagenbusch , groß ca. 7 kn,
mit Antritt zum 1. Mai 1908
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen, und steht hierzu Verkaufs¬
termin an auf

den W . Akibr . d.I.,
IN

eine

präzise nachm, 5 Uhr,
in Bruns Wirtshanse
Westerburg.

Es findet nur dieser
Verkaufstermin statt und wird
bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen.

Käufer ladet ein
_ W. Gloystei«, Aukt.

Rastederbera. Verkaufe drei
Stück 6 Wochen alte schottische
Schäferhunde._ W- Decker.

Zn kaufen gesucht kleinere
Ladeneinrichtung n . Tresen für
Kolonialwaren . Offerten unter
S . 491 a . d . Erb - d . Bl.

Zu verkaufen eine schwere,
nahe am Kalben stehende Kuh.

Wassermühle Wardenburg.
Osternburg . Zu verkauf, «ine

Kuh, die in den ersten Tagen
kalben muß.

Cloppeniuraerstr. 26.

Abbruch
Llmzeßriße Nr. 8 «. S.
Fenster, Türen . Oefen, Feuer¬
holz , Balken in allen Längen,
Pumpe . Schanfenstereinrichtung.
Dielen in allen Stärken und
Größen und Steinschutt fürs
Abbolen.

Gefliigelfutter,
kl. Buchweizen, Bruchgerste rc.
gemischt , Ztr . 6.50 Hofsmauus
lÄetreideimport» Magdeburg.

100 Treib¬
jagd - Hase«

treffen em, gebe davon billig ab.
L. Lrallop,

Fernspr. 389 . Kurwickstraße26.
Markt Stand Nr . 7

Ae Mil ««
Metjendorf.

Metsendorf. Der Landmann
und Wirt Karl Dierks in
Metjendorf läßt am

Lombklld,
Nn t. Zummrn . Z.,

nnchm . 1 Uhr anfd .,
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist der-
kaufen:

4 kräftige
Arbeits -Pferde

als:
2 schwarze
Wallache,

, 3 u . 7 Jahre alt,
1 schwarze Stute,

10 Jadre alt,
1 braune Stute,

3 Jahre alt,

IlMLomieh,
als:
6 nahe am

Kalben steh.
Kühe,

Milchkühe,
3 Queneu,
2 Rinder,

7 trächtige
__ _ Meine,
3ll große und kleine
Schweine,

1 Oppenheimer. 1 fast neuen
Uchprsederwagen, ll. Uckep-
wagen, 3 Paar Wagenleitern
und -Decken, Wagendielen,
2 Einspännerdeichseln, 1 Egge,
1 Pflug , 4 Pferdegeschirre,
1 Mehlnste, 1 Schweinekasten,
1 Iauchetrog , Ketten u viele
andere Ackergeräte, auch eiue
noch «eue 3x4 Mtr. große
hölzerne Arbeiterbude und
mehrere Fach Fenster.

Kaufliebhaber ladet ein

BernprdUmring,
Auktionator.

Verkauf
vo«

Liidereiei
i«

Westerburg.
Frau Wwe. Grouinger das.

will von ihrem in Westerburg
belegenen

Grun-besch
-- Artikel 488 der Gemeinde
Wardenburg — die folgenden in
Flur 26 belegenen Parzellen
nämlich:
Parz . 35 Freudenmoor, groß

8 kn 60 nr 18 gm,
Parz . 98 36 Freudenmoor , groß

1 kn 08 nr 55 gm,
Parz . 99/36 Freudenmoor , groß

— kn 55 nr 59 gm,
Parz . 100/36 Freudenmoor , groß

2 kn 57 nr 63 gm,
Parz . 50 auf in Placken, groß

8 kn 97 nr 33 gm,
Parz . 91 Hogenbusch , groß 6 kn

94 nr 16 gm
(letztere Parzelle liegt an der

Huntloser Grenze) ,
öffentlich meistbietend verkaufen
und ist dritter und letzter Ver¬
kaufstermin auf

Montag,
dk» 3V. Wr. i>. I.,

präzise nachm . 5 Uhr,
in H . Bruns Wirtshaus in
Westerburg angesetzt.

Die Grundstücke eignen sich
vorzüglichzu Weideland.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen,
ein weiterer Verkaufstermin
findet nicht statt.

Kaufliebhaber laden ein
W- Gloystei«, Auktionator,

Wardenburg.
Georg Maas L HinrichS,

Osternbnrg.

empfehle:
gl , sin - , Ililosol ,̂ Loi-tiosux -,
fpiiststiiests -, vssssi-t- und

8eilLum>vv!ns,
ki-rak, Kognak, Uum , k'unsvk-

unll s.imonslIö-L88vnrvn,
I_ ikörv u. 8pi >-i1uo8vnalle »-

L . MMM.
Telephon 485.

Mittl . Damm V
Empfehle:

vravelork,
ItoLLs » ,
SrilLvIlis,
Itolrs.

1 . OvStMLUll.
Empfehle in Hochfeiner kräf>

tiger Oualität

Kognak, Hr»'Llr,kum
in allen Preislagen.

Weinhandlunq Aug. Lührs,
Fernspr . 453 . Kurwickstr . 12.
Mitg l . des Rabatt -Sparvereins.

Hasen, abgezogen
und gespickt.

L. Srokop,
Fernspr. 289. Kurwickstraße26.

ist die Wirkung
der

_ Herkllles-
Roßmrk-

" ' >
Sie erhält das Haar bis in das

hohe Alter in seiner Naturfarbe,
kräftigtden Haarboden undfördert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Schuppenbildung wie
Haarausfall und eignet sich des¬
halb ganz vorzüglich als

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.
Die garantiert echteHerkules-

Rotzmark- Pomade ist in Olden¬
burg erhältlich bei L. Fasch»
Flora -Drogerie.

Filiale»
v . Kaiser- Panorama — Schul«
u. Volksbildung! — für 16 Jahre
möcheutl. Sericnwechsel, käufl.
Ausk . ert. Hofl . A. Fuhrmann,
Berlin IV, Passage.

MMNMIM

Skkmen

W Wnm.

Maschinen-
aud Grabetorf.
WM IlkliÄwn!

villmsi- L Xyi-itr,
Markt S. Fernsprecher 326

Zu verkaufen

Haus
mit Garten

am Theaterwall , 17 Zimmer
großes Souterrain und Boden,
Wasserleitung, guter Brunnen,
elektrisches Licht . Zwischenhänd¬
ler nicht erwünscht . Näheres

Oldenburg i. Gr ., Bcrgstr. 17.
10 V ä nsicktsposlllarte » sort.
in DWO Sorte » - , Koujsdrs-
Seilloadlumeollsrle » etc. kür am
l. 2S dlli . Omtsused anek Kstslog
gestattet , leöer Ssaüaag liegt eia
l-vsekonk L. LukstsIIea gratis bei.
L. ^ertLckl , Lüre » I. V .» dir . 64,
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kiimer KideUilermIieniiig !- kM»Ml>
siil Kegeiüeiliglieil l!»ke l>eivrigerj

vormsls UsbsnsvsrsicbsrunAs - CsssIIsekait 2 N Ueip ^iA,
erricbtst 1830.

GeschästSstand Ende September 1907:
Versicherte -) Kapital . 803 Millionen -4/
Bermögen . ^ . 301 „ „
Jahreseinnahme . . . . . . . 45 '

„ „
Eezahlte Versichernngs -Sninmen . . 234 „ „
Gezahlte Dividenden . . . . . . 113 . „ „
Sicherheits - n . Dividenden - Reserven 53 „ „

Nenabschlusseim Jahre IM« : Mark 60308 250.
Mit dem 1 . Juni 1907 hat die Gesellschaft ihre Ver-

sichernngsbedingungen noch günstiger gestaltet (Unanfechtbar¬
keit, Unverfallbarkeit , Weltpolice ) und ein neues für die Ver¬
sicherten äußerst vorteilhaftes Prämien - und Dividenden-
jhstem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver¬

sicherung hoher Versicherungssummen gegen schon anfangs
sehr niedrig bemessene Beiträge.

Für die bisher abgeschlossenen Versicherungen ist die seit
1888 unverändert mit 42 Proz . der ordentl . slebenslängl .)
Jahresbeiträge gewährte Dividende auf 43 erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren

Wilhelm Kathmann L Co . , Oldenburg.

Kolmen Sie sch die richtige Adresse.
Beste und billigste Bezugsquelle hygienischer Bedarfs¬

artikel für Eheleute ist unstreitig wpczial - Versand
Q l - lirssn , Berlin —Pankow 278 . Jtt . Kataloge kostenlos.
Belehrende Schrift v . I )r . Heulet in der Ehe unentbehrlich ; nur 50
- -

AüMkinr Rkütkimflaltzu Mttgirt,
Mns- u . Revtemttslchmmzsserm Mf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember l. I . fällig werdenden
Renten können von da an gegen Uebergabe der mit

I Lebensbestätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen
Rentenscheine (Coupons ) ohne jeglichen Abzug bei dem Unter¬
zeichneten Vertreter der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen aus je
eine volle Mark Rente 4 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgetzengenommen.
In Oldenbnrg : Gerh . Meentzen , Kaufmann , Bahn¬

hofstraße 12.

!

Nie meberkehrenbe Gelegenheit!

NB § » pelre,

dmilter echt AM. UM, Tibet, Nutria, NerWMel,!
LPssuin ilsib. bis 2 . Zailmr

tt. Mgiiette.

Lü. klemm, Langejtr . 84.1
liß - Ttuser - M

iß das beste zum Meu
zerbrochener Gegeustiinde.

Zu haben bei
H . Fischer . Drogerie.
L. Trommer, Spezialhaus für

Gelegenheitskäufe.

Man verlange

bekannte pracht¬
voll

weinige Qualität
Originalfl . 2

b -.s -4/ 7,
auch in 14 Flasch.
Hauptniederlage

llnvur-
vi'ogki'ie,

Inh . :
kan « VVempe,
Achternstr . 32a.

In einer lebhaften Fabrikstadt
Oldenburgs ist ein seit längeren
Jahren bestehendes flottes

Kolonial - und
inkl . Laden -Inventar

für den billigen Preis von
35000 Mark zu verkaufen . Be
dingungen günstig.

Solvente Reflektanten erfahren
Näheres unter L. 4S7 in der
Ocxvrd. d. Bl.

^ 4

RLMLillALWIiD
ÜM»sMMr.,llIillMMLl (Ä.) Iir. mo
Konr «i-t-rus >i,i.moiilk»», 2 .3,4,6,8chSr.
I,2,3reih., in über 140 Nrn., staunend
bill .u. dochgut. Nsi-monN «» naod Monge
Art. Bandonion»,Mundharm., Drehorg .,Violinen, Zithern. Okarina, Giiit.-Ziih.

lleuslkerKatalogan Vorlarmann krel.

Prachtvoller junger

Bernhardinev
zu verkaufen.

Wo ? sagt die Eyped . d . Bl.

Rastede.
Zu dem am 30 . d . Mts ., nachm.

1 Uhr , irr Brüggemanns Gasthos
Hierselbst stattsindenden

der oldbg . landw . Genossen»
schallen laden rvir unsere Ge¬
nossen zu recht zahlreicher Be¬
teiligung hiermit ein

Landw . Eons . -Berei«
Rastede ._

Imin
Der diesjährige« »««Will

(Faurilienball
mit Tannenbaum)

findet am Montag , den 30 . d.
M ., abends 8 Uhr anfangend,
im Oldenburg . Schützenhof statt.
Einführungen sind gestattet . Zur
Hinfahrt stehen den Teilnehmern
abends von 7 /̂b Mr an beim
Kaiserhof Wogen zur freien Be¬
nutzung zur Verfügung.

Der Vorstand.

Müll. Wsg
Sonntag , den M . Dezbr., abends
8 Uhr , im Missianssaal , Gast¬
straße 6, Hinterhaus.

Redner : M . Pönig , über:

Der Spiritismus,
seine Kräfte und Wunder.

Jedermann herzlich eingeladen.
Eintritt frei.

Altciihmtors.
Bei der am 25 . Dezbr . statt-

gesundenen Verlosung in Ritters
Vereinslokal , Moordorf , sind
folgende Los -Nr . gezogen:

2 13 15 31 25 26 31 39 43 47
48 53 59 80 83 84 94 97 108
109 112 124 126 149 152 158
180 202 206 212 214 232 237
248 265 274 287 296 289 310
315 316 318 324 329 S41 343
344 353 361 363 365 389 393
404 406 410 419 423 428 441
442 454 455456 463 471 489
493 499 511 516 517 522 527
528 529 530 543 549 564 573
581 590 591 597 598 606 623
632 634 640 642 647 660 679
684 689 692 701 720 721 724
752 753 759 770 792 793 798
799 800 805 814 819 826 828
843 851 852 855 862 881 898
904 908 920 923 949 952 967
973 985 1003 1005 1011 1023
1027 1033 1038 1045 1046 1063
1064 1084 1094 1095 1102 1107
1115 1123 1144 1148 1149 1150
1151 1153 1156 1165 1167 118/
1193.

Die Gewinne müssen gegen
den 8. Januar abgeholt werden.

Der Vorstand.

NchrW.
Ksklfski 'vr' - Vsk'kin

Wsnäki 'lust.
Am Neujahrstage:

Ball
WAt-
un Lereinslokal bei G . Meyer,
wozu freundlichst einladen

Gg. Meyer u. Der Vorstand.

Wer - IM
Bei der Weihnachtsverlosung

fiel auf folgende Nummern ein
Gewinn (ohne Gewähr ) : 52 24
39 81 10 82 50 18 33 68 7 67
99 66 187 98 10 57 88 06 36
93 84 46 03 30 215 91 25 05
95 49 36 200 33 68 40 50 89 97
55 31 329 32 37 79 39 19 83
33 20 60 27 44 80 89 57 84 01
78 64 404 52 35 87 46 83 86
93 84 95 94 15 89 99 18 19 17
28 74 19 07 79 09 822 39 92
99 2b 21 64 08 98 85 81 62 620
69 42 45 66 6S 36 96 Oö 80 7b
50 81 04 35 737 66 14 18 16
20 19 17 86 05 40 70
839 90 96 20 98 82 68 17 55 46
44 28 989 87 55 7b 65 78 06
53 54 59 1000 33 16 15 17 62
93 98 99 86 02 88 94 60 46 57
38 37 21 01 64 1118 16 86 25
58 85 63 04 30 36 15 52 32 97
87 34 64 71 1201 25 72 52 54
95 58 1366 85 09 31 1499 12
31 09 06 70 78 82 33 07 54 08
55 77 38.

Die Gewinne müssen bis zum
11. Januar 1908 vom Vereins¬
lokal abgeholt werden . Bis da¬
hin nicht abgeholte Gewinne ver¬
fallen der Unterstützungskasse.

Metjendorf.
Am Neujahrstage:

Großer Voll,
wozu freundlichst einladet

s . krW.
Bürgerfelde.

Lur Lkdollliig
Sonntag , den 29 . d. M . :

Sali
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Mohnker«.

SBloh.
Sonntag , den 29 . d . M . :

zx saii . ^
Personenzug 3.10 ab Oldenburg.

Es empfiehlt sich, mit dein Nach¬
mittagszug 3,10 nach Bloh zu
fahren . Bestellungen , zu Neu¬
jahr bestimmte Plätze zu belegen,
kann ich nicht berücksichtigen.

SOSOOSOS

A m Son ntag , den 29 . d. M . :

ik Ball,
wozu freundlichst einladet

f. Ztüknönbkng.
SOS OG SOS

Sonntag , den 29 . d. M . : -

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Th eilmam, Ww.
Donnerschwee.

Kkimer Lok.
Ani Sonntag , den 29. d . Mls . :

Großer Matt
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr . Alb . Krüger.

„ZUM
"

Eversten.
Sonntag , den 29 . d . Mts.

s Ball . HS
Hierzu ladet freundl . ein

Herm. Kuhlmann.

Svllütrenßof
rur Wunllsebui -g.
Großer Ball.
Musik von vollbesetztem Orchester

der Dragoner -Kapelle.
Hierzu ladet höflichst ein

Li . Brüser.

Sonntag , den 12 . Januar 1908:

bei G. Nuttelmann,
wozu freundlichst einladen

Der Verstand.
G. Nuttelman«.

Beider Verlosung
am 1 . Feierte ge
wurden gezogen:

Nr . 3 4 6 7 18 2b 33 42 46
50 51 54 56 58 74 76 79 111 112
139 141 149 160 164 178 194 195
200 213 222 223 233 242 259 268
273 315 317 388 354 356 360 369
389 394 897 398 406 409 411 419
422 423 448 459 497 512 523 531
536 .552 557 558 563 578 586 595
606 608 620 647 654 655 661 670
672 699 714 722 725 734 745 761
772 782 784 818 824 843 846 856
851 873 876 877 895 929 931 942
947 948 950 955 961 969 975 978
983 992 999 1000 1003 1006 1021
1026 1028 1052 1055 1060 1087
1108 1107 1122 1131 1133 1137
1150 1153 1167 1172 1191 1201
1205 1213 1217 1220 1221 1226
1236 1237 1246 1249 1257 1267
1269 1270 1279 1282 1310 1315
1326 1327 1331 1336 1354 1355
1359 1371 1372 1382.

Die Gewinne müssen bis zum
5 . Januar 1908 bei Herrn
Hunger , Louisenbad , Kleinestr . 6,
abgeholt werden.

blicht abgeforderte Gewinne
veriallen an den Verein.

"
-

AnMt

des

Amins kr rttlilihlibkr i» Ltndt
M Amt Meudmg.

Am Sonntag , von LS . d. M . :
Ml Siiok . ^ - Ball-

Personenzug 3,10 ab OldenburgQ . Li - uulcs » .

Ousr . krvllas , NW" Ball.
Osternbnrg. Anfang 4 Uhr.

Kt HMt. » « M. Achtt iss»tl. Ball.
iS . Kokmiai , Eversten . -Anfang 4 Uhr.

VSevll, Aersteil,
V LLÜllSr.

Ball.
^ nsang 4 Uhr.

MlUMNsMlW
O . Hol ?« , Eversten.

Ball.
krüMW »lllMSIII UM" Ball.

lUiirct « . Anfang -r Uhr . L . nructisderS.

DonnerschweerKrug
Besitzer : Lebe. IteeUemexer.

Am Sonntag , den 29 . V. :_S1s1 » Si ? Sali.
Anfang 4 Uhr.

Petersfehn.
Klub steitsrlcöii.

Am Nenjahrstage:
- -

im V er ein sl v k a le bei
D. Schmatriede,

wozu freundlichst eintadet
Der Vorstand.

bI8 . !Am selben Tage , nachm.
5 Uhr , Monatsversammlung.

D . O.

Krieger- Verein
Oldenburg

Westen d . Land¬
gemeinde.

Bei der am 1. Weihnachtstage
im Vereinslokale bei D. Schmal¬
riede stattgefundenen Verlosung
wurden folgende Nummern ge¬
zogen:

Nr . 1 6 12 13 16 17 21 24 26
27 29 33 39 40 43 51 53 55 57
59 66 67 68 70 75 76 79 83 90
97 101 08 13 14 15 20 23 25 29
33 37 43 48 50 51 53 60 62 69
7V 80 82 84 85 86 91 203 04 05
08 09 11 15 21 38 40 43 50 53
62 71 85 95 99 331 02 06 19 20
21 28 29 33 41 43 54 55 57 58

62 75 83 93 98 99 404 08 10 11
24 26 29 32 39 46 47 58 68 69
71 72 78 82 87 88 94 99 502 03
07 14 18 22 24 26 30 32 33 42
52 54 61 66 69 73 75 81 83 84
86 90 92 KOI 07 14 16 22 23 25
30 34 36 38 49 51 52 53 57 59
60 65 66 69 72 76 84 86 93 94
96 97.

Die Gewinne müssen bis zum
11. Janr . n . I . abgeholt sein.

Nicht abgeholte Gewinne
werden zum Besten der Unter¬
stützungskasse verkauft.

D . K.

Wiesev -Ktteivs
werden alle Ostfriesen
Osternbnrgs zu Sonntag nach¬
mittag «m 5 Uhr zur

„Hamme"
, Wernburg,

freundlichst eingeladen.
VerschiedeneInteressenten.

Lur L.mcks.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 29. d . M >:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Krückeberg.

stoik! ruml.i
'
n66ntiof

Grotzer Ball.

Nadorst.
VetM8

Nlsblissemeill.
Am Sonntag , den 29 . Dez . :

Großer Balt.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Herm. Fischer.

Domerschlvee.

Am 'Sonntag , den 5. Janr . 08:

Ball
im Krähnberg (Inh . Fr . EilerS)

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand.

Rastede.
Am Neujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Oliv.

Snntloser Gesang-Verein
„llarwlmie ".

Am Sonntag , den 5. Janr . 08:

SkBallS
in Eiters Lokal zu Hosüne,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Rastede.
Zum Gras. Anton Günther

Am Neujahrstage:

6rv85ek SsII.
Hierzu ladet freundlichst ein

6 ö88v !joliann 8.

Sonntag , den 29 . Dezember:

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundl . ein

Diedr. Meyer.
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3 . Beilage
zu ^ 356 der ..Na^ riGten kürStaat unci Lsnci" von Sonnabend , 28. Dezember 1907.

Aus dem Hrokßerzogtmn.
M » Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbeetchU
MM »r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchV

Mter lvlale vorlommnikcsind der Redaktion Set« willlonuuen.
Oldenburg, 28 . Dezember 1S07

* Ueber oldcnburgische Lehrerhoffnungen wird der „Pä¬
dagogischen Zeitung " aus dem Großherzogtum folgendes ge¬
schrieben: In unserem Lande wird augenblicklich ein neues
Schulgesetz ausgearbeitet . Da drängt sich denn die '

bange
Frage auf : Was wird es uns bringen ? Die Lehrerschaft
bringt dem Kultusminister und dem Vorsitzenden des Ober-
fchulkollegiums Vertrauen entgegen und hofft zuversichtlich,
daß das Gesetz vielen berechtigten Wünschen Erfüllung brin¬
gen wird . Eine gewisse Gewähr bietet uns die Tatsache , daß
auch mehrere Lehrer zur Mitarbeit an dem Gesetze aufge¬
fordert sind. Es sind dies Kollegen , die größtenteils das
Vertrauen der Lehrerschaft besitzen . Zwei davon hat der Vor¬
stand des Oldenburger Lehrervereins der Behörde auf ihre
Aufforderung genannt , den früheren langjährigen Vorsitzen¬
den unseres Vereins , Lüschen, und den Redakteur unseres
Schulblattes , Thedmers . Außerdem hat das Oberschulkolle¬
gium noch sechs Herren direkt zur Mitarbeit aufgefordert.
Zu diesen gehört auch der Kollege Grape , der die Interessen
der Schule im Landtage ausgezeichnet vertritt . Es ist wohl
selten , daß in so weitgehender Weise Lehrer an der Ausar¬
beitung eines Gesetzes beteiligt sind, was doch selbstverständ¬
lich sein sollte. Der Landtagsabgeordnete Tantzen , dem die
oldcnburgische Volksschule schon manches verdankt , hat jetzt
im Landtage einen Antrag eingebracht , der Richtlinien für
das neue Schulgesetz enthält . Die Grundgedanken dieser
Richtlinien decken sich mit den Forderungen der Lehrerschaft.
Der Antrag hat jetzt schon , ehe er zur Verhandlung gekom¬
men ist, die Unterstützung der Hälfte der Mitglieder unseres
Landtages gesunden . Sollte - es -eine Vermessenheit sein,
Wenn wir getrosten Mutes der Zukunft entgegen gehen?
Ueber Einzelheiten des Gesetzes dringt noch nichts in die
Oeffentlichkeit . Das Hauptinteresse dreht sich um die Schul¬
aufsicht. Wird es uns die Fachschulaufsicht bringen ? Wir
haben zu den leitenden Männern schon das Vertrauen ; aber
viele fürchten , daß bei uns — wie in so vielen anderen Län¬
dern — in solchen Dingen die kirchliche Orthodoxie den Aus¬
schlag geben wird.

Wo bleibt die Bahn durchs Jeverlrnd ? Unter dieser
Stichmarke bringt das „ Jev . Wchbl. " einen Beitrag zu den
Meinungsverschiedenheiten im Landtage . Es sagt u . a.
bez . der Eisenbahnausschußklagen : „ Wir sind nun nicht der
Meinung , daß der Präsident Schröder aus diesen Vorfällen
„die Konsequenzen ziehen müßte " (welche? ) , halten viel¬
mehr die Angelegenheiten durch die erfolgten energischen
Meinungsäußerungen für erledigt . Etwas anderes aber,
das wir durch die letzten Beschlüsse stark berührt glauben,
liegt uns aus dem Herzen : Das istdieBahn durchs
Jeverland .

" Und dann fährt das Blatt fort : „ Im
Jahre 1909 sind die Staatszuschüsse für den Bau der Butja-
dinger Bahn bezahlt . Wir Jeverländer haben bis jetzt ge¬
hofft , daß von diesem Zeitpunkt an wiran die Reihe
kommen würden, d. h . daß wir von 1909 an auf ähn¬
liche Staatszuschüsse zu unserm Bahnbau rechnen dürften.
Statt dessen lesen wir , daß schon jetzt etliche Abgeordnete
die Zeit kaum mehr abwarten können , wo die Zahlungen
für die Butjadinger Bahn aufhören werden ; ein Abgeord¬
neter hat gesagt , solche Ausgaben kämen Wohl nicht wieder
vor . Wir denken anders . Es dürfte an der Zeit sein , im
Landtage einige weitere Schritte zu tun auf dem Wege,
der zum Bahnbau im Jeverlande führt . Sind nur erst die
ersten 100 000 Mark für diesen Zweck im Landtage be¬
willigt , so kommt die ganze Angelegenheit wieder in Fluß,
und es dürste eine Aufgabe der Heiden jeverländischen Ab¬
geordneten sein , hierfür demnächst im Landtage zu wirken.
Denn jetzt ist das Geld da , und an die Stelle der Butja¬
dinger Bahn muß nach 1909 die Bahn durchs östliche Jever¬
land treten . Eine günstige Gelegenheit wäre es z . B . ge¬
wesen, wenn der Finanzausschuß wegen der oben er¬
wähnten 200 000 -4? zuvor mit dem Eisenbahn-

vie junge Mtwe»
Kriminal - Roman von A. Groner.

17) (Nachdruck verboten.)
(Förtsetzung.)

„ Er war Ihnen ja innerlich auch fremd . Woher
sollte also da eine für die Person empfundene Trauer
kommen ?"

„O , reden Sie doch nicht so !" Völlig gequält sah
Lina aus.

Herbert schüttelte ungeduldig den Kopf.
„ Es ist die Wahrheit !" sagte er kurz . „O , Frau

Lina , wenn Sie sich getrauten , wahr , ganz wahr zu sein,
Würden Sie es wenigstens zugestehen , daß Sie sich im
Grunde wie erlöst süycen . Aber freilich , Sie würden sich
lieber die Zunge abbeißen , als .dieses .ganz Selbstver-
liche zugeben . Hab ' ich recht ?"

„Sie haben recht," murmelte Lina , und ihre Stimme
klang merkwürdig trocken, „und eben weil Sie recht haben,
schäme ich mich vor mir selber .

"

„Ob mit Recht — das ist eine andere Frage, " meinte
ruhig der junge Rechtsanwalt . „Keinesfalls braucht man
sich über ein Empfinden , das uns ohne unser Hinzutun
ankommt , Vorwürfe zu machen . Ich denke dabei nicht
nur an Ihre so jäh abgebrochenen Beziehungen zu
Lansky ."

In das Gesicht der jungen Frau schoß das Blut . Wer
rasch erblaßte dieses liebe , hübsche Gesicht wieder , in¬
dessen Lina traurig sagte : „Sie denken an Franz . Auch
ich tue dies oft , und da wachsen meine Vorwürfe . Sie
wissen es wohl , daß ich noch mit ihm korrespondiert habe,
als ich schon Braut war ."

Herbert verneigte sich bejahend , dabei sah er ange¬
legentlich auf die Straße hinunter, . denn er wollte das
neuerliche Erröten der jungen Frau lieber nicht sehen.

„Diese Briefe trösteten ihn , liebe gnädige Frau,"
entgegnete er , „sie werden ihm noch jetzt liebe Tröster
sein , da er so allein ist,"

ausschutz verhandelt hätte ; der Abg . Dauen, der dem
Eisenbahnausschuß angehört , hätte dann ohne Zweifel die
Anregung gegeben, jetzt der jeverländischen Bahn zu ge¬
denken.

"
* Das nächste Schwurgericht beginnt am Montag , den 9.

März 1908 , vormittags 10 Uhr . Es sind ernannt : zum Vor¬
sitzenden : Landgerichtsdirektor Bödeker, zu dessen Stellvertreter:
Landgerichtsrat Kitz , zu beisitzenden Richtern : Landrichter
Zwetsch , Assessor Cropp, zu Ergänzungsrichtern : Landgerichtsrat
Weinberg, Landrichter Driver.

* Eingetragen ins Handelsregister : Die Firma Georg Bau¬
meister in Oldenburg und als deren Inhaber der Ingenieur
Georg Christian Baumeister in Oldenburg . Maschinenbautech¬
nisches Bureau , Dampfkessel -Reinigung und -Untersuchung. —
Zur Firma August Frühling in Oldenburg . Dem Kaufmann
Julius Heinrich Diedrich Robbe in Oldenburg ist Prokura er¬
teilt . — Butjadingen. Bei der offenen Handelsgesellschaft
in Firma Böschen L Lemke in Blexen : Die Firma ist er¬
loschen.

* Aufgehobenes Konkursverfahren: Möbclhändler Otto
Borchert in Heppens.

X Eversten , 27. Dez . Ter landwirtschaftliche
Verein für Eversten und Umgegend hielt vor einigen
Tagen in Oltmers Gasthause ( „ Zum grünen Jäger ") eine
Versammlung ab . Infolge des angä 'ündigten Vortrages
des Direktors Lehmkuhl -Delmenhorst über „ Schweinezucht
und Schweinepslege " war der Besuch ein recht zahlreicher.
Der Vortragende ging zunächst auf die Schweinezucht im
besonderen ein und bemerkte , daß hier durchgehends die
Schweine zu jung den Ebern zugeführt werden , z . B . schon
im Alter von 4 Monaten . Seines Erachtens müßten die¬
selben mindestens 6 Monate , wenn irgend angängig 8 bis
10 Monate alt sein . Ferner hielt es Redner nicht für richtig,
daß die Eber schon mit 6 Monaten gekört würden . Er be¬
mängelte dieses darum , Weil die ' alten Eber dann verkauft
und den jungen Ebern zuviel Seinen zugeführt würden . So¬
dann referierte Redner über dre Fütterung der Schweine.
Er hob hervor , daß der Anbau von Rüben und Kartoffeln
noch bedeutend gefördert werden müsse, da diese besonders
für die Mast der Schweine in Betracht kämen. . Zum Schluß
gab Redner noch einige praktische Ratschläge über die Ein¬
richtungen der Stallungen , da die Gesundheit der Schweine
viel davon abhänge . Für den lehrreichen Vortrag dankte
die Versammlung durch Erheben von den Sitzen . Hierauf
wurde beschlossen , für das laufende Jahr 1908 das „ Land-
wirtschaftsblatt " für sämtliche Mitglieder , soweit dieselben
nicht schon früher gekündigt haben , zu bestellen.

* Viirgerfelde, 26 . Dez. Die Weihnachtsfeier des BÄr¬
gerfelder Kriegervereins fand in der sonst üblichen
Weise am ersten Feiertage statt . Am Nachmittag hatten sich
beim geschmückten Tannenbauin mehrere - hundert Kinder mit
ihren Angehörigen eingefunden, die alle beschert wurden. Der
Abend war für Erwachsene bestimmt, die sich im geschmackvoll
dekorierten Saale des Vereinslokals (Mohnkern) äußerst zahl¬
reich eingefunden hatten. DaS Programm für den Nnterhal-
tungsabend, welches außer drei Theaterstücken auch sonstige ver¬
schiedene humoristische Sachen aufwies, wurde von den Mit¬
wirkenden prompt erledigt. Die Verlosung brachte manchem
Losinhaber einen schönen Gewinn.

Stkmmrn sür üem Publikum.
Rür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rsdaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Her lange Urlikel von Herrn Müller.

Dia Leser der „Nachrichten "
, besonders die Lehrer,

seien darauf hingewiesen , daß noch immer Herr Müller in
Nutzhorn auf einen Gegner wartet , der seinen langen Ar¬
tikel von neulich angreife . Die Weihnachtstage werden
seinen streitlustigen Sinn nicht beruhigt haben , und er
schwingt mutig seinen „ Flederwisch " nach wie vor , aber
leider vergeblich . Herr Müller möge seinen gereimten
Kriegsruf vom Flederwisch nur noch einmal in die Welt
Hinausrufen , oder sich noch eine Zeit lang aufs Warten

„Allein ? Er ist ja bei seiner Mutter !"

„Seine Mutter ist tot !"

„O - "
„ Er schrieb mir einige Tage vor Ihrer Hochzeit,

daß er seine Mutter begraben habe und verreisen müsse.
Ich habe Ihnen absichtlich diese Künde nicht zukommen
lassen , denn ich wollte Sie nicht , noch dazu ganz ohne
Zweck , unruhig machen ."

Lina senkte den Kopf . Ueber ihre Bangen schlichen
sich Tränen.

„Fassen Sie sich , liebe Frau Lina, " bat der Doktor
herzlich , „und — hoffen Sie ."

„ Aus was denn ? Ich bin kein Mädchen mehr und
dem Gesetze nach auch keine Witwe . O — ich habe viel
Grund zu hoffen ! Wer ich verdiene auch kein Glück. Ja
— schauen Sie nur , Doktor ! Ich bin selbst ganz verwundert
darüber , daß ich einen so armseligen Charakter habe.
Franz , den ich so lieb — o so lieb habe/den ließ ich feig
im Stiche und ließ mich zu dem anderen hinüberziehen,
dem ich nun nicht einen einzigen herzlichen Gedanken nach¬
schicken kann . Grauen , nur kaltes Grauen hat mir sein
unheimliches Ende bereitet , aber bedauern — nein , nicht
einmal bedauern kann ich es . Mir ist ' s einfach , als ob
etwas Widriges aus meinem Leben verschwunden wäre und
doch noch nicht ganz verschwunden . Ich trage ja noch
die Fesseln dieses Menschen und werde sie — zu meiner ge¬
rechten Strafe wohl immer tragen müssen , denn —"

Frau Lansky redete nicht weiter . Sie beschloß ihre
leidenschaftliche Rede mit einem tiefen Seufzer

"und drückte
sich schaudernd in den Sessel , welcher m der Fenster¬
nische stand.

„Fühlen Sie sich nicht wohl ?" fragte in diesem Au¬
genblick Sräuleiu Fritzi und neigte sich liebreich
über die bedauernswerte Frau , deren "

JnnenIeben ihr ja
nicht ganz unbekannt war.

Lina entgegnete trüb lächelnd : „Ich danke Ihnen
dafür , daß Sie Ihren .Bräutigam erst Ho ,spät reklamieren.

legen , oder einen neuen Artikel schreiben, der dann aller

wenigstens doppelt so lang sein müßte als der erste. Viel¬

leicht weiß ein anderer ihm noch einen besseren Rat . Alle,
die eine fortschrittliche Entwicklung unserer Volksschule
wünschen, mutz es mit Genugtuung erfüllen , daß dre Lehrer
die Schreiberei des Herrn Müller richtig bewertet Hallen,
und daß sich unter ihnen keiner gefunden hat , der darauf
eingegangen wäre.

Dertills Aaucksu« .

Antwort an Herrn HeinriÄ» Hshsuer » Hok»
musiker in Sonüersftausen.

In Nr . 184 der „ Broker Zeitung " knüpft Herr Hof-
musiker Heinrick Ashauer aus Sondershausen an unfern Be-
richt über das 2 . Abonnementskonzert (Symphonrekonzert)
der Braker Kapelle folgende Anfragen : „ 1 . Weshalb erwähnt
der Rezensent extra : Der Dirigent hätte das Konzert als
iÄgnphoniekoiizert bezeichnet? 2 . War dem Herrn Rezen¬
senten die Zusammenstellung des Programms nicht ge-
schmackvoll genug ? Dann bitte freundlichst um gute Rat-
schlüge . Die Anfrage geschieht nur , weil bei Laien wie auch
bei Fachleuten das Wort „ weil " befremdend wirkt .

"

Antwort : In auswärtigen Zeitungen war das Konzert
als „ Symphoniekonzert " angezsigt , welche Bezeichnung auf
dem Programm fehlte . Der Dirigent der Kapelle konnte
u . E . mit gutem Rechte das Konzert als „ Symphoniekon-
zeit " bezeichnen, weil das Programm im 1 . Teile neben
der Ouvertüre .„Jphigenia in Aulis " von Gluck und der
Fantasie aus „Lohengrm " von Wagner das „ Menuetts und
Finale aus der Ls -äur -Symphonie " vpn Mozart und im
2 . Teile die Ouvertüre zur Oper „ Don Juan " Von Mozart
und die „ Symphonie 6l -äur mit > dem Paukenschlag " von
Haydn aufwies . Bei Laien wie auch bei Fachleuten konnte
das Wort „ w e i l " hier nicht „ b e fremden d" wirken , Weil
es bekanntlich ein Bindewort der Ursache oder des Grundes
ist und hier der 2 . Teil des Satzes den Grund zum 1 . an¬
gab . Bei Fachleuten konnte es noch besonders nicht „be¬
fremdend " wirken , weil doch jedem Musiker bekannt ist oder
wenigstens sein sollte , daß in der älteren Musik das Wort
„Symphonie " häufig als gleichbedeutend mit Ouvertüre ge¬
braucht wurde , während wir jetzt ein meist aus vier selbst¬
ständigen Sätzen bestehendes Jnstrumentalmusikstück in
Form einer Sonate als „ Symphonie " bezeichnen. — Die
zweite Frage hätte Herr Äshauer lieber nicht stellen sollen,
denn wenn Namen von Komponisten wie Gluck, Mozart,
Haydn , Wagner und Max Bruch aus dem Programm stehett,
Komponisten , die uns eine Kunst so herrlich und groß über¬
liefert haben , daß alle Völker mit Bewunderung zu ihnen
emporschauen , dann sollte ein Programm nicht „geschmack¬
voll" genug sein ? Nun , Herr Ashauer , die Zusammen¬
stellung des . Programms können wir auch ferner ruhig
Ihrem früheren Lehrer Herrn Thoms , dem Leiter der Braker
Kapelle , überlassen , der wie bisher auch in Zukunft Wohl
für ein „ geschmackvolles" Programm sorgen wird!

8.
Geschäftliche Mitteilungen.

ZeräenswKe « Munäer-
volle Keuveiton. Varsanck nacb allen bänäern . Cluster

— - kranbo . -

M ikM i kl . , «s ! . N ! . . M !l ,» « >!>.

^ Ii/ »s» in der Entwicklung oderbeim Lernen
zurückbleibendeKinder , sowieblutaruip,

sich mattfühlende nnd nervöse überarbeitete, leicht erregbare und
frühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel 'S Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigenund körperlichenKräfte
werden rasch gehoben, das Gcsanrt -Nervensystem gestärkt

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echteTr . Hammels
Haematogenund lasse sich keine der vielenNachahmungenaufreden.

Immerhin ist mir letzt wohler . als ehe ich mich ausgespro¬
chen hatte ."

„Dann ist es ja gut . Aber setzt , Frau Lina , oarsen
Sie sich nicht mehr absondern , sonst werden Sie gar zu.
traurig !" plauderte Fräulein Fritz -i und führte Lina zu dem'
Sofatisch , wohin ihnen der Doktor folgte.

Dort waren der Professor und der Oberst soeben
bei einer Meinungsdifferenz angelangt.

Ersterer war dafür , daß bei dem geringsten Zweifel
an der Schuld eines Angeklagten dieser auf noch so
viele Indizienbeweise hin nicht verurteilt werden sollte,
sondern daß man , wenn sich nicht auch noch alle Schuld
zu notwendigen inneren Wahrscheinlichkeiten , ja Sicher¬
heiten hinzufügten , solch einen Angeklagten freigeben
müsse, wenn die Möglichkeit , daß er unschuldig sei, aus

' der
Hand liege.

Der Oberst war nicht ganz einverstanden mit solcher
Behauptung . Er hatte , solange er noch aktiv war , in seinen
Krersen so manchen Fall mit zu behandeln gehabt , bei
welchem, wenn auch nicht das Leben und die Freiheit , so
doch die Standesehre oder die Ehre überhaupt und die
Existenz in Frage gekommen waren . Und er hatte , wie die
anderen Herren vom Ehrengericht , immer ziemlich kurzen
Prozeß gemacht .

°

'Sv woure er nn großen ganzen auch die Zivilisten
behandelt sehen . „Tie innere Ueberzeugung der Geschwo¬
renen , gestützt auf das gesammelte Beweismaterial , sollte- wie es ja tatsächlich zu geschehen Pflegt - zur Urteils-
fallung genügen, " schloß er seine bündige Rede

„ Warum schüttelst Tu denn den Kopf ?" fragte er,
auf seinen Sohn blickend. „Weil alle hundert Jahre ein¬
mal ern Justizirrtum begangen wird , wie es in diesem
Falle geschehen ist , soll man so und so viele Schuldige zum
Hohne aus . die Gerechtigkeit und zur Gefahr für ihre
Mitmenschen lausen lassen , weil das Pünktchen auf dem
sonst sehr deutlichen t fehlt ?"

„Papa — Du siehst zu schwarz !"
„ Und Tu bist noch ein Optimist . Daß Du diesmal das
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MimMMÜenburg.
Wegen des Mittwoch , den

l . Januar 1908 , stattfindenden
Neujahrsfestes wird der Markt
auf Dienstag, Sen 31 . S . M .,
verlegt.

AwtGmcht , Adt. S.
Oldenburg, d. 12. Dez . 1807.

In un 'er Handelsregister
ist heute eingetragen die
Firma Max de Levie in
Oldenburg und als deren
Inhaber Viehliefer ant Max
de Levie in Oldenburg.

— Zuchtvieh - Import - und
Export -Geschäft. —

Hotzvcrkauf
in der

Mrsksterei Milburg
am Freitag, denlv . Januar 18V8,

im 9?evier

Hemmelsholz:
100 km Kiefern - Nutzholz , Balken,

Sparren , Latten , Bohnen¬
stangen , Reisstangen und
Brennholz,

0,80 km Eichen - Stämme , IHaufen
Birken -Brennholz.

Käufer versammeln sich vor¬
mittags 10 Uhr bei Nr . 1 des
gehauenen Holzes.

Der Oberförster.
Brauer.

Kch - Verknus.
Wilöeshau 'en. Die Vollmeier

Georg Grotelüscheuu . Heinrich
Panuemaun in Sage (Haast)
lassen am

Sonnabend,
den 4. Januar 1908,

norm. 11 Uhr an?.,
2 juttge hochtragende

Kühe,
3 trächtige Quenerr,
3 trächtige Sauen,

im Februar ferkelnd,
SO alsdann 6 Wach.

alte Ferkel,
200 Nrn. Fuhren,

kleine Balken , «Sparren,
Latten , Deckschächte und
Bohnenstangen,

5V Nrn. Rickelpfahle
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Latten , Deckschächte und
Bohnenstangen in Pannemanns
Busch beim Falzbult sind vorher
zu besehen.

Versammlung beim Verkäufer
Grotelüschen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolle« , Aukt.

Die sogen.

MmmkUW
bei Rastede , ca. 2x Hektar groß,
habe ich preis würdig zu ver¬
kaufen . — Etwaige Reflektanten
können das Nähere bei mir er¬
fahren.

Bockhorn. A. Lauw.

AMmllgißrlltMnblirg.
Die Stadtgebietsvertretung hat

beschlossen, die Hälfte der durch
die Beleuchtung der Ofener -,
Nadorster - u . Alexanderchaussce
und d>es Mllchbrinkswegs ent-
stehenden Kosten im Wege der
Vorbelastung aufzubringen . Bei¬
tragspflichtig sind die Eigen¬
tümer der höchstens 100 m von
den beleuchteten Straßenstrecken
entfernt gelegenen Gebäude im
Stadtgebiet und die einkommen-
steuerpflichtigen Bewohner dieser
Gebäude.

Termin zur
'

Anhörung der
Beitragspflichtigen ist angesetzt
auf Freitag , den 3 . Januar 1908,
nachm , kst/2 Uhr . im Sitzungs¬
saale des Rathauses , wozu die
Beteiligten hierdurch geladen
werden . _Koterei
zu verpachten.

Elsfleth. Eine zu Ober¬
hammelwarden belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus , Stall,
Schweinekofen und Gartenland,
ist zum 1. Mai 1808 zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
melden.

Ehr . Schröder, Auktionator.
ElSsieth . Unter meiner Nach¬

weisung stehen

kk. W Fiehmu Reit
zum Verkauf.

Ehr . Schröder, Aukt.

mit läöbsln
von Nsrlc SO — an.

M -. ZÄ - ll. Wl-
8IM

in größter Uuswnkl.

KÄM Q
nsustisr Lonüruwtton,

unsrrsiolit an IwittnnA.

UösSk L

D
'
ZMMZM
örsMeu.

Echte

Postk . 100 St . 3.— frk . , groß.
Posten billiger , vers . g. Nachn.0 iio rSsll , Ajjsuei,

Olbersleben.

Ich habe

Seimbkilil M
eine größere Anzahl

bester hchtrilgenkr u.
srUmtlhenher

Kühe ililb
Quenen
zu verkaufen und

^ zu vertauschen.
I . Rennverz , Kaisersir . 17.

M . Ich verkaufe dieselben auch
mit längerer Zahlungsfrist.

Frische Klone «,
Blumen¬
spenden ^ ^
billigst

in jeder
Preislage

' geschmackvoll aus-
gesührt.

Stets das Neueste!
Fernsprecher Nr . 463.

Elsfleth! Irr kaufen
gesucht ein kleiner,
gebrauchter , platter

FedewM.
Offerten mit Preisangabe er¬

bitte ich.
Ehr. Schröder, Aukt-

Zu verk. Hans mit großem
schönen Obst - und Gemüsegarten
an bester Lage der Stadt , auch
passend für eine größere gewerb¬
liche Anlage . Näheres Npröer-
stratze 4, 2. Tür, nachm , von
11L —3x Uhr . _

Westerburg (P -fft Sandkrug) .
Zu verkaufen eine ganz nahe
am Kalben stehende Oueue.

Joh . Böhmer.

Neuenhuntorf . Zu verkaufen
eine im Januar milchend wer¬
dende Kuli.

W. Wichmaim.

AmertiguvL

mit Uamsn
in kürzester Zeit.

t . kLMsr,
Langestraße 34.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener Kinderwagen.

Offerten mit Preisangabe an
die Exp . des „ Stedinger Bote ",
Berne . _
Osternb .-Moor. Z . v. 1 tr, Ziege,
5 Huhn . u . 1 Hahn . Willersw .Za.

Baden.

Line rsbLlis-
pkeüo gratis l

und 9Psd . m . be¬
rühmten Wrster-
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9Pfd . Pnstar.-

tcbak und Pfeife kosten
zus. 5 ^ frko. 9 Pfd.
.polländ. Canaster und
Pfeife 7,50 frko,, nach
Wunsch nebcnsteb . 0) e-
sundheits -Pfeifeod .eine
reichgeschn. Holzpfeife
od . eine lärme Pfeife.
L . LS11SI7 , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

großartige llrtolgs bst dltersn-
lsicksn Meuraüdsnis) , Oicdt u.
Ubeumatismus, UäkmunZsn,
LcvlLkiosiglcsit , Nagsnlsiäsn,
Impotsn2 sie . ?rospsict unck
ärrtlicks Osratung trat!

HosxrkLsr -, IViesdsüon.

krucb-
lreiltzse-

ohne Operation,
schmerzlos, ohne Berufsstörung.

4. 80U00I «, 8»nn«ser,
, Lnrlsnstr . r>7. LxernnweUnnätims
f Voll 0lltsr1sibsl >rüvNell.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag10 —1,

Montag und Dienstag 10—2 Uhr.
Literatur n, Attests Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme « .
Rastede . Heiur. Helms in Loy

beabsichtigt von der angetansten
Schmidts Köterei das. das

Wohnhaus
mit ca. 23 Sch .°S . Acker- und
Weideland mit Antritt zum 1.
Mai 1908 auf mehrere Jahre
zu verpachten , u . ist hierzu Ter¬
min auf den4 . Januar,

nachm. 4 Uhr,
in Helms Gastbause in Loh an¬
gesetzt.

Pachtlustige ladet ein
Denen . Aukt.

Z . v . Pferd u. Wagen (Brickw .) ,
sehr paff . f . Schlacht , od. Bäcker.

Osternburg , Bremerstr. 14.
Zu kaufen gesucht ein
Ein- oder Zweifamilienhaus,

am liebsten im Heiligengeisttorv.
Gefl . Angebote mit kl . Zeichnung
der Räume unter S . 498 an die
Exped . d. Bl . baldigst erbeten.

Wahnbeck. Zu verkaufenein
Bullenkalb.

_ Joh . Wieker.
Z. verk. nahe am Kalben stehende
jung . Kuh. Witwe Köster,

Außendeich i . Brake.
Burgerfelde. Z. vkf . eine nahe

am Kalben stehende Kuh.
Neddereuldsweg 16.

Gristede. Verkaufe größeren
Posten schweren

Ztlithifer Ligsm,
1 . Nachsaat , hier ertragreichste
Sorte , Zentner 11

H. W. Leltjen.

Kilbe 169 große Wen
zu verkaufen.

August Aufing, Noedermoor.
Nordermoor. Zu verk. zwei

beste suuge Kühe , nahe am
Kalben ._ Herrn . Freels.

Zu verk. ein schönesVulle«-
Knlb, sehr qut gezeichn.

Joh . Wöbke«, Nadorst, CH.
Gut erh . Damenrad billig zu

verk. Näh . Filiale , Langestr. 20.
Neusüdende. Zuverk. OWochen

alte Ferkel . Joh . Onken.

Postkarten und
Glückwunsch karten

zum neuen Jahre.
Es sind sämtliche Preislagen vertreten:

! Bissigste! — Mittlere l — Befere!
Auch in diesem Jahrs habe ich wieder eine große
Auswahl der schönsten Muster zusammengestellt.

Podium Lrsäsr,
Oldenburg, Haarenstraste 8 . !

krödekevek lttnäerMten,
Peterstraße 20.

Vas » LtirrÜbi ' tssl
findet am

Sonntag , den 20 . d. Mts ., nachm. 4 Uhr,
in der „Rudelsbürg " statt.

Karten ä 30 Tz im Vorverkauf bei Herren Broer » Friedens-
platz , Eschen ä: Fasting , Müller L Comp ., Donnerschweerstr . 7.

Karten an der Kaffe 50 T,.
Hochachtungsvoll / tniis , ^ .Lvsrs.

218. LöulKl . krvuss.
LlLSsvllloUvrl « .

' SM10 . Zlumsr M8.

Lose- zu Mk. 40 .-
sind zu haben bei

Achternstratzs 62.

20 .- 10.- 5.— 4 . — vr . Klaffe j

Kgl. Preutz. Lotterie - Einnehmer. !

Uemülgtk Kszßkk-
und FlliltjtMaSjlt - GesklisW,

ISarrLlrllLU ' NUeselmZssiZL
zwischen

Oläenbur^ u. üsmdurZ
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schlepp,chiffahrt zwischen c uriavurciri . Lnsrnsn
LmLsn - Vortvciiuirr r bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

k . oiäsnbung i . Kl-.
Verwaltung der städt . Hafen -Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
'

_ _ zu billigsten Preisen. _ _ _

Geld-
schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
u . einbruchssicher
liefert zu konkur¬

renzlos billigen Preisen

0 . K. ÄemLortü,
Geldschrankfabrik,

Bremen, Baumstr. 60.
Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
Zahlung genommene Geld-
schräükebillig abzugeben.

Lsste öZKsMWMZ -
sind dis vorzüglich füllendm , sehr

elastischen, echt chinesischen

Aalwpolöslinsn
lg -setzl̂ geschützt) Pfnnd Mk . S . 8S

3—4 Pfund genügen zum großen Oberbett
Versand gegen Nachnahme , Verpackung frei

Ou8lav L^ ustiZ
SLkil -M S . 78 P, !nrsn8tc74S

Größtes Bettfedern -Tpezial - ,
geschäft Deutschlands.

Etzhorn . Zu verkaufen eine
sette - Kuh . Ww. Rshöe.

Richtige herausgefühlt hast , freut ja auch mich recht herz¬
lich. Auch bist Du mit Deinem „sonnigen " Gemüt wie zunt
Verteidiger geboren , denn Du glaubst einfach an die
Schlechtigkeit nicht , wenn solche Leute noch - - Aber
Fritzi , was tun Sie denn da ?"

Der alte Herr wollte die Hand zurückziehen , allein es
saß schon ein fester Küß darauf , und Fräulein Fritzis
Augen lachten den Obersten an , während die junge Dame
befriedigt sagte : „Es ist genug , Papa . Ick) habe heute
in allen Abendblättern Herberts Lob gelesen» und es war
nicht sparsam . — Sie jedoch haben doch das Schönste über
ihn gesagt , und dafür habe ich Ihnen die Hand Kissen
müssen . Gelt , mein Sonniger ! Der an die Schlechtigkeit
einfach njcht glaubt ?"

„Sie sind also ganz auf seiner Seite ?" lachte der
Oberst,

„Nicht völlig , O nein , denn ich glaube an die Schlech¬
tigkeit , Aber es tut mir riesig Wohl, daiß Herbert , trotz¬
dem er so klug ist, nicht recht begreift , daß einer so recht
gemein handeln kann . Denn nicht währ : Schlechtigkeit be¬
ruht auf Gemeinheit ?"

„Das stimmt , Fritzi , Zugleich bemerke ich , daß ! auch
Sie subtile Unterscheidungen machen ."

„So ?"

„Freilich ! Rangieren Sie mir einmal schnell ein
Eifersuchtsverbrecheu , eine Rachetat in die gehörige
Rubrik ein,"

„O — dabei braucht nichts Gemeines zu sein ."

„Na , sehen Sie , Fritzi ! — Und wohin reihen Sie
derlei ein , wenn kein gemeines Motiv dahinter ist ?"

„Unter die im Affekt begangenen Handlungen , Derlei
vollsüchren das Blut und die Nerven , Das sind Hand-

welche der Schuldige , wenn sein Blut wieder ruhig,.

sein Denken wieder klar geworden ist, selber verdammt
und am liebsten nicht begangen haben möchte ."

„ Weswegen man ihn Wohl noch zärtlich trösten soll ?"

warf der Oberst ironisch ein.
„O nein , man soll ihn strafe « ,

" gab ? Fritzi mit
glühenden Wangen zu . „Denn wer mit anderen Menschen
lebt , ist ihnen Selbstbeherrschung schuldig ."

„Also doch ? Ei , ei, Kinderl ! Was Sie von so einem
armen Verbrecher nicht alles verlangen !"

„Spotten Sie nur , Papa . Ich spüre ja doch, daß
ich recht habe , lamch darin recht habe , wenn ich ! eine
möglichst milde Beurteilung f-ür derlei Unglückliche
wünsche."

„ Also nicht Aug ' um Aug ' und ZahU unk Zahn ?"

„Nun , darüber ist man , Gott sei Dank , ja doch
längst hinaus , daß man aus einem Verbrechen bewußt
ein anderes erwachsen läßt ."

„Wer halbbewußt — oder Wohl auch unbewußt
geschieht dies gar leicht , wenn die Justiz aus alle Fälle
ein Opfer haben muß/ ' sagte Herbert , der bis jetzt
schweigend zugehört hatte.

„ Es ist so," mischte sich nun auch Römer wieder
ins Gespräch , „und daß Sie diese, auch meinem Da¬
fürhalten nach richtige Ansicht mit solch feuriger Rück¬
sichtslosigkeit dem Staatsanwalt gegenüber vertreten ha¬
ben , hat mich sehr gefreut ."

Warum eigentlich hat Dich denn der Präsident ge¬
rügt ?" fragte Fritzi . „Ich Hätte ihn dafür erwürgen
mögen ."

„Dann wären Sie auch in den Kerker gekommen,"
scherzte der Oberst , „aber Herbert hätte der Welt be¬
wiesen , daß Sie ganz unschuldig seien und für denSchrecken,
den Sie ausgestanden , eine neue Frühjahrstoilette be¬
kommen müssen/ ' ^

„ Er hätte mir wenigstens eine den Umständen ent¬
sprechende sehr milde Strafe erwirkt, " lachte Fritzi , um
dann die Frage an ihren Verlobten zu wiederholen.

Der Präsident hatte ganz recht, " erklärte er ihr.
„Der Form nach hatte ich gefehlt , denn weißt Du , einem
Verteidiger geht es nicht so gut wie einem Abgeord¬
neten — er muß vorsichtig sein und darf nicht alles
sagen ."

„Vorsichtig ? Wenn man ohnehin nur das Gute will?
Ah, ich möchte einmal etwas recht unvorsichtiges
Gutes tun !"

„Na , seien Sie so gut , Fritzchen ! Das könnten wir
in unseren korrekten Familien nicht brauchen .

" rief der
alte Klinger.

Herbert aber beugte sich über seine Braut : „So wur¬
dest Du mit mir also durch Dick und Dünn gehen ?"

„Durch Dick und Dünn, " sagten ihr roter Mund und
ihre leuchtenden Augen.

„Na , Kinder ! Euch hätten die Tauben nicht schöner zu-
sammentragen können, " schmunzelte der Oberst und strich,
vielleicht ganz unbewußt , zärtlich über das blonde Haupt
seiner künftigen Schwiegertochter.

„Ich bitte , zum Tee zu kommen, " erscholl es aus
dem anstoßenden Speisezimmer , wohin Clarisse mit ihrer
Freundin voransgegangen war.

Die beiden alten Herren erhoben sich und folgten
dem Rufe.

Das Brautpaar blieb noch einen Augenblick lang
zurück.

„Sonniger ! Hast Tu mich lieb ?"
„Ein wenig , ein ganz klein wenig, " antwortete der

Herr Rechtsanwalt.
(Fortsetzung folgt .)
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